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1 Geni, (10 Seiten) 


e Siegesdann 


Die amerikanlchen Prolellnolen. 


Zinden keine Zuftimmung in der deulfdhen, 
wohl aber in der englildhen Prefle. 


Umerif. Artilleriemunition im Weiten: 


(Seliefert don der „Wiloziirien Preſſe“.) 

Berlin, über Londoı, sebr. Enttaujdpung dariiber, dab die neutralen 
taaten nicht von England beitimmte Bürgichaft für die Einitellung des 
ipbrauds neutraler ?slangen verlangt haben, drücdt die „Kreuzzeitung”“ aus, 
und joldie Bürgichaft jei jest Fauım zu erlangen, nadydem „das mächtigite unter 
ven neutralen Völkern“ jicy nicht einmal zu einem entidhiedenen Rroteit bat 
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Munition, gar nicht zu jprechen von der jest geduldeten weitreichenderen lln- 


terjtüßung unferer Feinde jich nicht mit Präfident Wilfons einwandfreier Aus- | 


icgung wahrer Neutralität zu Yeatnn des Krieges vereinigen lajie. 

Die „Kreuzzeitung“ verweiit darauf, dab; Wroßbritanniens Antwort auf 
Die Proteſtbeſchwerde der Ver. Staaten hinſichtlich der Beſchlagnahme von Han 
delsſchiffen, obwohl ſie faſt völlig negativ gelautet habe, in Amerika ruhig 
cfgenommen wurde, wie der gegenwärtige Mißbrauch des Sternenbanners. 
„Iſt es ein Wunder“, fragt das Blatt, „daß England jetzt nicht die geringſte 
Rückſicht auf die Ver. Staaten nimmt, wie es ſchon die Beſchlagnahme der 
„Wilhelmina“ beweiſt? Möge Niemand ſagen, daß Amerika ſeine Neutralität 
beweiſe durch Annahme der deutſchen Erklärung hinſichtlich des Unterſeeboot- 
triegs in demſelben Geiſte, wie Englands Mißbrauch neutraler Flaggen.“ 

Die hieſigen Zeitungen drucken heute eine Depeſche aus London ab, wo⸗ 
rad) die amerikaniſche Note an die deutſche Regierung hinſichtlich der Kriegs— 
zone an der britiſchen Küſte und im Kanal klar die Andeutung enthält, daß ein 
Angriff auf ein Schiff unter amerikaniſcher Flagge ohne vorherige Unterſu— 
chung des Rechts zur Führung der Flagge zu ſehr ernſten Verwicklungen füh 
ren werde. Darüber ſagt das vorerwähnte Blatt: „Dieſe Note würde einen 
Bruch der Neutralität bedeuten, wenn nicht Amerika Großbritannien mitteilt, 
daß der Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge zu ernſteſten Verwicklungen füh 
ren würde.“ 

Botſchafter Gerard hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
von Jagow, geſtern Abend um ſechs Uhr die Note der amerikaniſchen Regie 
rung überreicht, woran ich eine fait einſtündige Beſprechung ſchloß. Amtlich 
wird verſichert, daß die Note in freundſchaftlichſtem Geiſt gehalten und ein 
durchaus freundſchaftliches Schriftſtück iſt. 

Man nimmt an, daß die Regierung den Ber⸗Sitanten nahe legen wird, 
daß, falls dieſe eine Milderung des deutſchen Seekrieges wünſchen, es ange— 
bracht wäre, Großbritannien zu veranlaſſen, die Abſperrung der Lebensmittel⸗ 
zufuhr nach Deutſchland aufzuheben, da ein ſolcher Eingriff durchaus dem Völ— 
kerrecht widerſpricht und ungerechtfertigt iſt. Sollte Großbritannien auf ſei— 
nem Verbot beharren, ſo wird der Seekrieg gegen feindliche Kauffahrteiſchiffe 
mit voller Strenge durchgeführt werden 

Die „Kölniſche Zeitung“ druckt an hervorragender Stelle aus der „Ta 
geszeitung“ einen Artikel des Grafen von Reventlow, des Flottenſachverſtän 
digen, hinſichtlich Deutſchlands Erklärung der engliſchen Küſtengewäſſer als 
Kriegszone. In dem Artikel verweiſt der Schreiber auf die Nachricht, daß die 
Waſhingtoner Regierung beabſichtige anzufragen, wie Deutſchland neutrale 
Schiffahrt in dieſen Gewäſſern ſicher machen wollte, und ſagt: 

„Dieſe Waſſerkriegszone wurde von der deutſchen Regierung gerade aus 
dem Grunde bekannt gemacht, weil dort eine ſichere Schiffahrt nicht garantirt 
werden kann. Die Schiffe neutraler Länder befahren dieſe Zone auf eigene 
Gefahr. Dieſer Zuſtand und die Folgen, die er haben mag, können durch keiner⸗ 
lei Vorſtellnngen oder Forderungen ſeitens Waſhingtons verändert oder be— 
einflußt werden. Ebenſo iſt es außer Frage, daß die Identität eines jeden 
Schiffes mit neutraler Flagge ermittelt wird. Eine ſchwimmende Mine kann 
anch dieſe Identität nicht lernen, ebenſo wenig iſt ſolches einem Unterſeeboot 
möglich.“ 

Zum Schluß ſagt Graf von Reventlow: „Die deutſche Erklärung an ſich 
muß den Amerikanern den Beweis liefern, daß die mögliche Zerſtörung ameri— 
kaniſcher Schiffe nach dem 18. Februar der Waſhingtoner Regierung keinen 
Grund zu irgend einer Klage gegen die deutſche Regierung bieten kann, 
daß vielmehr die amerikaniſche Regierung und die Schiffer ſelbſt die Verant— 
wortung übernehmen müſſen, wenn ſie dulden, daß ihre Schiffe in 
Kriegszone einfahren. 

„Wir gewinnen hier den Eindruck von Auslaſſungen, die von jenſeits des 
Waſſers nach Deutſchland gelangen, daß das amerikaniſche Volk, wenn es 
glaubt, es künne die deutſche Regierung nach Wunſch durch Druck und Dro— 
hungen leiten, ſich täuſchen wird.“ 

Waſhington, 13. Febr. In Regierungskreiſen erwartet man, daß Deutſch— 
land in ſeiner Antwort wahrſcheinlich erklären werde, es ſei in ſeinem Vor— 
gehen völlig gerechtfertigt durch den Verſuch Großbritanniens, das deutſche 
Volk, Frauen und Kinder und Soldaten, auszuhungern. Von England erwar— 
tet man die übliche aalglatte Erklärung, der Mißbrauch neutraler Flaggen 
durch engliſche Handelsſchiffe ſei mir ein Ausnahmefall. 

Die Londoner Preſſe r ühmt den würdigen feſten Ton der Note an die 
deutſche Regierung und hat an dem Ton der nach London gerichteten nichts 
auszuſetzen; einige Zeitungen faſſen die deutſche Note nur als einen Einwand 
gegen die Tötung von Amerikanern auf amerikaniſchen Schiffen, nicht auf 
jeindlichen, auf. 

Aniterdam, 15. Febr. Die „Nieums van den Daaq“ erflärt die nach Berlin 
selandte Note Fiir unerwartet icharf umd fährt fort: „Sat Deutichland eine 
Antivort oder wird es einfach feine Drohungen in die Tat umieten. Mit ae 
ſpannter Erwartung und großer Bejorgnit; muf; jeder der Zeit nah dem 18. 
Februar entgegenſehen.“ 

London, 13. Febr. Die heutigen Nachmittagsblätter ſind durchweg der 
Anſicht, daß die britiſchen Schiffe nur dann die neutrale Flagge gebrauchen 
werden, um deutſchen Kriegsſchiffen zu zeigen, daß ſie Paſſagiere und Fracht 
von Neutralen an Bord haben. Die Zeitungen glauben, daß in dieſem Sinne 
auch die Antwort an die amerikaniſche Regierung lauten wird. 


Die „Pall Mall Gazette“ hält für „außerordentlich bezeichnend“ in der 
amerikaniſchen Note an die deutſche Regierung die Phraſe „oder den Tod ame- 
rik 


auf engliſchen und auf amerikaniſchen Schiffen bedeute. 

Der „Evening Standard“ ſagt: „Es iſt erſichtlich, aus welcher Richtung 
Amerika möglicherweiſe Schwierigkeiten erwartet. Wenn Deutſchlaund die Be— 
dentung der Note nicht verſteht und nicht die falſche Stellung erkennt, in 
welche es durch die Anmaßung' der Berliner Regierung geraten iſt, ſo muß 
es die Folgen tragen.“ 


pP» 2 e. 

England fehlts an Schiffsvolf für den Handel, 
Febr. (Korr. der „Al. Preiie.”) Die Sanpturfahe der 
Ztammg in den engliiden Säfen it, iwie der hiefige NRhederverein berichtet, der 
Mangel an Ceelenten und Offizieren für die Sandelsihitfe; der Verein em- 
piiehlt die jtaatliche Organifirung der engliihen Arbeiterichaft, denn e8 feien 
genügend taugliche Männer im Lande, um den normalen Sandels- und Ver- 
tehrsanſprüchen zu entſprechen. „Die ſtaatliche Kriegsverſicherung von Schif— 
fen iſt ſehr koſtſpielig, teurer als die private Verſicherung. Der Wert der bis 
Ende 1914 vom Feinde vernichteten britiſchen Schiffe und Ladungen war 
„ber 4.5 Millionen Prund Sterling. Die Prämien auf Schiffsverſicherung in 
xuer Zeit bezifferten ſich aber auf eli Millionen Dollar, 


Liverpool, 2. 


dieie | 


amifcher Bürger veruriachen wird“, da das aleihen Schuß von Amerikanern | 


Chicago, Samftag, den 13, Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Diel Worte, wenig Wahrheit. 

Baris, 13. Febr. Das franzöſiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht einen 
weitichweifigen Bericht über die Sadjlage auf den Schlachtieldern, dejien 
Rortichtwall augenscheinlich die wirklichen Rorgänge dort zu verbüllen be- 
jtimmt it. Dana) haben die Deutichen am 11. und 12. Februar Nieuport 
und Mpern beitig bombardirt, obne grosen Erfolg. Von der Yvs bis zur 
Somme fanden unautbörli Artillerienefechte itatt. ‚wei deutiche Flieger 
warfen Bomben im Bezirke von Verdum, doc richteten find feinen bedeutenden 
Schaden an. Gleichzeitige Angriffe der Deutichen auf Arracourt und Renzey 
ın Zotbhringen wurden zurüdfgewieien. An Elias bombardirten die Deutichen 
unjere Stellungen nabe dem Zudelfopfberae, doh war die Wirfung ihrer 
Geſchoſſe nur gering. 


Die Probe auf's Erempel. 

New York, 13. Febr. Die Möglichteit, daß der Cunarddampfer 
duna“, welcher heute von hier nach Liverpool abgefahren iſt, in der Iriſchen 
See die amerikaniſche Flagge hiſſen wird, wie er es auf der letzten Neije weit- 
wärts getan bat, wurde allgemein in Schiffabrtöfreifen beiprochen. Die Beant- 
ten der Echiffahrtsaejellichaft verweigern die Musfunft. 

Sapre, 13 
bon deutichen Untericebooten vernichtet worden, darunter der 
der 


Ne 
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„Driole“ und 


„zrader“, Namens Gullen, tt vom Damprer Boland in Rouen gelandet wor- 
den; ein anderes Schiff hat drei weitere Seeleute gerettet. „Driole“ war am 
38, Januar von Yondon nad Hapre abgefahren; jie hatte eine Benannums 
von 21 Köpfen. „Trader“ war ein Schiff von 6854 Tonnen und ganz neu, 
Yondon, 13. Febr. Mehrere britiiche Nbeeder haben $5000 als Belob- 


Briten töten Hiviliften des Derbündeten. 


Berlin, innfendepeiche über London, 13. Febr. Das dentiche General» 
hauptanartier madıt heute folgendes befannt: 

„Auf dem weitlihen Ariensidanplas: Freindlidıe liener haben aeitern 
wie aud) vorgeitern am der. Slütite von Belnien Bomben neiworien und 


ı unter der Zivilbevölferung bedanerliche Verluite hervorgerufen, wahrend der 


Verluit vom militäriihen Staudpunft ans nur nering war. 


„Am äuferiten weitlihen lünel wurde Artilleriemunition geiunden, | geichtoffen betrachtet werden, falls nicht 


“ R * a > 2 neue Entwickelungen fie wieder beleben | 
„Die Zahl der neitern während der abaneidylagenen Angriffe weitlid; von | 


die ohne Zweifel aus amerifaniidhen Aabrifen itammt. 


Sonvain gemadıten Gefannenen iit heute um vier Offiziere und 478 Mann 
vermehrt worden. Vor unierer Aront wurden 200 freinde als Leiden ani- 
geleſen. 

„Anſere Verluſte an Toten und Verwundeten bezifferten jich anf nennzig 
Mann. 

„Nördlich von Maſſiges, nordweſtlich von St. Menehould, ſind wieder 
zwölfhundert Meter der franzöſiſchen Stellungen genommen worden; das 
war die Fortſeßung unſerer Augriffe vom 3. Febrnar. 

„Der Feind verſuchte einen Angriff anf Zudelfopf in den Boneien 
macen, tunrde aber mit leidhter Mühe zurüfneworien. 


zu 


Graf Bernſtorff beim Staatsſekretär Bryan. 

Waſhington, 13. Febr. Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff beſprach 
beute mit dem Staatsſekretär Bryan den Fall des amerikaniſchen Dampfers 
„Wilhelmina“, der, obgleich er eine für die Zivilbevölkerung D 
ſtimmte Ladung von Brotſtoffen führte, von den britiſchen Behörden in Fal— 
mouth feſtgehalten würde. Graf Bernſtorff erflärte, daß der Verſuch Eng— 
lands, die Ablieferung von Lebensmitteln an Deutſchland zu verhindern, mit 
Deutſchlands Maßregel begegnet werden würde zu 
vergelten, alſo das Inſelreich von abzuſchneiden. 
zugleich verſicherte der Botſchaftor, je der in Deutſchland eingeführten 
Brotſtoffe für die Armee verwendet er jage das im Namen 
ſeiner Regierung, und das ſollte als im den Verhandlungen üt 
den „Milbelmina“-Kall dienen, und jolanae die Entiherdung des Priſenge 
richts nicht befannt gemadt worden fei, würden Mbänderungen in den bon 
der deutichen Regierumg aetroftenen Maknahmen nicht gemadıt werden. 

Sondon, 13. Febr. Allem Anicein nad wird die Ladung des gekaperten 
Schiffes „Milhbelmina” nicht einem Triiengericht zugeführt, fondern der ameri- 
fantihen Kommiffion zur Nbhbilfe der Not in Velaien verfauft werden, um 
nicht einen Präzedenzfall binfihtlib der für Zipilverfonen in feindlichen 
2ande beitimmten Lebensmittel zu ichaffen. Die Kommiffion will aber nicht 
den Preis bezahlen, den die deutichen Abnehmer acboten haben. 


Micht zu nahe an deutiche Küjte ! 


u 


Kopenhagen (über London), 12. Febr. Deutichland hat die ikandinani 
ſhen Regierungen in Kenntnii; geleht, dab; Feine ansländiichen Frifcher- oder 
Kititertichiffe bis anf Weiteres innerhalb eines gewijlen Gebictes vor der Hüte 
Scleöwig-Holjieins oder vor der Nordfeefüste weitlich von der Elbe ud der 
Wefer und den Dftfriefiihen Anjeln fommen dürfen, s 


Hleiches mit Gleichen 
aller Lebensmittelaufuhr 
nn, kei 
werden wiir 


(Srıumdko e 


DeutichlandS be-. 


| departement äußerte man fich heute | 


| Vereinigten Staaten 


Eh 
2 


r 


Darren mit Spannung, 


In Regierungsfreiien heat man die Hoff- | 
nung, dak Enaland und Deutichland | 
die Protejtnoten entgegenfommend be: | 


antworten werden. 
(Eigenberiät der 
Mafbington, 13, yebr. Jm Staat?- 


Abendpoit.) 


mit grober Befriedigung: über bie 
Nachricht, da Norwegen, Schweden 
und Dänemart, der Führung 


folgend, eben 


' fall3 Proteftnoten gegen die Kriegs- 
| zonenverfügung Deutichlands erlafjen 


rebr. Drei britiihe Sandelsichifie find in den legten Tagen ! 
„Zondon Trader”, weldye zuiammen am 30. Nanuar, Nachmittags 2 Uber, | 


: : - : a : — ı nabe Dungeneh zum letzten Male geſehen wurden. Ein Seemann des | 
aufzuraffen vermodt. Die Jeitung jagt, das; der Verfauf von Waffen und | 


Melterreichilcher Donan-MHl 


| die 
nung für Sandelsichifie, welche ein deutiches Unterjeeboot zeritören, ausgejett. 


ber |, 


| merh 
für fptrituöfe Getränte zu veröffent- 
Die Frage wurde ala Probe- | 


haben. Wie verlautet, find diefe Pro- 
teite nicht ganz fo kräftig in der Aus 
drudsmweife wie die amerifanijche 
Note, doch ftimmen fie mit dem ver- 
tretenen Prinzip überein. 

Dbmwohl Beamte ded3 Staatsdepar= 


tements zuaeben, daß die Qage bebent= | 


(ich ift, alauben fie doch, daß die 
Spannung größtenteild durch den Ka= 


onitor, 


rafter der erwarteten Antworten ae 
hoben werden wird. E3 wird ange- 
deutet, daß Enaland es flar 


„Orduna“ die 
Flagge auf Anordnung der Admira— 
lität hißten, und daß Deutſchland an— 
deuten wird, es hege nicht die Abſicht, 
die Rechte der amerikaniſchen Schiff— 
fahrt in jener maritimen Kriegszone 
zu überſehen. 

Falls dieſe Annahmen ſich als rich 
tig erweiſen, würde die Lage, wenig 
ſtens augenblicklich, beträchtlich gemil 
dert werden, und die Vorfälle als ab 


ſollten. 


Im trockenſten Alabama. 

(Gelieiert von der „Allosiirten Preife.”) 
Montgomery, Ala., 13. Februar. 
Der Gerichtötanzler Chapman gewähr- 
te beute dem Staat einen zeitweiligen 
Einbaltäbefehl, der e8 dem „Montao- 
Advertifer” unterfagt, Annonzen 


N. 


lichen. 
fall aufageworfen, da das neue Probi 


| bitiongaejeß die Ceröffentlihung aller 
derartigen Ankündigungen in Wlaba 


ma verbreiteten Zeitungen unterfagt. 
—— —⸗ 


Das MWetici. 


Gbicano und Umgegend: Negen 
Abend, moracn Re 
Zchnee md etwas 

ıirgen Aordiweiliwind 

gen beuie Abend umb morgen 

wabri@einlih Schnee, 

f nordöitlichent 


und wärmer 
wahrſchein 
Starler Südoſt 


eule 
ia 


‚ Ipater 


erſten 


biaua ı beute Abend im südl 


d iwen 
ıl fälter, ost umd ter 


Negen, ip 
DeruiiWigan egen im Tüıdlichen 
icgen im merblicben Teil heute Aben 
morgen. Jun ſũüdlichen Teil morgen lälier. 
isfonlin: Schnee jm nördliben Zeil heute 
Abend und morgen, im Süblien Zeil heute 
Abend Repen, morgen Schnee. Würmer beute 
Abend Im öftlihden Zeil, morgen Tälter, 
sonnenuntergang, beuie: 5:20, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:47, 
Monduntergang: Sonntag Abend 6:11 Uhr 


Temperaturitand. 
Nadhitehend der Temperaturftand nach 
der füindlichen Yufzeichnung des Wetters 
amtes von geſtern Nachmitiag 8 Uhr an: 
Khr Rachm . Uhr 
Uhr Nadm... 
» Uber Kadım...s. 
Dhr Kom 7 
Uhr “bends. ...36 
Uhr Wbendbs....36 
VUbr Abends. ...36 
Uber Abends, 
Wbend3. 


Morgens.. .36 
Morgens,. .37 
Norgens,. .37 
Worgens,. .38 
Morgens,. .39 
 Morgens,..30 

Moranens...tU 

Borm.n.... 42 
> Borüt......43 
Mittags... .44 
KRodın......50 


36 | 


* 
Sr 


der | 


| Mors, der im Deutjchen Oddfelloimws- 


— 


Die Aben 


enmt J 


weh 


Feſtungsdreieck zurückgeworſen. 


Weiteres Vordringen der Oeſterreicher 


(Geliefert von der Breiie“.) 

Berlin, 13. Febr. Ganz Denticdland jubelt heute! Generalfeldmarihalk 
Hindenburg hat den Nuflen öjtlich von den Majuriiden Seen eine nad) vernidye 
tendere Niederlage beigebrad)t, als die eriten Eurzen Berichte erkeunen ließen 
Ueber 26,000 Gefangene jind nad) amtlidier Mitteilung gemadt, ein ganzes 
Armeckorps- ift vernichtet worden, die Nuffen find in vollem Nüdzuge anf” 
ihren Feitungsgürtel. Jede Gefahr eines neuen rujjiihen Einfalls in Die 
prenfen ift bejeitigt, wie die heutigen Morgenzeitungen hervorheben, Um jo” 
bedentungsvoller it der Zien, weil die Aujjen riejige Truppenmaljen durt zu 
einem itarfen Borjtok zujammengezugen hatten. Da verhaltnikmäarig wenige 


„iNlogtirien 


| Sejchüße, über zwanzig Kanonen und dreitig Majchinengeihüte, erbeutet wur- 


den, erklärt jid) daher, daf die Aujien jhon ein Drittel ihrer ganzen Artillerie: 
an Deutichland n. jeinen Verbündeten verloren haben und ihre Ausrujtung ur 


Rufen mit enormen Berluften auf ihe 


EM 


diefer Waffenart ungenügend ift. Adıt deutiche Armecforps nahmen an diejene 


Siege, einer Durhbredjung des feindlicden Heeres und Abjdneidung des einem : 
Flügels, teil. Haifer Wilhelm war Zenge der glänzenden Waffentat, ie 
In Bolen, am redjten fer der Weichjel, werden unjererjeits die Vorjtöhe 
furtgejeßt; Sierpce iit genommen, und es jind dort mehrere Hundert Gefangene 
gemadjt worden. 

Der militärijce Mitarbeiter des „Yoial-Anzeiger“ jcreibt über den Sieg 
in Ojtpreußen, wie folgt: „Wir glauben, da% der rnjliihe Generalitab ziem- 
lich richtig geraten hat, als er aunahm daf unjere Truppen in Oftprengen ber 
itärft worden jind.“ Die Freije erwartet weitere aute Nachrichten, da Die 
Stämpfe in einigen Teilen des Schlachtfeldes nod) im Gange jind und die 
Jiniien icharf verfolgt werden. 

Die Schulkinder im ganzen Neid) hatten infolge des Sieges frei. 

Berlin, Funfendepeiche nad Sayville, 13. Febr. Das Große Haupf- 
anartier berichtet heute über die Sadjlage anf dem öftlichen Ariegsihanplag, 
wie folgt: 

„Au beiden Zeiten der vjtpreußiihen Grenze jind unjere Operationeik 
überall erfolgreid fortgejest worden, Vo immer der Yeind Wider“ 
jtand zu leiften verjuchte, ift diejer jchnell zujammengebroden. 

„Auf dem redjten Ufer der Weicdhjel in Polen haben unjere vorjtürmenden 
Trnppen die untere Skrwa überſchritten und dringen in der Richtung 
cione dor. —— STERN 

„Bom linten Weicielnfer iit nichts von Wichtigfeit zu melden.“ 


Der übliche ruffiiche Sieo. 


Senf (über Baris), 13. Febr. Die Nuffen haben den Kampf um den Dur 


| ilapal; aufs Neue begonnen, ud greifen meiltens mit dent Bajonett an. Wab: 


rend des Kampfes haben die Deiterreicher, wie berichtet wird, 8,300 an Xoteit 
und VBerwundeten*verloren, außerdem 1000 Gefangene, Sie find bis .Zboro 


| zurücigetrieben worden, wo das Ningen fortgejegt wird, da. der Schnee Zi 


tallen aufgehört hat. Aınh am Donajec ilt der Kanıpf wieder im Gange, und 
jind die Ruffen bis Kroscienfo vorgedrungen. 


Deritärfen ihr Seitungsdreied. 

Berlin, 13. Febr. Taujende von Arbeitern find bei dei Yeitungen Span- 
gorod, Brejt-Litowsf und Kotwno Tag und Nacht mit der Herftellung einer 
zweiten rufjishen VBerteidigungslinie beihäftigt. Bei Breit-Litowst it das 
Tiefland 75 Vieilen weit unter Waffer gejett und die Feitung mit großen Bor 
räten an Lebensmitteln und Broviant veriorgt worden, jodal; man erwarte, 


| dab; die Nuffen jich zum Niüczug rüjten und die Belagerung erwarten, Ali 
| ıneldet eine Devejche der 
machen | 
wird, daß weden die „Lufitania“ nod) | 
amerilaniiche | 


„Mationalzeitung“. 


Dorwärts auf Warjchan. * 

London, 13. Febr. Kaiſer Wilhelm hat Feldmarſchall von Hindenbur, 
geitern empfangen. E3 wurde, laut Depejche der Exchange Telegraph Co, az 
Ymiterdam, bejchlojien, in der nächjten Woche einen neuen Borjtoß gegen War 
ihau zu machen. Der Kaifer will nämlicd; — mie dieje aus echter Lüigengquelle 
jtammende Depejche zu berichten weiß, Warjchau erobern, ehe der Reichstag zu- 
jammentritt, um diefen um fo leichter zu einer neuen Kriegsanleihe zu be— 


| ivegen. 


Reitet hohes Pferd. , 
Raris, 13. Febr. „Die Beratungen der Finanzminiiter des Dreibundes“, 

erklärte heute der rwilische Finanzminiiter BP. Darf in einem, vom. „Matin“ 
veröffentlichten ntervicw, „beziwedten nicht nur die Organifirung für einem 
wirtichaftlihen Sieg. Wir wollen nicht genötigt jein, den Dentichen eine Ark 
Gntihädigung zu zahlen, indem wir es ihnen möglicd; machen, ji auf unfere 
often in unjeren Märkten zu bereichern. Deutichland, das viele Fabriken ik 
Belgien, Polen und Nordfranfreicd, vernichtet hat, hofft vielleicht, uns zum 


; Nauf von Wanren zwingen zu Fünnen, die wir nicht ſelbſt herſtellen können 
Es möge ſich geſagt fein laſſen, daß unſere Märkte ihm für alle Zeit verſchloſſen 


ſind.“ 
England wünſcht es, das genügt. = 
Waibington, 13. Febr. Der Schatzamtsſekretär MeAdoo hat ſeine — 
ordnung vom Oktober I. I. widerrufen, wodurch es den Zolleinnehmern — 


Häfen verſandten Ladungen zu geben. Herr MeAdoo ſagte, daß viele E 
teure fich iiber dieje Vorjchrift beichiwert hätten, und feine Notwendigkeit mebe 


für ihre Aufrechterhaltung beitehe. ALS die Anordnung erlaſſen wurde = 


lautete, da& fie den diplomatischen Vertretern Englands nicht genehm warer 
da e8 diefen dadurch erichwert werde, auszufinden, ob fi; Konterbamdartitek 
in der Ladung befänden. 5 


| Der angeblihe Wordftandal im | reich, Belgien, Serbien und Monte: 


Oddfellowsasheim. 


(Gelieſert von der tfoziirten Preſſe“ 


Frederick und Streifen“ darauf wären!” 
wortete gerührt der „King“. 
' Spnellere BoftverbinaungChicage 


New Dorf, 13. Febr. 


beim in Yonkers als Wärter acht 
tranke Inſaſſen vergiftet haben will, Pazifik. — 
wird im Bellevuehoſpital auf ſeinen Geliefert von der „Aſſoztirten Preffe) 77T 
Geiſteszuſiand unterfucht. Ob fein Waſhington, 13. Jebruaü 
Geſtändniß die Ausgeburt ſeiner — — —— GE ente 
Phantaſie iſt, läßt ſich noch nicht feſt— annt, daß Vorkehrungen F 

Heilen rs fchnellere Verbindung Chirag 

der Bazifikküfte getroffen mo 

Ein neuer Poftzug wird bie? 

| Chicago nach 203 Angeles in 

den und 10 Minuten zurüdlege 

| der Poitdienit zmwifchen Chieagı 

| Miffonri, Ranfas, Koloeade, 

boma, Iera, Neumerito, Mhz 
vielen anderen Städten in 
deutend verbejjert ek 


Wie niht anders ju erwarten. 
(Geliefert don der „Niloziirten Breite“) 

London, 13. Febr. Der ruffiiche 
Finanzminister Barf überreichte König 
Georg ala Geichent des Zaren 250 
Zigarren in ‚einer Goldtifte, beren 
Wert $127,500 und die mit den Flag» 
gen von England, Rußland, Zrant- wird B 


J — 


| teriagt wurde, Auskunft über die Art oder das Ziel der aus amerikaniſch 


negro aefhmücdt war. „Wie fchön mare 
es, wenn jbet auch noch die „Sterne = 
ande. 2 
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Achetodenlliche Monlag Burſguins! 


J 
nur, 
x 


a nicht zu boffen. Warum fol ich 


ent 4 


Jedes Department diefes Ladens vfferirt aufer- 
setwöhnliche Werte für Montag. 
Aluge Käufer follten fi diefe Gelegenheit, Geld zu 


eriparen, zunnte madıen. 


Baummollenwaaren und Rleiderftöffe 


Suiting — Yard breit — 
Barrirt und geitreift, Dier- 
‚cerigeb Qualität, in guten 
Längen, abrifenden bie 
ds — 3 
3, Dard 840 
Ballen — Gebleichte, hohl- 
Heläumte Qualität, mus 
einem ‚weichen Finiihed 
Cambric, Größe 72x 
»0, wert 50c — -z;: 
nur nn.» 3 %c 


Boile — 40-zölliger, wei- 
ber, neuer Splaſh Voile, 
jehbr weih und dünn — 
die reguläre 25 Quali⸗ 
tät — ipeziell die 


Dard zu 


2.50 Schuhe für 1.69 


Damenichube Patent Colt, 
a metal Galf und Pic Kid — 
Stoffe oder Kid-Oberteil, modernite 
Facons, Größen 3 bis 8, 1 69 
wert 82.50 — Buar .... 2. 
Knöpf-Schube für Feine Knaben — 
tin und Bor Ealf, herüberitehende 
— alle Größen von 9 bie 
13%, wert $1.50 — das 
Baar zu 
she Inden Stiefel für Kinder— 
t Bamp, farbiges Oberteil — 
alle Größen von 3 big 8 — reauläre 
"81.00 Werte, das 
Baar zu 1 
Hohe Schuhe für Miifes und Kin- 
der — Batent Colt, VBici Kid und 
Gunmetal Calf, mit Stulpen un 
Duaften, Größen 8} bie 2 1 29 


wert $2, das Paar zu .. 

e — Schwarze, baummollene 
Strümpfe für Damen, echte Farbe, 
alle Gröken, 12c Werte, — 


ual. 
wert 35c, Darbd, 


Tafeldamait — Feine, 
gebleichte 64zöllige Mer- 
cerized Qualität, bübiche 
Blumen-Entwürfe, 


| 


| 


Mustin — Yard breite, 
feine, gebleidjte, weiche 
Sorte, — vom ganzen 
Stüd aejchnitten — wert 
8c, die Ward 

zu 

Ktiffenbezüge — Hübich 
boblgej., volle 45x36 
Größe, ertra weiches Ma- 
terial _ gewöhnlicher 
Wert iit Löc, 

zu nur . 


172< 


wert 


Roman geftreiftes Serge 
— Volles 54zÖöll. Roman 
geitreiftesSfirting, uniere 
$1 Sorte, um zu räumen, 
die Ward — 

zu 


15c 


Unterjeug 


Sclichtes und geripptes fliehgefüt- 
tertes Unterzeug für Männer — in 
Grau_und Ccru, alle Größen, die 
58c Qualität, für — 5 
zu 8 
Fliehgefütterte, gerippte Leibchen 
und Hojen für Damen, in Weik und 
Ecru — die reguläre 38c Qualität 
ipeziell — 


Gerippte, flichgefütterte Leibchen 
und Hojen für Kinder — in Wei 
und Ecru — reguläre 12%c Werte — 


be 


Union Suits für Knaben und Mäd— 
chen — Gerippt und fließgefütter, 
in Silbergrau und Eeru, alle Größen 
von 2 bis 16, wert 58c, 

für Montag zu 


Korjetbezüge — Aus feinem Cambric, 
mit Spite und Stidterei beietst, Band 


| gezogen, 25c wert, für Montag, 


Damen- Strümpfe — Schwarze, baums | 


wollene Damenitrümpfe, fließgefüttert, 

in allen Größen, wert l5c — 1 

fpezielldas Paar — zu 

Männer- Soden In ſchwarzem 

Seiden⸗Fibre, „Ausſchuß“ von 

den 25c Sorten, das Paar zu... 6 2C 

Gaflbmere Soden für Männer— 

u bwarz, Grau und Blau — alle 
öhen — wert 19c das 

Baar zu . 

SAnaben- und Mädchen- Strümpfe — 

Schwere, nerippte, ichwarze, baummol- 

Iene Strümpfe — fommenin alleu 

Größen, ipeziell für Montag — 

das Paar zu 


— 


| zu 


zu 

Garn — Partie jähjtihes Garı — 

ihwarz und weiß, die Lage 2 ‚ 
20 


Beſte Qualität Stickerei-Seide — In 


| 


' „Ausihuh“ der 106 £ 


allen Farben, 
die Yage zu 
Kleider — Partie Flannelette Kinder: 
fleider und Gomwns, Größen 1, 2 und 3, 
die 29c Qualität, für Montag, 19 
c 


1 


zu 

Taſchentücher — Schlicht weiße, ge— 

fäumte Tafchentücher für Männer 

und Damen, jedes 

Taſchentücher Echtfarbige türkiſch 

rote Taſchentücher fur Manner, 2 
20 


— 


ualität, 


4.009 und 5.00 Damtenkleider für 1.58 


Damen-und Mädchen- Kleider für Strahengebraud — aus Terges, Challies 
und Boplin, in hellen und dunflen Farben, elegant bejeßt, Tumic 


Effekte, $4 und $5 Werte, zu 


Shirtwaiits — Aus feinem Voile und 
Sarın, fancn Stiderci- Front, etwas 


U serfnittert, reguläre $1.00 
E ualität, für Montag zu 


38. 


SHauslleider für Damen — Beite Qualität Percales und Gingbams, 
in bellen und dunflen Mujtern, bübich befetst, $1 Werte, Montag.... 


Singham-Kleider für Kinder — 
Ihlichte Farben wıd Karrirungen, 
bübjch beietst Größen 2 bis 6 
5, wert 50c, für Montag ... 2 c 
69. 


Montag— Bafjement:Spezialitäten Montag 


Douglak Glanz-Stärfe, 
üres 5c Padet, am 

Montag 5 

Oel ⸗· Mops ·Waſchbar Bu: 

54szölliger Stiel — grobe las 

Me Del frei, — $1 wert 45: 


50 Fuhk Wäſcheleinen, 
a Ätark, beite 25c 
Qualität, 


3 Büchien 


Bon kleinen Leuten und 
fhweren Zeilen. 


Roman bon Alfred Maderne. 


. (5. Fortjegung.) 

Und ob ihre Bub je jprechen mwerbe, 
er konnte dies mit Beitimmtheit vor- 
ausfagen? 

Mie war die Anficht des Profefior? 

en? 

2 Kind kann ſprechen. Es lie— 
den leine otganiſchen Mißbildungen 


dor, jomit find alle Vorausſetzungen 


Für das Sprachvermögen vorhanden. 


a8 war aber jo viel wie nichts. 
Der Rat bes Arzıes atag alfo ca= 
die Eltern zu überreden, das 


= Rind dem Taubftummen-nftitute zu 


sprechen zu lehren. 


fleigen fühlte, 


überlaffen, mo man es heute jo meit 
| t Babe, auch Taubgeborenen 


= Über wenn der Bub doc; fprechen 


Hann,” wandte Sebajtian porfichtig 


da⸗ ſchon, lieber Mann, doch wo— 
ſoll er denn wiſſen, daß er ſprechen 
O0? Und wie wollen Sie ihm denn 
Die Sprache, die Mutterfprache jagen 
Mir, verftändlich machen, wenn er fie 
mit Hört und darum nicht veriteht?“ 
Seht erjt brach Hebwig in ein er- 
ütterndes Schluchzen aus, während 
baltian den Kopf jentte und etwas 
bes, Trübes in feinen Augen auf- 
meinte er nach einer Meile, 
a iirb dann fchon das Richtigfte 
was ber Herr Profeflor g’fagt 

m, das mit ber Zaubitummen- 


e tı halt, Aber eö wird halt bapern, 


i'm Bezahlen. Wir haben eh fein 
Mer nit übrig.“ 
„Dafür find auch Tyreipläge einge: 
ie. Und,“ der Arzt mollte auch 
Da Tröftliches jagen, „ganz brau- 
Mi Cie das Kind nicht in der An- 
At zu en ie hier in ber 


Gleanferine, | 
Sceuerpulver im Marft, 


| 


| 


Deutiche Mottled 
Laundry Seife, 
Montag 10 St. 


das beite ı Grandma’s Waid- 


pulver, ein großes 
Vacket 


5 u. 63-3Öllige weiße und blaue cmai- 
lirte Budding- Pfannen — 
250 Werte, Montag 


Wisdom Garpet 
Cleaner, arohes Packet, 
wird überall für 10c 5 

verfauft, das Packet c 


AH fo, aljo ganz braudt das Kind 
nit dort zu bleiben? Hörſt 's, Hed 
wig, das wird ja dann aleih um Die 
les leichter für Did. Da braudjt das 
Kind nit ganz herzugeben.“ 

„Das hätt i au nit getan, Se 
bajtian. Nein, auf fein Yall hätt i ’s 
Kind hergeben. Aber auch jo, ich weiß 
nit — wenn i mir jagen müßt, i hab 
mir nit die Müh genommen und hab 
mein Kind nit reden g’lehrt —“ 


\ gehen? 


ı 


Sönen - fhöne Worte vorfluntern, 
Dinge, die dann nicht in Erfüllung 
Wir müffen warten lernen. 
Bringen Sie un® nur den Knaben, wie 
ih gefcat habe. Sofort, wenn Sie 


' etwa meinen, der Zuftand fönne fich 


geändert haben. Warten Gie dann 


Rh nicht, bis das halbe Jahr herum ift. 
d ; Und dann werben wir ja das Weitere 


| eben. Sie werben Mühe genug ba- 
; ben, das find bennod, obmohl es 
' nicht hören fann, fozeit zu erziehen, 
daß es ſich verſtändlich machen und 
Sie ſowie ſeine Umgebung verſtehen 
und kennen lernt. So bereiten Sie 
das Kind zugleich für das Inſtitut 
vor, jo bewahren Sie es babor, baf 
| fi fein Verftand nicht entwidelt, und, 
ı na, fon gut, jhon recht. Gehen Sie 
| in ben nädhiten Zagaen einmal ins 
| Zaubftummen-Xnftitut und bitten Sie 
| dort um einige Ratjchläge für die Art 
‘der Erziehung, die alö Vorbereitung 
den Beitrebungen ber Anftalt am 
ı beiten entgegentommt. Ind find mir 
| einmal fo weit, daß ber Bub bort auf- 
' genommen wird, dann werben Sie fein 
Wort mehr von Pflichtverfäumnik 
fpreden und Gott banten, baß bie 
Wiffenihaft jo viel erreicht hat und 


*7 


| 


foldhe Anftitute beftehen. Guten Tag!“ | 


Wieder ftanden die Leutchen unten 

| auf der Straße, noch wie betäubt bon 

Allem, was ihnen aefagt und befohlen 
worden var. 

Eine jhwere Laft war ben jchwa- 
hen Sdultern Hebwigs aufgebürbet 
worden, eine Aufgabe, in bie fie ich 
freilid mit ihrem Manne teilen 
tonnte, von der aber diefer womöglich 
nod weniger verjtand als fie, bie dem 
Kinde ald Mutter doch näher ftand 
und ed mit mehr Sorgfalt umgeben 
fonnte als ber tagsüber befchäftigte 


| Bater, 


Eine neue Zeit, das mußten fie, 


ı brad) nun an. 


‚Und als ftünde Gebaftian Gert vor 
einem bejonders jchweren Stüd feiner 
Berufsarbeit, jo ftraffte er die Schul- 


| tern, daß fich feine Musteln fpannten. 


* * * 


Wie ein Traum war es über die 
jungen Eheleute gekommen. 

Kein ſchöner Traum. 

Für das Haus aber und jene, die 


daran aus Neugierde Anteil nahmen, 


bedeutete es ein Ereigniß, ein taub⸗ 


ſtummes Kind in der Nähe zu haben. 

Denn vor der Hand galt Hermann 
für taubſtumm, weil er erſtens noch 
nichts geſprochen hatte und weil zwei— 
tens die Frau des Hausmeiſters es be— 


haupiet hatte, die alte Prechtl, der nie— 
mand zu widerſprechen wagte und mit 


ber feiner gerne zu tun befam, auch 
der Hausmeifter nicht, der e3 darum 
borzoag, fih mehr die Aufrechterhal- 
tung der Drbnung in ber nächiten 
MWeinftube angelegen fein zu laffen als 


ı bie Betreuung bes feiner Umficht an- 
vertrauten Haufes. 


Doc vertrat ihn bier feine Ebeliebite 
mit umübertreffliher Energie und 
Furdtlofigteit, die zumeilen Anlaß zu 
bezirfögerichtlichen Verhandlungen ga: 


ben, da fi Frau Precht! vom Zifchler, | 


: auf den fie es wegen ber im Hofe um: 


berfreijenden Hobelfpäne und aus an= 
deren Gründen bejonders fharf hatte, 
den Hobel oder Leimtopf nachwerfen 


‚ließ und bann die Anzeige erftattete. 


' Spielen jtets 


Natürlich gingen diefen olympifchen 
hitzige Wortſchlachten 


voran, die im Nu zahlreiche Neugierige 
im Hofe und auf den Gängen zuſam— 


menriefen, ſo daß es an Zeugen nicht 
fehlte. 


| 


| 


Dennoch berief fich Frau Prechtl im- | ®, : Pr 
ch fſgẽ Prech eingeſchloſſen, die von früh bis Abends 


mer nur auf einunddenſelben Zeugen 


und hatte damit, als fie mit ihm bas | 


erite Mal öffentlih auftrat, einen 


die je mit dem Bezirkägericht zu tun 
hatten, beneiden fonnten., 


Us Frau Predhtl nämlih zum 


; eriten Male den wurfgewaltigen Tifch- 


„Von der Mühe, die damit verbun= ' 


ben ift, können Sie fi gar feinen Be- 
griff machen, gute Frau. Das it eine 


Lehrmethode mit Yuhilfenahme ärzt- , 


licher Erfahrung. Langjähriger, müh 
fam ermorbener Erfahrung. Das 
fönnte auch niemand von Jhnen ber 
langen. Das Kind in die Anitalt zu 
bringen, das jchmälert Ihre Mutter- 
pflichten nicht und madt Sie feiner 
Untreue fhuldig., Dem Buben aber 
mehr als vielleicht die Möglichkeit vor- 


enthalten zu haben, das an fich un⸗ 


ſelige Gebrechen erträglicher zu em— 
pfinden, dieſer Selbſtborwurf würde 
Ihnen Zeit Ihres Lebens alle Ruhe 
rauben. Sie haben alſo die Wahl 


zwiſchen einem halbwegs brauchbaten 


ler vor die Schranken forderte und 
ihre, wenn auch anſchaulichen Ankla— 


en, die hohe Juſtiz nicht vollends zu *8 
h Juſtiz nich 3 | nofjen zu intereffiren. 


überzeugen vermocten, vermutlich, 
weil fich der Bezirkärichter in Geban- 
ten vor dem leibhaftigen Satan be- 
freuzt hatte, jchrie die Klägerin, die 
Inodigen Arme jedesmal zum Himmel 
erbebend, mit menig chriftlicher 
Stimme: „Gott ift mein Zeuge, Gott 
ift mein Zeuge!” 

„Aber den lieben Gott kann ich bier 
body nicht vorladen,” wandte ber fchon 
auf Erden zur ewigen Seligfeit prä- 
beitinirte WBezirfärichter volltommen 
rubig ein. 

„Ja, warum denn net?“ fuhr das 
MWeib den Erjchaudernden an, „i hab 
ihn mitgebracht, draußen fteht er.“ 

„Wer?“ 
einer Verrüdten zu tun zu haben. 


I 
, 
I 


Menjchen oder einem Schmwadjinnigen. | 
Das ift die gelindefte, fchonendfte Be- 
zeichnung für jemand, der au als ı 
Menih fih nur vom Jnftintt leiten | 


läßt.“ 

„Dann follen wir den Buben aljo 
gleich in die Anftalt bringen?“ fragte 
Sebaftian mit allerdings etwas ängft- 
licher Entichlofjenbeit. 

„Ach, wo denten Sie bin, Mann! 


Fürs Erfte nehmen Sie das Kind nur , 


wieder hübſch nach Haufe. 
Jahren kann mit dem Unterricht nicht 
begonnen werben. In der Ziwifchen- 
zeit bringen Gie uns den Buben, viel- 
leicht jebes Halbe Jahr. E3 ift ja 
möglich, daß fich der Zuftand beffert. 
Möglich ift alles, guie Frau,“ fügte 
ber Arzt vafch hinzu, ald er merkte, 
wie Hebivig aufhorchte, „möglich ift 


Vor fünf | 


te beffer, darauf 


(Ton 


Zine Ihnele, mwobltuenbde, a it gs 
: tie Linderung für weben ur» 

Zenfiline. ine Blafde von Tonil- 
bor als —568 ein 


Beulen 


\ 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
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Es it ber Gcjämad, das Arama won | 


BAKER’S 
COCOAD 


das ihn mit Recht fo 
beliebt macht 


— 


Ein abſolut reines, ſchmachaftes und 
gefundes Nabrungsgetränf, hergeſtellt 
mittelft wiſſenſchaftlicher Miſchung 
von hochfeinen Kalaobohnen, die einer 
tabellofen mechanifchen Herftellung®- 
Methode unterworfen werden. 


Nehmt den Ehten, fabrizirt nur bon 


Walter Baker & Co. Lid. 


Etablirt 1780, 
DORCHESTER, MASS, 


— 


„Wen? Den Herrn Gott, der, was 
bei uns im Hof wohnt. Flidfchneider 
18 er.” 

Und dann, als fich der Sturm ber 
Heiterkeit einigermaßen gelegt hatte, 
folgte der biltorifche Augenblid, ba 
Gott zum erjten Male vor Gericht er- 
jhien, denn der würbige Flidfchneider 
hatte noch niemals mit diefer Behörde 
zu tu: gehabt, 

Nah und nad wurde er freilich zu 
einer mwohlbelannten Berjönlichkeit in 
ben Gefilden der Gerechtigkeit und ber 
Bezirkörichter jchägte ihn auch immer 
mebr, da Herr Gott mit feiner Fyiltel- 
ftimme die Vorgänge flipp und Hlar 
zu erzäblen wußte, ohne für oder gegen 
jemand Bartei zu ergreifen. 

Seine unbedingte Kompetenz ging 
auch aus den Worten hervor, mit be- 
nen er feine ZJeugenausjage begann. 

E3 waren immer biejelben: „S$ hab 
grad am Faden den Anopf machen 
wollen ....” 

Man fah alfo fofort, daf der Mann 
räumliche und zeitliche Grenzen gleich 
hoch achtete. 

Meift lagen ja die Dinge fo, ba 
ber Zifchler zur üblichen Arreittrafe 
verurteilt werben mußte, bie diefer lie- 
ber in bar erledigte, alö daß er fie ab- 
faß. Dem FFlidfchneider vergalt e8 der 
biedere Meifter jebodh niemals böfe. — 

Für Hedwig Gert fchienen alle dieie 
Leute, mit Ausnahme, des Tifchlerz, 
gar nicht zu eriftiren. Auch die an- 
deren nicht, die das große Haus be- 
bölferten, die der Straße zuaelehrten 
drei Stodwerle und bie beiden Hof: 
flügel. 

Drei offene Gänge liefen bier über- 
einander um ben Hof, zivei rechte 
Wintel bildend. 

Und in diefem auf einer Schmal- 
jeite offenen Rechted, denn hinter dem 
Haufe lag noch unbebauter Wielen- 
grund, war eine Kleine Welt für fich 


nicht zur Ruhe fam und einen Stillen 
zeitlebens beichäftigen konnte, der in 


auferorbentlichen Heiterfeitserfolg, um | Obiettiver Beobachtung aller Vorgänge 


den fie fämmtliche zäntifchen Weiber, | bier da8 Leben fennen zu lernen hoffte. 


Aber gerade ein Mann folder Art 
fehlte in diefem an verſchiedenen Ka— 
tatteren reichen Haufe, in dem jeber 
genug mit fich felbft zu tun hatte und 
doc) über genügend Zeit daneben ver- 
fügte, um fi auch für die intimften 
Angelegenheiten der übrigen Hausge- 

Hediwig jedoch bermied es, 
den Frauen in Berührung zu lommen, 
bie ihre Gefellihaft doch nur zur Be- 
friedigung ihrer Neugierde und 
Shwathaftigteit fuchten. 

Die Frau des Eifendreher3 in der 
Kellerwohnung unten galt doch für bie 
mindeite fämmtlicher Parteien. 

Seit die Krankheit ihres Kindes im 
Haufe befannt geworben, ging Hedwig 
ben Xeuten noch mehr aus dem Wege 
und fprach nur mit den Tifchlerleuten 
ein paar Worte, die ihr in ber Zeit 
ber Krankheit beionders beigeitanden 


| waren und ihr auch jet durch die Pa- 


. : ., ‚tenichaft näher ftanden. 
Der Richter meinte, e8 mit 


Die teilten nun auch ihren Schmerz, 


| ihre Hoffnungen und Sorgen. 


Anderer Menihen Neugierde follte 
bie Krankheit ihres Buben nicht ent- 
weihen. 

Hedwig trug das Kind auch nie in 
den Hof hinauf, bei gutem Wetter aber 
ſtets ins Freie, wo ſie ſich einen Platz 
ausſuchen lonnte, wo Hermann ſeine 
Schritte übte und wo ſie mit ihm allein 
war. 

Für die Dauer der Winterwochen 


war es ja damit nichts und Hedwig 


| 
| 
| 


blieb mit Hermann auf die beiden 
Kammern und die Küche angemiefen, 
für deren Einrichtungsgegenftände das 
Kind nun allmählich Verjtändniß be- 
fommen follte. 

Wohl holte fih Hebwig im Taub- 
ftummen = Inftitut Ratfhläge und 
Hoffnung, wie ihr auf ber Klinik ae- 
raten worben war, bocd auch etwas 
anderes bradte fie von dort nad 
Haufe mit. 

Etwas Neues, Heimliches und, fie 
fühlte e3 immer mehr, Furchtbares. 


(Fortfegung folat.) 


— Erihöpfend!— 4.: „Was fagte 
denn der Arzt über Ihre Kranlk⸗ 
heit?” —— 2.: „Er ſaat 


mit all | 


e mir. wie fie 
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Lotalbericht. 


Glänzgende Finanzlage. 


Die dentiche Kriensanleihe ailt als aufer- 
ordentlich auted Anlagepapier. 

Ein biefiger Gejhäftsmann Hat 
bon einem Geichäftsfreund, einem 
Sroßindujtriellen in Chemnig, Sad) 
fen, einen Brief erhalten, der nadhite- 
bende bemerfenswerte Auslaffungen 
über die finanzielle und gejchäftliche 
Lage in Deutihhland enthält: 

„Wenn Sie jebt nad) Ehemmiß kämen, 

würden Sie bier abjolut feine VBerände- 
rung finden. Das Leben geht feinen gleis 
den Gang. Die Arbeits Ren — 
größer, jie iit eher geringer gegenüber der 
gleichen Zeit in den vorigen Jahren; fie 
it von 34% im Auguft auf ungefähr 4% 
im Dezember und Januar zurüdgegan- 
en. ie Indujtrie ift aut beichäftigt, 
oda fie teilweife mit großen Neberitun- 
den arbeitet, allerdings jind e3 in der 
Hauptſache Heereslieferungen..— Mate 
rialien find noch genügend vorhanden, 
obwohl einige im Preis bedeutend geitie- 
gen find, 

„Wenn Cie da3 Siraßenbild in der 
Mode und Eonntags —* würden, ſo 
würden Sie fo gut wie nichts davon mer⸗ 
ien, das Millionen von uns im Felde 
find. Es gibt noch genug Männer, und 
wir können nod) viele Millionen ins Feld 
fchiden, von denen ein großer Teil bereits 
ausgebildet ijt. Die Lebensweije tft auch 
ziemlich diejelbe geblieben, natürlich find 
auch einige Nahrungsmittel im Preiſe 
etivas geitiegen, aber Sie als Bejucher 
würden dabon garnichts merken. Es 
feblt uns etwa3 an Weizen, wir haben 

ı weangel durch etwas Zuſatz von 
Startoffelmehl zum Brot erjebt, was jehr 
aut jchmedt. — Ach bin jeit Beginn des 
Ntrieges in der für Siriegsfälle errichteten 
Darlebenssstajie des Reiches bejchäftigt 
und lann Ihnen jagen, dab unjere finan- 
zielle Yage einfady glänzend ijt. Während 
zu Anfang bes Strieges naturgemäß dieje 
Nalle für Waaren jeher in Anspruch ge- 
nommen wurde, jind in der ebten Zeit 
fait nie mehr Waaren lombardirt, aber 
ganz bedeutende Pojten abgezahblt und 
herausgenommen worden. Gbenio ift die 
Beleibung von Wertpapieren bei Aufle- 
qung der Siriegöanleihe lebbafter in Un- 
Ipruch genommen worden. Wenn behaup- 
tet ivird, dab feitens der Regierung auf 
Spartafjen, Banten oder jonjt Jemanden 
irgend welcher Drud zur Zeichnung ges 
fcheben wäre, fo iit das eine unbedingte 
Lüge. Nach dem 1. Januar find fo fo- 
loſſale Abzahlungen, aud; auf Darlehen, 
gemacht worden, dat dieje wejentlich re- 
Duzirt worden find, und die im Oftober 
aufgelegte Siriegäanleihe wird al3 aufer- 
ordentlich gutes Anlagepapier von allen 
Ceiten begehrt, das im Kurs ſteigt. Daß 
die Goldbeſtände der Reichsbank geſtiegen 
ſind, iſt Ihnen wohl belannt. Wenn 
alfo der Strieg mit feinen großen wirt» 
ichaftlihen Laiten, und vor allen Dingen 
mit den gewaltigen Opfern an Blut, die 
biel Trauer durch das ganze Reich ver- 
breiten, nicht wäre, jo fönnte man jich 
fait winichen, daß diefer Zuftand nod 
lange andauert.” 

— —— t5 — 


Zur Strecke gebracht. 


—— 
u 


ER 


Anicheinend toller Hund veruriacht Auf- 
regung in Lafe View. 

Ein mutmaßlich toller Hund, ber 
nah Straßengängern fchnappte, ver- 
urfachte geftern Nachmittag hochgra= 
bige Aufregung in Late Biem, Er 
lief, von PBoliziften verfolgt, von Se- 
minary und Wrightmood- Ave. nach 
Sheffield Ave, und an der Wache vor=- 
bei, aus deren Tenjtern eine Anzahl 
Schergen Schnellfeuer auf ihn eröff- 
nete, ihn aber leider nicht traf. Erfi 


bor dem Haufe Nr. 3005 Racine Abe. 


fonnte er mit einem mohlgezielten 
Schuß zur Strede gebradht merben. 
Der Hund bat, fomweit ermittelt mer- 
den fonnte, Keinen gebiffen, auch 
wurde von den ihm nachgeſandten Ku— 
geln niemand getroffen. 
— — 


fiel unter Die Räuber, 


An der Potomac, nahe California 
Une., fielen geitern Abend drei Weae- 
lagerer über M. 38. Rikmann, Nr. 
2637 PBotomac Ape., ber, zwangen ihn, 
mit ihnen in die dunfle Gaffe zu tre 
ten und erleichterten ihn dort im Hanbd- 
umdreben um jeine Tafchenuhr nebjt 
Kette und $25 in Baar. Der unlieb- 
fame Vorfall wurde der Wache an der 
MW. North Ave. gemeldet. Von den 
Räubern fehlt jede Spur. 


— e —— ——— — —ñ — —ñ— —— 


Dankbarteit belohnt! 
Gratis⸗Offerte zum dritten Male gemacht. 


Leſer der Abendpoſt“ ſind danlbare Leute 
und ihre glühenden Worte der Anerkennung 
und Dankbarleit haben das Serz des na— 
iarrbipezialiiten Eproule fo gerührt, daß er 
ſich zum dritten Wiale erbietet, allen die da— 
rum bitten, eine freie Behandlung für Katarrh 
zu gewähren. 

Sweilellos lalet Ahr die anderen beiden An- 
seinen und Ihr erinnert Eud, dab der Eye 
zialiit Eproule eine gewiife Anzahl Brobepadete 
zu freier Vengabe ausfepte. Ihr erinnert Euch 
aud, dab Statarrbipesialift Sproule eine Auto- 
rität in Bezug auf Statarrh in jeder feineriyor- 
men iit, und dab er nah 25jährigen Studien 
und Erfahrung eine VBehandlungsmethode aus: 
gebildet bat, die fogar Fälle, die bisher als 
bofinung3los galten, beilt. 

Die beiden früberen Offerten freier Beband- 
lung baben einen wunderbaren Wiederhall ge 
funden. Nidt nur war die Zahl der ausge- 
fegten Brobebebandlungen in Turzer Zeit er- 
ihöpit, fondern die Weuberungen der Danlbar: 
feit für die erbaltene Silfe und Wobltat waren 
auch überwältigend, „Ih fanır Ihnen nicht ge- 
nun dafür danlen, dab Eie mir Nbre neue 
metbode zeigten, die jenen fdhredliden, ab 
iheuliben Satarrh berireibt und in mir umd 
um wich einen Himmel ihafft.* Das ilt das 
Keitmotivd bon Hunderten bon eingclaufenen 
Briefen, Und denit do nur, = 
dab diefe Briefe bon Euren 
Freunden und Nadbarn Tom 
men — Freunden, die ebenfo, 
wie Shr, die „Abendpoit“ 
lefen, 


Satarrh- 
Behandlungen 
Frei! 


ent wird Euch diele dritte Offerte 
Wollt Ihr Euren Statarırh los werben? reibt 
wegen einer freien Probe-Bebandlung, Wollt 
Ihr Euch wie neugeboren fühlen? Schreibt gleich 
jeht wegen einer freien Behandlung. Boll br 
erlöft fein vom jener Furt, dab Tih aus Ei 
rem Ratarıh unbeilbares Leiden entwideln mag? 
Schreibt nob in biejer Minute Ivegen einer 
freien Behandlung. Nehmt Bapier zur Hand, bolt 
Tinte und Feder, ein Bleiftift tut’8 außd— fidt 
eine Boitlarte oder einen Brief an Sperialilten 
Sproule, 2 Trade Bullding, Bolten, und bittet 
um eine freie Behandlung. 

br febt, ed bedarf nur einer‘ fehr geringen 
Mübe, um fo 3% Gewinn einzubeimien. 
Denit daran, dab cd Eud einen Bent Loftet, 
wenn br an Enrer Berion die neue Beband- 
lung erprobt, die fo weitbin Mufmerlfamteit er- 
regt bat und die Taufende don Katarrbiällen 
gebeilt bat. 

Seid einer bon denen, bie biefe 
Dant annehmen. 


ndlung und 
an bem diefe 
rn 

wird 


emadıt. 


erte mit 
Schreibt wegen einer freien 


den Tag jeanen, 
tt. der Bortat 
— * 
—— or — 


nel ‘ 
— 
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Kauft bei Krumms und fpart Geld 


Bargains in allen Departements 
für Montag, den 15. Febr. ’15. 


Bargains auf dem Sauptiloor. 
Sheeting, gebleicht, Yarbbreit, 5 ze 
weicher Finiſh, Se wert, Yard.. 
Sheeting, ungebleicht, Yardbreit, reg. 
be wert (nur 10 Yards an 4dıc 
einen Kunden) ; die Yard 2 
Eheviots, gejtreift und einfach, 10 bis 
20 Yd8. Langen (1 Stüd an ie Gie 
den Runden) ; die Yard 

Dept. für fertige Damentkleider. 


Flannelette Kimonos für Damen — 
bübiche Mufter — regulär 89€ 


$1.25 wert, die Nard 
9% 


Kinderkleider, aus bejtem Ga- 
latea gemacht, $1.25 wert 
Männerkleider und Ausitattungen, 


NRompers für Stinder, reg. ie 
2 


und 59c wert, fpeziell 

Note ımd blaue Tafchentücher 

Männer, große Sorte — + 

das Stüd nur i⸗ 

100 Dutzend baumwollene Männer— 

Socken, regulär 1060 wert — wı 

fpeziell 50 
Bargains im Baſement. 

Teppichbeſen, vierfach genäht, 

reg. 29c wert, jpez 

Geiprentelte grau emaillirte Sauce- 

Eatjerole, 3 Quart Größe; 

wert 19c; zu 

Kochkefjel, 3 und 4 Quari Größe, grau 

emaillirt, 23c und 19c wert, 

fpeziell, 12e und 

Waſſer - Keſſel, N 8 Dröbe, grau 

emaillirt, 5öc wert, fpeziell, 39€ 

Waſſer = SHeifel, Nr. 8 Größe, blau 


und weiß geiprenfelt, intvendig 
ematillirt 49€ 


Amperial Erepe Toilet Papier, jehr 
weich appretirt, große Corte Rollen, 
regulärer dc Wert, jpez., 

8 Rollen für 

Eine Partie Reiter u. Heberbleijeln in 
emaillirten Waaren, joldhe wie Töpfe, 
Pfannen, Bratpfannen, BuddingPfan= 
nen und Badpfannen, Löffel, Xadels, 
Staffeefannen, Becher u. f. mw., 

das Stüd zu 


für 





Unier zeitgemäßes Schuh-Dept. 


Little Gents Bluchers, Gröf 
9 bis 2, wert $1.25, Ges. 980 


Diet Kid Schnür- und Knöpfſchuhe für 
Kinder, bei Hand geivendet, 
Größen 3 bis 8, 65c wert 

Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Damen, 


wert 82.00 und $2.,50 — 1 00 
+ 


ipeziell das Baar 
seven auf dem zweiten leer. 
umivollene Blanfet3, xeg. 

1.50 per Raar, jpez., einzeln 39€ 
Bargains im Grocery-Dept. 

Lighthouſe Seiſe, ſpeziell, 8 Stücke 30c 

Galbanic Seife, ſpegziell, 8 Stücke ZOc 

Fels Napiha Seife, ſpeziell, 

5 Etüde für 19€ 

Ligbthoufe Powder, großes Padet, 15e 

Ligbthoufe Cleaner, 3 reg. 

de Büchfen für 

Milady Toilet Seife, 3 reg. de 

Stüde für 

Ceifen Chips, VBorar, jpeziell, 

3 Pfund für 

Waid) =» Eoda, 5 Pfumd für.. 


11c 
11c 


RE 


| Eifig, 1 Gallonen Sirug, nur... .13e 
| Wbeatalar, ganzes Weizen 


mehl, Badet für 17€ 

SwansdownKuchenmehl, ſpez., nur 23e 

Swansdown ſteriliſirter Bran, 

ſpeziell, Packet, zu 

Buchtweizenmehl, 5 Pfd. Sad, nur 23e 

Graham Mehl, 5 Pfd. Sad nur. .20e 

Ganzes Weizenmehl, Bid.....25c 

Böhmiſches Roggenmehl, 5 

Ri, Ei für BRINREN 

Kaffee, fanch Bogota, fpez., 

zwei Bfund für 

Bea fanch gemijcht, fpea., Pd. nur 27e 
»leifh - Spezialitäten. 

Speziell, Leaf Lard, 9 Pfund für 1.00 

Knochenloje geräucherteButt3, Pfd. 16c 

Port Chop3, fpeziell, 2 Pd. für. .2de 

Spare Rib3, jpeziell, Pfund... .9%c 

Lamb Steiw, per Pfund 

Snochenlofer Rump Corn 

Beef, per Pfund 


5 
I, 


Germaniatheater, 


„Johannisfeuer“, Schauſpiel in vier Ak— 
ten von Hermann Sudermann. 
Das „Johannisfeuer“ von Suder⸗ 
mann nimmt unter den modernen beut- 
fen Dramen einen herborragenden 


Plaß ein,und deshalb war e3 mit Freus | zu bringen verjteht. 


ben zu begrüßen, daß bie verbienftnolle 
Leitung de3 Theater3 e3 in den die3- 


nicht bloß der Volterer, fondern wußte 
auch die guten Seiten de3 ferniaen 
Landwirts ins rechte Licht zu fehen. 


| Der leicht aufbraufende Alte hat näm- 


| 
| 


lich ein goldenes Herz und ift im Sin 
nern jtet3 rüdjichtsnoll, wenn er e3 
auch nicht immer recht zum Ausdruck 
Die „Seele von 

wie ihn der Neffe nennt, 
durch Herren Mener-Eigen3 


Menſch“, 
wurde 


jährigen Spielplan aufgenommen hat, Kunſt zu einer prächtigen Figur, an 
und das um ſo mehr, als ſeine Auf- der Jedermann ſeine helle Freude haben 


führung einen vollen Erfolg bedeutete. 

Der Dichter hat den Künſtlern in 
ſeinem Schauſpiele eine nicht ganz 
leichte und jedenfalls nicht immer 
dankbare Aufgabe geſtellt. Die Ur— 
ſache dafür iſt darin zu ſuchen, daß er 
dem ihm vorſchwebenden Problem 
nicht bis in die äußerſten Konſequen⸗ 
zen nachgegangen iſt. Eine müde 
Reſignation häll die Impulſe darnie— 
der und läßt auch anſcheinend unge— 
wöhnliche Naturen des Stückes ſchließ⸗ 
lich ſich im Gewöhnlichen verlieren. 
Unfrei wie fein zmeiter der Helden bes 
Dichterd taumelt Georg in fein Schid- 
fal, die Ehe. Diefer widerfpruchävollfte 
und unglaubmwürdigfte Charakter bes 
Schauſpiels wurde von William 
Muehlhan gegeben, und man muß e3 
dem Fünftler laffen, daß er den „Did- 
fopp“, der ja eigentlich gar fein folcher 
ift, fondern bloß ein Schwädhling, der 
feine Schwächen hinter einer Flut von 
bochtrabenden Redensarten ohne Taten 
verbirgt, mit ziemlicher Weberzeu- 
gungätreue zu zeichnen verjtand. Hin 
und wieder ließ fein Spiel uns bie 
MWiderfprüche in den Reben des Bogel- 
reuterfchen Pflegefohnes beinahe ver- 
geifen. ö 

Die Pilegetochter des Haules, 
Mariete, befand fich bei Frl. Tarau 
in beten Händen. . Diefes gzieite 
„Notftandskind“ im Stüde ift eine 
ernfte, tiefe Pflichtennatur, eine 
Herrfhernatur, niht ein Waldh- 
lappen mie ber Mann. Sie 
fchmiedet fi und den anderen bas 
Scidfal und bleibt ftol; und frei, jo- 
lange fie die Liebe Georgs nicht ahnt. 
Aber in der Johannisnacht gehen die 
Sinne mit ihr durch und fie gibt der 
Stimme der Natur Gehör. mn Dieter 
Schlußfzene des dritten Atts, ber 
fchönften des ganzen Stüdes, fam Frl. 
Taraus bewundernswertes Tempera⸗ 
ment und Können zu ganz beſonderer 
Geltung. Das war die Marieke, wie 
ſie dem Dichter vorgeſchwebt haben 
muß, jene Marieke, die ihr Glück und 
ihre Sünde will, damit nur das Gefühl 
des wie ein Rohr ſchwankenden Gelieb⸗ 
ten nicht leide, jene Marieke, die noch 
in letzter Stunde mit Georg auf- und 
davonlaufen würde, wenn ſie ihn 
nicht beſſer kennie als er ſich ſelbſt, und 
die deshalb das Opfer in Wirklichkeit 
bringt, das der ſchwache Pflegebruder 
zu bringen ſich bloß vorredet. Frl. 
Taraus Spiel war durch und durch 
lebenswahr, dem Charalter angemeſſen 
realiſtiſch und gefühlvoll, hielt ſich 
frei von falſcher Ueberſchwenglichkeit, 
mit einem Worte: ſie wurde der Rolle 
bis in die geringſte Kleinigkeit gerecht. 
Eine anders geartete Darſtellung der 
opferwilligen, ſelbſtloſen Mariele, wel⸗ 
he ſchließlich die Tragödie ihres Her⸗ 
zens in der Stille ausleben muß, wür— 
de laum die Befriedigung gewähren, 
oie Frl. Taraus glänzende Wiedergabde 
erweclen mußte. 

Den etwas groben und kurz ange⸗ 
bunbenen, een Seelen 
verförperte Herr Meher-Eigen mit d 

Geſchid und gutem Qumor. Er war 


mußte. 

Die Geijtlichen fpielen bei Suder- 
mann eine merfwürbige Rolle, Man 
weiß nicht recht, nb er fie parodiren 
will, oder ob e3 an den Situationen 
liegt, in die er fie bringt, daß man 
ftet3 geneigt ift, über fie zu lachen. Der 
gute Haffle, mit feiner „ungewöhns 
lihen Sympathie” für alle Menfchen 
und feiner „jemeinen Ausiprache” fand 
in Herrn Hana Zoder einen auten Vew 
treter, welcher der innigen, feinfühligen 
Natur der harmlofen Seele in verjtänd- 
nißvoller Weife Nechnung trug und 
auch anerfennensmwerte Verfuche machte, 
fih mit dem oftpreußiichen Dialekte 
auf guten Fuß zu ftellen. 

Des alten Wogelreuters 
Georgs Findliche Braut, fpielte Frl. 
Rieger im frifcher, mumnterer Weife. 
Das liebliche, anmutige, ahnungglofe 
MWefen Trudes, die erftaunliche Naivi- 
tät, die fich in einen fo rührenden Ge— 
genfat zu Mariefes Reife ftellt, Tiegt 
der Kiünftlerin trefflich. Gefchickte Dar= 
ftellung, lebhaftes Epiel und gemwin- 
nendes Wefen vereinigten fich bei ihr 
zu einer treffichen Leiftung. 

Die anderen Fiquren des Slücdes 
find vom Dichter nur Tkigzenhaft ae- 
zeichnet worden. rl. Nieman gab die 
Gattin Vogelreuter3 in angemeffener 
Meife. Frau Louife Brüdner mar 
großartig als MWefchtallene, famos in 
Spiel wie Maske. Der befcheidene, im=- 
mer niebergebonnerte Inſpektor Plöh 
war bei Herr Eugen Keller gut aufge= 
hoben. 

Die Aufführung Jelbit ging alatt 
bon ftatten. €3 Elappte dank Herrn 
Meyer-Eigen? bewährter Regie alles 
wie am Schnürchen. Das flotte, Ieb- 
bofte, allem Schleppen abholde Spiel 
fei mit Anerkennung ermähnt. Der 
Beſuch der Vorftellung war aut. 

Heute und morgen wird 
Kompagnon“ gegeben. 
der amiüfantejten Werfe von Mb. 
L'Arronge. Da wei der Theaterbe- 
fucher fofort, daß er wohl aufgehoben 
it. Stüde aus der Feder diejes 
Shriftitellers find nie ein Fehlichlag, 
und nun gerade fein „Rompagnon“, 
das die Bezeihnung „Zuitipiel“ wie 
jelten eines verdient. Die Damen 
Malden, Erone, Bruedner, Niemann, 
Nieger, Müller, Werner, die Herren 
Loewenfeld, Mülhan, Zoder, Diede- 
richs, Brueckner, Keller und Kod) 
werden auch diefem reizenden Xult- 
fpiel zum verdienten Erfolg verhelfen. 

Die morgige Matinee bringt zum 
legten Mal das föftliche Voltsjtüdf 
„Die beiden Reichenmüller“. 

Der Hamburger Damenflub hat 
den 4. März ala Galaabend belegt. 
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Nur ein „Brom Duinine“, 

Das Richtige zu erbalten, nennt vollen Namen 
Zarative Bromo Oninine. Ccht nad Unterfchrift 
E. ®. Grobe. Heilt Erfältung in 1 zn, 2 

nobfa* 


Tochter, 


„Der 
E3 ijt eines 


— Bei der Ausbildung. — „Miül- 
ler, Sie balanziren wieder bei dem 
langfamen Schritt, al® ob Sie fi 
fträubten die Umdrehung der Erde 
mitaumadıen ' 


Ir 
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| 3. U. Sarwells Muflerpartien von L0c, lc und 2öc 
 Mufler-Tafhenlüchern, Monlag zu uur 


Diefe Bariie beſteht aus Farwells echten 


INNINCACG 


3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


u > a 
2 


Eoverali 


Schürzen, 


39c 


„Sinweabe” Tafc e ntühern, 


febr jhön beitidt und zurecht gemacht in niedlichen. Folders zu je 3 und 6 


Zafchentüdern. Der Vorrat wird nur über Montag 


reichen, deshalb 


fihert Euch Euren Anteil von dieien 10c, 15c und 25c Berten zu je 


4c einfach hohlgefäumte Tajchentücher für Damen, zu 2c 


10€ Schuhwichſe, 
Chinola und 2 


* 

6 
Snap KHleider-Befeftiger, ber: 
nidelt und ladirt, alle Grö- 
Ben, Montag, aivei 
Dugend für 


* 


de 


Monltag⸗Verkauf von Reſtern in Wa 


5600 Pard3 belle und g 1 Partie 27-30ll. be 
dunfle Kleider Prints | drudte Erepe Kabrif 
Fabrifreiter, alles gu= | reiter, alles gute Län 
ie Längen, wert 7c, | gen, Wert 

ipeziell, die 223 Ipeziell, die 

Yard w4 I VOREREERS 

3000 Yarb3 27-z0ll. 
bedrudte Ların Zabrif 
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Kleine Kriegsnachrichten | 


Wird kaum viel nüßen. 

New York, 13. Februar. Pafjagiere 
des hier heute von Liverpool eingetrof- 
fenen enalifchen Dampfers „Meaantic“ 
berihten, daß England erjichtlic 
auberordentliche Maßregeln trifft, um 
nad) oder von englifchen Häfen fahren- 
de Schiffe gegen Anariffe von Unter: 
jeeboten oder durch Torpedos zu 
ihüten. Wie Chas, U. Nelion voh 
Utica, N. Y., erzählt, wurde die „Me: 
gantic* von zahlreichen Iorpedobooten 
begleitet, die beftandig und mit arober 
Schnelligkeit um es herumfuhren. Pfar— 
rer Amatus, ein katholiſcher Prieſter 
aus Belgien, berichtete, daß der Nizam 
von Hyderabad, Indien, allein 60,000 
Mann als engliſche Hilfstruppen aus 
gerüſtet habe. „Indien iſt dem Mutter 
lande treu,“ verſicherte er, „die Inder 
ſehnen ſich danach, in den Schanzgrä 
ben zu kämpfen.“ 


Kämpfen ſie bald wieder? 

Seul, Korea, 13. Febr. Baron 
Yun Chi-Ho, ein früherer Miniſter, 
Yan Ki-Tak, der mit der koreaniſchen 
Zeitung „Daily News” verbunden 
war, und drei andere Kioreaner, die im 
Juli 1913 wegen des Berjuchs, den 
japanifhen Generalgouverneur Te 


rauchi zu ermorden, zu 6 Jahren ters | 


ters verurteilt wurden, find beqnadigt 
worden. Der Prozeh erreate damals 


arohes Aufjehen, weil behauptet wur= | 


de, gewilje Koreaner wären der Tor- 
tur unterzogen worden, um fie zu 
jipinaen, gegen die Angeklagten Zeug: 
niB abzuleaen. 


Die arose Aunfenitation auf Panama. 

Wafhinaton, 12. Februar. Doaleich 
die Anlage der Funkenitation zu Da 
rien, Banama, noh nicht vollitändig 
fertiggeitellt it, un® dort biöher nur 
prabtlofe Depeichen empfanaen, aber 
nicht abaejchidt werben fonnten, jind 
fich die Beamten dejien do frhon jekt 
jicher, dah die Etation für die Ber. 
Staaten einen riefigen Vorteil, bejon 
ders in militärifcher Beziehung brinaen 
wird, Zwei von den drei aeplanten 
600 Fuß hohen Türmen jtehen bereits 
zur Berfiiquna, und Depeichen 
San Franzisfo und Arlinaton werden 
mit Leichtigkeit entageaengenommen. 
In Reaierunasfreifen it man der fe 
iten Ueberzeugüung, daß der telegraphi 
ſche Verkehr 


in Panama und den Militär- und 
Marinebehörden in den Ver. Staaten 
nicht mehr unterbrochen werden kann. 
Die Regierung hofft auch, daß ſich 
jetzt der Kongreß dazu bereit finden 
wird, die Gelder für die Anlage von 
weiteren Funkenſtationen zu bewilligen. 


England dingt Meuchelmörder! 

Berlin, 13. Februar, Der FFiihrer 
ber irijchen Unabhänaiateitspartei, Sir 
Roger Cajement, bezichtiat, in einem 
offenen Briefe an den britiichen Staat& 
jefretär Gren, den britiſchen Geſand 
ten in Normeaen, Findlan, feinem 
Reibdiener $25,000 fiir feine Ermor- 
dung oder Auslieferung an die Briten 
aeboten zu haben. Sir Cafement be- 


der norwegiichen Reaieruna in Chri 
jtiania vorlegen, falls ihm Schuß feiner 
Verſon gewährt wird, Abichriften des 
Bemeismateriald find den biejigen 
Nertretern aller neutralen Mächte vor- 
gelegt worden. 


Ein ipionirender Blanjtrumpf. 

Berlin, 13. Februar. Caroline Mil- 
jon aus Beverly, Majf., ein fchriftitel- 
lernder Blauftrumpf, der aus Paris 
bis vor Kurzem durch keinerlei Sach: 
fenntniß getrübte, neutfchfeindliche und 
oft recht giftige Berichte an die „Chi- 
cago Tribune“ jandte, it bier verhaftet, 
auf Fürfprache des Botichafters Gerard 
aber freigelajjen und aus Dentichland 
ousgemwiefen morden. Das Tsräulein 
hatte große Neugierde binfichtlich deut- 
jcher ylottenangelegenheiten an den 
Tag gelegt. 


Der „Käpt'n“ ipinnt „Garn“, 


Kom, 13. Febr. Der Kapitän des 
bolländifchen Dftindienfahrere Taba- 
nan berichtet, daß er aleich nach der 
Chladht zwifchen den Türken und bri- 
tifchen Kolonialtruppen bei EI Kanta— 
va durch den Gueztanal gefahren jei 
und 200 Leichen im Wafjer gezählt 
babe; die meiften feien augenjcheinlich 
Die bon — Deutjchen gemwejen. 
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Sapans Forderungen an China, 
Being, 13. Febr. Die Beratungen 
ı ziwtichen den diplomatifchen Vertretern 
| von Japan und China über die zu 
ı künftigen politiichen Beziehungen der 
beiden Länder find von ‘Japan abge: 
brocdhen worden mit der Bearündung, 
es jei mit dem GStandpuntte Chinas 
niht völlia einverjtanden, morauf 
China feinen Gefandten in Tokio 'an- 
wies, womöglich einen Ausgleich zu 
Stande zu bringen. China hat Japans 
Recht anerfannt, Vorjchläge binficht- 
ih der Mandichurei und der Provinz 
Schantung zu machen, lehnt aber die 
verfuchte japanifche Einmifchung in 
andere chineftiche Provinzen ab, 
Ameritaner find Gaitfreunde. 
Berlin, 13. Februar. Der „Lolal 
Anzeiger” mahnt das Publikum, ena 
liich fprechende Berfonen nicht zu belä- 
itiaen, da e3 fich zumeift um Amerila— 
ner handele und dieie vollftändiae Gait- 
freundichaft genießen follten, nament- 
ih da die Ber. Staaten aud; den 
Schub der Deutihen in feindlichen 
Ländern übernommen bätten. 


Britiiche Flieger machen Maiienanariff, 

RBerlin, 193. Febr. Feindliche 
Kriegsſchiffe ſind wieder an der bel— 
giſchen Küſte aufgetaucht, und 34 
britiſche Flieger warfen Bomben auf 
Oſtende, Middelkerke und die in Zee— 
brugge ankernden deutſchen Minen— 
fänger. Sie wurden ſcharf beſchoſſen 
und verſchwanden dann wieder. Gra— 
bam-Wbite, der enaliihe ZLuftichif- 
fommandant, stürzte mit feinem 
eslugzeug in die Nordiee, ein engli- 
jches Krieasichiff fiichte ibn aber auf, 

Mißbrauch des Roten Kreuzes. 


Berlin, 13. Unter dem 


Febr. 
Franzoſen den Verſuch gemacht, meh— 


Verſchanzungen nordweſtlich von 
Verdun wieder zu erobern, ſie muß— 
ten aber unter beträchtlichem Verluſt 
weichen. Gleichzeitig warfen deutſche 
Flieger eine Anzahl Bomben in die 
Feſtung Verdun. Bei Sudelkopf, Vo— 
geſen, fiel eine kleine Vorpoſten— 
ſchanze dem Feind in die Hände. 
Allſeitig und qut gerüſtet. 
Berlin, 13. Febcuar. Der preußi 
ſche Landwirtſchaftsminiſter verſichert, 


daß Deutſchland auch mit Nahrungs 
mitteln weit 
Krieg gerüſtet ſei, als Frankreich und 
im Falle eines Krieges 
zwiſchen den amerikaniſchen Truppen 


beſſer auf einen langen 


Engliſch-deutſcher Gefangenenaustauſch. 

Berlin, 13. Febr. Gemäß des Pla— 
des Papſtes Benedict werden am 
Dienſtag 146 kampfunfähige britiſche 


| Gefangene gegen 107 (?) deutiche aus 
ı geiwechjelt werden, 


Italiens Rũſtungen. 

Rom, 13. Febr. Jtalien bat no 34 
Millonen Dollars für militärtiche 
Ausaaben bis zum Ende des Fistfal- 
jahreg, alfo bis Juli, angewiejen und 
wird den Werfauf von Mehl und das 
Baden von Brot jtrenge regeln. 


Der Gipfel des Blödiinns, 


—— ——— — — — — — — — —— — — 


— 


Frochtdampfer „Torquay“ 


St. Petersburg, über London, 13, | 


Febr. Morgen ſoll in Krakau Erzher 
zoa Narl Stepban von Oeſterreich 


| zum Rofig von Polen aefrönt wer- 
N N > ten? Des | den. Su den im Bejig von Deutichen 
ist vollailtiae Beiweife und mill Diele | 


und Deiterreicy-IIngarn befindlichen 
Teilen von Bolen ımd Galizien wer- 
den Die Mitglieder des Krönungsfon- 
arelies erwäblt werden. Deutichland 
bat Schlejien an das neue Königreid) 
abgetreten. Das jozialiitiiche öiterrei- 
cbiiche Neichstagsmitgalied Nanat Da 
ſchinsky ſteht an der Spite der zeit 
weiligen Landesverwaltung. 


Die Feder ruht. 

Berlin, 13. Febr. Names Greel- 
man, langjäbriger amerikaniſcher 
Ariegsforreipondent, iit bier im Alter 
bon 55 Sabren an der Prigbtichen 
tranfbeit geitorben. 

Lieferungen für's engliidhe Heer. 

Pittsburg, 13. Febr. Die Pitts- 
burger Gejelihaft für auswärtige 
Handelsbeziehungen 30g heute in ver: . 
Ihiedenen Fabriten Ertundigungen 
ein, welche Summen jie für die Lie- 
ferung von 1,000,000 Geſchützgeſchoſ⸗ 
ſen für die britiſche Artillerie verlan— 
gen würden. Urſprünglich hatte ein 
kanadiſcher Fabrikant die Beſtellung 
erhalten, er konnte ſie aber nicht aus— 
führen, und deshalb wurde Piitsburg 
in Anſpruch genommen; der Wert 
der Lieferung wird $4,000,000 betra- 
gen. &3 ift befannt, daß viele Ton— 
nen Stahl, für Geſchützgeſchoſſe geeig⸗ 


| 


| halten ‘werben. 


er 


—— 


U A 
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bendvon Eyieago, Samnag, den 19. Weöruar-1vın. 


Jũdiſche Krieasnotleidende. 

New York, 13. Febr. Die ameri- 
fanifhejübifhe Hilfsgefellihaft hat | 
für die Unterftügung der infolge des 
Kriege notleidenden Juden die 
Summe von $200,000 bemilligt. Das | 
Geld wird an die in Ruffifch-Polen | 
und in Deutichland lebenden Aubden | 
gleihmäßig verteilt werben. Veraeb- 
liche Anftrengungen wurden bisher 
gemacht, ein Schiff mit Lebensmitteln 
nach Paläftina zu fenden, weil eben zu | 
wenige Frachtdampfer zu haben find. | 
Die Lebensmittel felbit jollen in Pa- 
läftina nicht blos an Juden, fondern 
audh an Andersgläubige verteiit wer: 
den. 

Hungersnot auf Samoainiel. 


Mafbington, D. K., 13. Febr. Die 
2500 Bewohner der zu der ameritani- 
Ihen Samoagruppe gehörenden Aniel | 
Manua find von einer Hungersnot be- 
brobt, wenn ihnen nicht innerhalb der 
nächten drei Wochen Hilfe wird. Der 
ameritanifhe Hilfsaouderneur Chas. 
U. Woodroff berichtet, daß Wirbel 


Injel arg vermwüfteten, und der lot 
tenjefretär Daniel beabfichtiat, im 
Kongrep eineBemwilligung von $10,000 
zum Unlauf von Lebensmitteln für 
die Notleidenden zu beantragen. 


Einfuhr auftraliiher Wolle aeitattet. 

Wafbington, 13, Febr. Aus amt 
lichen englifchen Kreifen find der Bun 
desregierung Mitteilungen zugegan 
gen, wonad der Wollhandel zwijchen 
Abjtralien und den Vereinigten Staa 
ten wieder zugelaflen ift, natürlich 
unter benjelben Bejchräntungen ver 
MWiederausfuhbr an England und 
feine Verbündeten, mie fie vor Ver 
bot der Ausfuhr beftanden. Die Wie 
berzulafjung der Ausfuhr ift auf Ver 


mit englifhen Vertretern 
führen. 
Die deutichen Unteriecboote. 

Scarborouab, 13. Februar. Der 
aus Da 
mouth wurde acht Metlen vom biefigen 
Hafen von deutichem Torpedo aetrof 
fen, ein Mann bei der Erplofion des 
Keſſels getötet, das Schiff aber in ſin 
lendem Zuſtande nach hier geſchleppi. 

Weizenſchiffe gekapert. 

Ancona, 13. Febr. Oeſterreich hat 
zwei mit Weizen beladene und noch 
hier und Venedig beſtimmte Dampfer 
beſchlagnahmt und nach Trieſt ge 
bracht, wie hier berichtet wird. 

Kräftige Medizin notwendig. 

Amiterdam, 13, Febr. Die „Deut 
ihe Montagszeituna” erklärt in einem 
offenen Schreiben an Grofabmirat | 
von Tirpib, dab die deutiche Blodade 
gegen Enaland nur dann mwerlung® 
poll fein wird, wenn eine Anzahl ena= 
liſcher Paſſagiere ertrunken iſt. 


zurüdzu 


Dr 


rt 


Amerifaniiher Soldat ein Spion, 

Banama, 13. Febr. Ein Soldat des 
zehnten nfanterieregiments ijt verhaf 
tet worden, iveil er jabantichen Spio- 
nen Zeichnungen der Militäriwege auf 
der Stanalzone vertauft hatte, 

Kongrei;. 
ber „Alfozlirten Brelie.”) 

Waihinaton, 13. Febr. Im Senat 
berieten die Demofraten die Schiffs 
antaufsporlage und Schlußanträge für 
die beziialichen Erörterungen, obne je 
bo einen Beihluß zu fallen. Nm 
Haufe reichte der Abgeordnete Ste 
pbens als Erfah eine neue Schiffsan 
faufsporlage ein. Die Führer der 
verichiedenen Borteien bereiten Hau 
fufe betreff3 der Regierungsvorlag 
bor. Der Abgeordnete Dadaett, ® 


(Geliefert bon 


Bor 
figer der Flottentommiffion, beabfic 
tigt eine beiondere Geichäftsreael für 
die Beratung der Regierungsporlage 
einzureichen, während die Demofraten 
ihren Kaufus am Montag Abend ab- 
Im günftigiten Falle 
wird die Regierungsporlage am Don 
nerstag oder Freitag aufgerufen mer 
den fünnen. Die demofratiichen Füb 
rer im Kongreß arbeiten an einer 
neuen Vorlage, entiprechend den Plä 
nen des Präfidenten Wilfon. Falls 
diefe neue Vorlage zur Annahme ae 
langt, wird eine Schiffahrtsbehörde 
ind eben gerufen und + werben 
$40,000,000 bemilliat werben, um bie 
Regierung in den Stand zu fehen, von 
jet an, bis zwei ‘Jahre nach Beendi 
gung bes europätichen Kriens, fich mit 
Handelsſchiffahrt zu befaſſen. Als— 
dann ſollen die Schiffe dem Flotten— 
fefretär unterſtellt, und nach deſſen 
Ermeſſen verheuert oder in der Han— 
belafhiffahrt verwendet werden. Präfi- 


dent Wilfon tritt entjchjeben für bi 
Bent, Bifon ri entjäienen für 


—— — 


| Motorboot 


winde, Erdbeben und Hocfluten die | 


ı 75 Jahren 
ı am FFuhe der Debon pe. in ben See, 


| und rief 


dauernde Beteiligung der R 


egierung | 
an der Handelsjchiffahrt ein, obwohl 


eö zweifelhaft ericheint, daß dieſer 
Plan während der jetzigen Senats— 
fitung zur Annahme gelangen kann. 


Yrbeiterftreitigteiten, 

(Geliefert don der „Afloziirten Brejie”.) 

Seattle, Wafh., 13. Febr. Fünf⸗ 
zehn bewaffnete Männer beitiegen ge: 
jtern Abend den mit Holz beladenen 
Dampfer „Columbia“, der im Begriff 
war, nach Chile abzufahren. Die aus 
15 Köpfen beitehende Befagung wurde 
nad furzem Kampfe überwältigt und 
nad einem in der Nähe bereitliegenden 
überführt. Wohin man 
fie gebracht hat, ijt nicht befannt. Die 
Polizei glaubt, Urbeiterftreitigfeiten 
haben die Veranlajjung zu der eigen- 
tümlichen Handlungsmweije gegeben. 

Butte, Mont., 13. Febr. Da be 
fürchtet wird, daß Freunde von Tho- 
mas Monroe, der bier geitern Abend 
von Harry NRobinfon, dem Bizepräfi- 
denten der Minenarbeitergewerkichaft, 
erichoffen wurde, mit dem Gebanten 
umgeben, Rade auszuüben, find von 
den Behörden umfaffende Maßregeln 
jur Ueberwachung mehrerer Beamten 
ber Arbeitervereiniquna getroffen wor: 
den. Die Aufregung über den Mord 


| ift groß, doch glaubt die Polizei, voll- 
| fHtändta Herr ber Lage zu jein. 


Ro- 
binfons Freunde behaupten, Monroe 
babe in einer Schanktwirtihaft ge— 
droht, jeinen Geaner erjchießen zu 
wollen. 
Banttradı in Nacine. 

ielert bon ber „Wllosiirten Breile”.) 

Racine, Wiß,, 13, Febr. Daß Fo 
mite, welches die Verbältniffe der im 
September vorigen Jahres verkrachten 
Commercial & Sapinad Bant zu un 


| teriuchen hatte, berichtete, daß mehr ala 
bandlungen der Webereienvereiniaung | die Hälfte der von den Bantbeamten 


Sicherheit über Alles. 


— 


pvp Dorf Borld) 


‚ gemachte Darlehen im Gejamtbetrage 
| von $2,365,859 wertlos jei. 


Ferner 
vurde berichtet, dab der Haffirer der 
Banf und mehrere Direktoren 
$1,000,000 jchuldeten, und daß vier 
Geſchäftsfirmen, ohne noch Einlagen 
zu haben, 360,000 aus der Bank ge 
zogen hätten. Die Mitglieder des 


n nastomites « hei 


| dem, daf die zu Gebote ftehenden Mit 


tei nicht genügen würden, um bie Geld 
einleger zu befriedigen, und daß infol 
gedefien alle Attieninhaber große Ver 
lufte erleiden müßten. Nm Webrigen 
iet die Beauffichtigung der Bant ſei 
tens der ftaatlihen Bantbehörde un 


| genügend geivelen. 


— — 


Lotalbericht. 


Bas war die Urſachel 


Unbefannte Tdjährige Frau veriucdt fic 
su ertränfen. 

Cine gut gefleivete, offenbar dem 

beiieren Stande angebörige Frau von 

iprana heute Nachmittag 


um fich zu ertränten.. Ein Mittalieo 


| der Rogers Park Lebensrettungsgejell- 
| ichaft, 3. KHearns, Nr. 1305 Devon 
| Upe., batte fie beobachtet und wenige 


Yugenblide, nachdem die eijigen Tylu- 
ten über ihrem Haupte zufammen 


| ichlugen, 30q er fie wieder aufs Trof 


tenes fie hatte aber troßbem bereits 
das Bewuhtjein verloren. Man brad- 


| te fie nad dem in nächſter Nachbar— 
\ ichaft befindlihen Haufe von €. €. 
Sheridan Road | 


Shepard, Nr. 6341 
ichleuniaft ärztliche Hilfe 
fowie auch die Polizei berbei. Db es 
aelingen wird, die Greilin mit Hilfe 


| des Pulmotors am Leben -zu erhalten 


bleibt abzuwarten. 


— oo — 


Langfinger in Daft. 


Polizei weinert fih ans unbelannten 
Gründen, feinen Namen anzugeben, 
Xofeph ©. Irandel, Nr. 1332 Ju- 

lian Straße, bemerkte heute Morgen 

auf einer Eleftrifchen der Mabdilon 

Straße-Linie, wie vier junge Burfchen 

einen Fabraaft zu beftehlen verfuchten. 

Ehe fie ihren Blan ausführen konnten, 

hatte Trandel einen der Sterle aevadt, 

doch ri fich diefer los, und fprang zu— 
fammen mit feinen Rumpanen in der 

Näbe der Halfted Straße ab, in langen 

Säten daponlaufend. Irandel jehte 

binter den Burfchen ber und machte 

einen Poliziften auf die FFliehenben 
aufmerffam, dem e3 auch gelang, einen 
bon ihnen einzufangen. Die Polizei 
weigert jich, jeinen Namen zu verraten, 


dest die „Son 


— — —— 


ihr | 


| tät“ unter republitaniicher 


| mofratifcher 
| fcheint mir,“ erklärte der Kandidat der 
| foaenannten parteilofen Fufion, „ver 
| richtige Zeitpunft 


| Wählerfchaft Chicagos 


Sweitersfampagneleiter prophezeien 
Pluralität von 75,000 Stimmen, 


Sweiker gewinnt ftetig an Boden, 


Harry Dlion, Deneend Kandidat für das 
Mayordamt, zieht netionalvolitiche 
Fragen in Mayorsfampagne hinein. 


"Eine PBluralität von 75,000 Stim- 
men für Robert M. Sweitzer, den 
beutichen Kandidaten für die demolra= 
tifjche Mayorsnomination, prophezeiten 
heute, am. Vorabend der legten Kam- 
pagnewoche Teineftampagnneleiter. Sie 
erklärten, die Stimmung zuquniten ih= 
res Kandidaten nehme von Tag zu 
Tag zu, und die Ausfichten auf eine 
no größere Pluralität bejjerten jich 
von Stunde zu Stunde. Eine jorg- 
fältiae Umfrage in den Wahlbezirten 
der Stadt habe ergeben, daß in nur 
zwei Wards das Refultat im Zweifel 
fei, und es fei nicht unmöglih, daß 
fleißige Arbeit auch diefe Wards für 
Simweiter gewinnen werde. Troß ber 
guten Ausfichten lafjen aber die Kam- 
pagneleiter Smweiters ihre Bemühun- 
gen nicht erlahmen. Sie erklären, die 
Begeifterung im Lager Sweibers jei 
fo groß, daß feine Gefahr fei, daß jei- 
ne Anhänger nadhlafjen. „Mayor Har: 
tifon,“ ertlärte Henry Studart, der 
Ktampagneleiter des Kandidaten, 
beute, „bat auch heute noch fein Iſ— 
fue*. Er fucht immer noch frampfhaft 
nah einem „Aifue“, das die Wähler 
onipricht. Gleichzeitig aibt er jich alle 
Mühe, die Aufmerkfamteit der Wäh 
lerihaft von feiner Amtsführung in 
den lebten vier Jahren mit ihrem 
Schlendrian, ihrer Bummelei und ih 
rem Nichtötun abzulenten. Die Stim- 
men, die Manor Harrifon erhalten 
wird, werden fich fait ausfchließlich 
auf die der Elemente bejchränten, die 
in ftäbtifchen Dieniten ftehen und ihre 
Verwandte und Freunde, der Inter 
nehmer, die fich im Rathaus bejonderer 
Aufmerkjamteit erfreut haben, und 
anderer, die aus jelbftifchen Gründen 
für ihn eintreten. 


Die erite Mittagsverfammlung im 
Anterejfe Sweigers wird am Montag 
in Cobans Grand Opera Houje abae= 
halten werden. Der Verein der Hand: 
(ungsreifenden, der im zinterelle 
Smweibers gegründet ijt, veranitaltet 
fie. Den Vorfi wird Schulkommiſſär 
Robert X. NRouliton führen, den 
Mayor Harrifon zum Mitglied des 
Schulrats ernannt’ hat. Die ziveite 
Mittaansverfammlung findet am 
Dienftag im Garrid Theater jtatt. 
Benjamin 3. Rofenthal wird im ihr 
den Vorfik führen. 

Olſon zerrt Nationalpolitit Kampf. 

Harry Dlfon, Charles ©. Deneen3 
Kandidat für die republitanijhe Ma- 
yorsnomination, ſah ſich heute veran— 


in 


laßt, nationalpolitiſche Fragen in die 
| Manorsfampagne hineinzuzerren. Dies 
| ift um fo vermwunderlicher, als er der | 
| tandidat der joa. Fufion ift, Hinter | 


Sind zuverfichtlid. - 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


’ 


der ein Teil der Republitaner, ein Teil | 


der Fortfchrittler und die jog. Partei: 


(ofen fteben, die immer verlangen, daß | 


politiiche Fragen aus KLotalwählen 
ausgefchieden werden. Jn einer An- 
fprae im Schlachthofbezirt hielt 
Richter Olfon es für nötig, national 
politifche Fragen in die Mayorstam- 
bagne bineinzuzerren, um feine ©a= 
che zu ftärfen. Er fang das alte re- 
publifanifche Lied von der „Profperi 
und dem 
Niedergana des Wohljtands unter De» 
Verwaltung. „Dies 


für die Bewohner 
des Schlahhthofbezirts als auch für die 
im Allgemei- 
nen, der Zeiten zu gedenten, in denen 
wir Isben. Wir haben harte Zeiten tı 
diefem Land. Die Straßen find mit 
arbeitslofen Menihen und rauen 
gefüllt. Die Demokraten tontroliren 
die Verwaltung in der Stadt, dem 
Staat und im Land, Für die Vieh 
händler bedeuten die Zollermäßigun 
gen der demofratifchen Partei eine 
ernfte Gefahr. Die Zeit für eime 
Henderung ift gefommen. Wir brau 
chen eine Aenderung im Rathaus. Wir 
brauchen einen Wechfel in Wajhing- 
ton.“ 

Stabtrihter Olfon fprach über die 
muftergiltige Verwaltung derSchladt- 
bofanlagen, an denen fich die Stabt- 
verwaltung ein Mujter nehmen könnte. 


Han erläht Herausforderung. 

Eine Herausforderung, Tich mit ihm 
in einer Debatte über jtädtifche Fra- 
gen zu meiien und auf diefe Weile der 
Mählerfchaft eine Gelegenheit zu gqe- 
ben, fich ein Urteil über die FFähigtei- 


ı ten der Standidaten für da3 Manors- 


amt zu bilden, erließ Ald. Jakob W. 
Hen, Bewerber um die republifaniiche 
Manorönomination, heute an feine 
beiden Mitbewerber Harry Dlion und 
W. H. Ihompfon. Ald. Hey jtellt für 
ben Zmed dad La Salle Theater am 
Mittag des nächiten Mittwochs und 
Freitags zur Verfügung. 


Eine Bereinigung im 
Ald. Hens wurde ‚geitern 
Ward gegründet. 256 
fchloffen fi ihr fofort an. William 
7. Schelle wurde zum Präfidenten, 
William Dibos zum Sekretär und W. 
F. €. MeEonnell zum Schagmeifter 
erwählt. 

Mayor Harriion Ffranf. 


Mayor Harrifon ift an Bronchitis 
erfrantt und ana Haus gefeljelt. Er 
fiebt fich genötigt, heute und morgen 
zu Haus zu bleiben und fich zu fcho- 
nen, fann daher nicht in Wahlver- 
fammlungen fprechen. Die raube Wit- 
terung und bie Anftrengungen der 
Kampagne haben die Erkrankung her- 


Intereſſe 
in der 21. 
Mitglieder 
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KAG 


Difen- Dienstags und Samstags bis Abends 9:18, 


Bro 


ker HALSTED — IT —A 
Unſer großer Fabrikanten-Profitteilum 


GRÜGERY- 


VERKA 


offerirt hHuchfeine reine Nahrunasmittel zu bedentend herabgejekt 

jen. Dieje aunfergewühnlichen Bargains wurden ermöglicht durch 

von verjdhiedenen wohlbefannten Fabrifanten zuteil gewordene” M 
wirfung. — Keine Bojt- oder Telephonbeitellungen. 


Montag und Dienitag, 15.1. 16. Zebk 


Suder 


— — 7 — Cryſtal 
⸗ S Domino 


3 granulirter 


Bringt 


mily Seife 
al Zuder; 

15 rund 

́ù 9 Packete, p. 
GRANULATED 7 1 Pfund 

SUGAR {;; * 

=) Nicht 


Ir 


Nur für Montag. 


Kitchen Klenjer Schenerpulver, de Büchjen, 3 Büchjen für........d 
Ruukels Frühſtück-Kakao, die 25c Größe Büchſe für 
Argo Klumpenſtärke, 5c Badete, 3 Badete für 
20:Mule-Tcam Borar, 1dc Größe Padet zu 


5OUPON 


dieſen 
für Kirks AmericanFa— 


> Stüde für 


16€ 

‚zum 

ohne Dielen Noudon.) 
Nur für Montag. 


Mehl Waſhburn 
Crosby Gold Mei 

Mehl, 4 Fah Sad, u 
$1.83; % ) 
Faß Sack — 
Backpulver — Rumford— 
Backpulver, 1 Ip 
25e Büchhfe.... 1,5 
Grandmas Waſchu 

17c Badete 2 


Koupon 


Verkauf n : .- 
Selfes Butterine,, — 
Pfund Trommel,4 03 
Pfund 7% 
6 
ee 


7 
—— —0 
nn 


Tafhona Biscenit Soda Eraders, dc Badete, 3 für 


Swifts Pride Seife, de Größe, 3 


Stüde für. .2%4c 


Galvanic Wajchieife, die de Größe, das Stud. .3lac 
Noyal Geflügelfutter, 100-Pfund-Sad zu... .$2.15 
Beit. gemahl. jcdiwarzer Pieifer, 35e Sorte, Bf... 19e 


Zunflower Bonrb. Whisfen, $2 W 


t., Ya Gall.$1.45 


Dundee Marfe fondenjirte Milch, 10c Gr. Büdhie. .7e 9 
Beſte eingemachte Tomaten, die 10c Größe Büchſe, ſpeziell zu . 
Fancy gemiſchte holländiſche Häringe, 1 Größe Fäßchen für 
Sniders beſte Chili Sauce, die 25c Größe Flaſche für 


„Rhino“, das berühmte leichte 
Die berühmten Quaäaker rolled 


Hera 
Pillen 
Rillen, 25c Schacht 


zibactel pe Gröf 
u — 15c für. 
Beroride of Sndrogen — Wi 
1 Bfumd Flaſche 9e 
Je 20 
Liniment — 500 Heißwaſſer 
Quart 
JJ 34 rer $1.50 
VBeruna — n Frauen 
leiden sı Fla 


N 
Salpepatica— $1.00 


Ron 


bams 
si 

Sloans 

Flaſche 


67c 
... 4 laın 
mläre $1.00 


Beaetable Cont: 


Faide ep EX 
65c 

Saiten — 2= | 

Größe 


2 Quart Fonn 
Syringes 


Waſchmitiel, 10c Packet zu. 0 
Onts, das 10c Größe Packet zu.. 


bgeſetzte Preiſe an reinen Droguen 
3 4. 8. € | Mennen’s Talcum — 2de⸗ 


e Büchſe 


Caſtoria für Kinder — 
10c 35c = Ylafche 1% 
Bl.oooocnunseurenseueng 


Savoy ge für Das 
men — $1.00 Fla- . 
fche 65 Z 
Bromo Selger — die $1.004 
Flaſche 
AU. oo 00 en — 8 V a — 
Scons Emulſion — 
| $1.00 Flaſche zu 59 — 
die res | Ghinefe Green Drops— b 


Quali» 39 | 50C » Flaſche 


regulä⸗ 


Sammelt Klein Bros. wertvolle Trading Stamps. 





Verdienen den Strick. 


Rabeneltern ſetzen Säugling aus, 
den Hungertod geſtorben iſt. 


der 


In der Gaſſe neben dem Haufe Nr. 
2437 W. 14. Straße wurde heute 
Morgen die Leiche eines etwa eine Wo— 
che alten Kindes männlichen Geſchlech— 
tes aufgefunden. Die ärztliche Unter— 
ſuchung ergab, daß das Kind ver— 
hungert und den Unbilden der Witte— 
rung erlegen war. Die Polizei der 
Wache an Maxwell Straße hat es ſich 
zur Aufgabe gemaächt, nicht zu raſten, 
bis die verbrecheriſchen Eltern, die das 
unſchuldige Kleine ausſetzten, ermittelt 
ſind. 

Im Eingang des Hauſes Nr. 1043 
N. Crawford Avbe. wurde von Arthur 
Fragen ein etwa 3 Wochen alter Knabe 
aufgefunden und durch die Polizei dem 
St. Vinzent Findelheim übergeben. 
Auf eine Frau, die kurz vorher mit 
einem Bündel im Arm im Hausein— 
gang geſehen wurde, wird von der Po 
lizei gefahndet. 


72 
24 


— — 


Guter Fang. 


Räuberbande verhaftet, die geſteht, 
Raubüberfälle verübt zu haben. 
Poliziſten der Wache an der Weſt 
Lake Straße verhafteten heute Mor— 
gen zwei Männer und zwei Frauen— 
zimmer auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin und lochten ſie in der 
Wache an der Warren Ave. ein. Im 
Verhör wurde einer der Burſchen 
knieſchwach und geſtand, im Verein 
mit ſeinen Mitverhafteten in letzter 
Zeit gegen 40—50 Raubüberfälle un) 
Einbrüche auf ver Weftjeite ausgeführt 
su baben. Frauenzimmer, Die 
erit höchit entrüftet über ihre Verhaf- 
tung waren und den Ungeber einen 
Lügner nannten, fnidten Tchlieglich 
auch zufammen und aeitanden, an den 
Verbrechen beteiligt gemejen zu fein. 
Eine genaue Lifte der ausgeführten 
Verbrechen wird zur Zeit vom Kapi— 
tän der Wache aufgeltellt. Die Na- 
men der Verhafteten find: Nohn MW. 
Brown, Nr. 2222 W. Ban Buren 
Str.; Harry Raymond, Nr. 1711 W. 
Adamz Str.; die 20jährige Mary Le 
Point und die aleichaltrige Jennn 
Gohen, beide Nr. 1220 W. Nadion 
Blod, wohnhaft. 


50 


Die 


— — — 


Pferde verbraunt. 


Run 


Waderen Blaurof war e3 gelungen, zwei 
andere Bierde zu retten. 

Als der Boliziit Milliom Köfter von 
ber Wache an der Canalport Apenue, 
ſich heute Morgen auf den Heimweg 
machen wollte, bemerkte er, als er am 
Hauſe 1925 S. Racine Ayenue vor— 
überging, aus dem dahintergelegenen 
Stall dichten Rauch hervordringen und 
ſah auch gleichzeitig einen rötlichen 
Schein. Er benachrichtigte ſogleich die 
Feuerwehr und holte aus der Greau 
ri Baling Eo., der der Stall gehört, 
mehrere Zeute, mit deren Hilfe er die 
Tür einbrch und zwei Pferde ins 
Freie führte. Ehe es dem braven Po: 
liziften aber gelang, auch zivei andere 
Pferde zu retten, die fich noch im Stalle 
befanden, hatten die Flammen das 
ganze Innere fo eingehüllt, dak an ein 
Eindringen nicht mehr zu denten war 
und die Tiere in den Flammen umfas 
men. Der Brand fonnte von der Fyeuer- 
mehr aelöfcht werden, nahtem er einen 
Schaden von $500 angerichtet hatte. 


— — — — 


Er 


Wideriprüde. 


Wer hat im Grand Hotel eine junge FE 
in die Schläfe neihoiien? = 
Die Gäfte des Grand Holels/ 2 
1255 W. Madifon Str., wurben Be 
Morgen furz nad jehs Uhr Dur 
nen Schuß aus dem Schlafe geidhk 
und Härten gleich darauf ein Für 
liches Gejchrei, das allmählich im 
nem leifen Wimmern ‚verflang 
Polizei, die Togleih” benackrim 
wurde, fand in einem ber Sim 
eine junge Frau, die fich unier © 
Namen Clara Smith in das Fr 
denbuch eingetragen hatte, mit &M 
ı Schußwunde in der rechten Schli 
bemußtlos auf dem Fußboden ia 
und überführte fie nach dem Comm 
hofpital. Drei Männer, die ſich 
Zimmer befanden, als die Polizei @ 
traf, wurden von den Beamten 
Haft genommen und nad der Wi 
an der W. Late Str, gebracht, wi 
ihre Namen ala Roman Rolewiez, 
sahre alt, ein zur Zeit unbefchafik 
Arbeiter; Iſadore Chon, der Bel 
des Hotels, und Albert Oldier ai 
ben, Die Deteftiveg Gary und € 
Iin fanden im Zimmer der Smill 
nen Herenfragen und eine Arab 
die der Mordbube vielleicht im’ Aa 
pfe mit dem Opfer verlor. FM 
mer von Rolewicz wurden Fragen 
funden, die das gleiche Ausfehen 1 
ten, auch geitand Rolewicz, da € 
erite war, der in das Zimmer 
Smith drang, als der Schuß fiel. 
Beamten erfuhren auch, daß Die 2 
wundete die Gattin Roletwiez? 4 
foll, daß die Beiden hor eima 
Tagen einen Streit hatten und = 
trennten, doch wird diefe Behaupii 
bon beiden beftritten. Ob Role 
nun in das Zimmer drang und. 
Frau niederfchoß, oder ob er mik 
| nen Mitgefangenen einen Streik i 
te und eine der Kugeln, bie er auf 
beiden anderen Burfchen abgab, = 
Frau beriwundete, fonnte von Der 
lizei bisher nicht feftgeftellt 
da die Verhafteten leugnen, ira 
etwas mit der Schießerei zu fu 
haben: m Hofpital wurde die 
wundete von den Werzten bald om 
ins’ Leben zurücdgerufen und beim 
tete, dab ein ihr mwildfrember WM 
in da8 Zimmer gebrungen fer ı 


Dei 
a 


ı ohne Weiteres mehrere Schüffe 


fie abgegeben habe. 

Später fagte fie aus, dag fi 
tiefem Schlafe gelegen habe, » 
aber durch Schüüffe gemedt Mm 
jet und gleich darauf einen & 
in der Schläfe und das Blut Fin 
gejpürt habe. Ueber ihrem Belle 
die Polizei vier Kugellücher in 
Wand, auch wurde im Speif 
ein Revolver gefunden, im 


Kammern leere PBatronenhülfen 
ten. 


* Yn der Ogden und Weller % 
ftieß heute Morgen ein Krafimas 
der die Lizenznummer „18,622* 
mit folcher Gewalt gegen ben ? 
fteiqg, daß das Gefährt faft 
dDigzertrümert wurde, Die 
ein junger Mann und ferne 
rin, machten fich dabon, ehe‘ 
zei zur Stelle war und ihre 
feititellen fonnte. 

* EChmward Barr, Nr. 225° 
[ey Ape., der, wie an anderer 
berichtet, tötliche Verlegumg 
trug, ala er vom Dade 
Hohjhule ftürzte, if He 
im Weitfibe Hofpital bur 
Der ‚22107 
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den Puntte 


BWG ide. uud Frontlin Eır. 


Br ; © *- ALLINOIS 
Da Main 1498, 
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See Borams besahli. Va Den er. 
Class Matter September Sth, 
Gfies si Ohicage Ulinoia under 


De wuun 


N 


ge 


\ im Ehina — und „‚wir‘” 
— — 
m 31. Yebruar wurde aus Pe- 


LE 


jeldet, Japan ftelle, nad) einer 
hunterrichteter Duelle jtam- 
Mitteilung, die folgenden 


7 
ur, 


Zeil der chinefifhen Küſte 
chineſiſche Inſel nahe der 
Darf in Zukunft an irgend eine 
Macht abgetreten iverben. 


a muß hoheSteuungen in der Ar- 


2, ber 


BVolizei und im Finanziwejen 
apamern bejegen. China darf nur 
anrufen zur Auprechterhaltung 
derritorialen lnverleglichteit. 
Sapanern dürfen feine Auslän: 
den hinefifchen Arjenalen an- 
werden. Die Hälfte der von 


| benötigten Waffen und Muni- 


5 in -Zufunft von Japan ge: 


& iwerben. Japan wird ein Zeug: 


5 m China errichten. 


Fi 


China muß 
diefelben Vorrechte, bezügrich 


ichtung von Schulen, Kirchen, 


een und Miſſionen zugeſtehen, 
28 anderen Mächten einräumte. Jıı 


Zal, das bislang als britifh? 


lupiphäre angejehen wurde, for: 
# Sapan für ji und China feld! 


R 


tt 
J 
‚ar 


Li 


gemeinjame 


über die 
Tayeh 


Kontrolle 


g Eiſenwerke, Die 


werte und die Ping-Hfiang=Stoh: 


China joll anderen Yus- 


Ve 


Bern Konzejjionen für wettbewer 
be Unternehmungen bier nicht be 


ur 


Ef 


oh 
7 


PFIT! 


dürfen. Japan verlangt Ei: 
onzeljionen für vier michtice 
Japan verlangt die Aus- 
ma anderer Ausländer von dem 
um Eijenbahn:, Minen: und 
pnzejfionen in der Fukien Pro: 


auf die Xapan bejondere An- 


erhebt, weil fie der japanijchen 


fi Formoſa zunächſt aelegen iſt. 
Eder inneren Mongolei ſollen au— 
lander zukünftig von der Er— 


Tet 


g bon Bergbau- und Eiſen— 
ten ausgejchlofjen jein. Ja— 


verlangt die Verlängerung Dei 
enmwärtig giltigen Eijenbahn- und 


jet 


g 2 
J 


TC 


Lei 


— * 
2 & 


pachtverträge in ber Manbd: 
auf 99 Jahre. 

geftrigen Datum mird aus 
gemeldet, die Beiprechungen, 
zivifchen den diplomatischen 
n Chinas und denen Japans 


ge waren, bezüglich der fünf- 


politifchen Beziehungen zivilen 
pftafiatijchen Infelreich und Chi- 
feien vorgeftern von dem japani- 
in GSejandten abgebrochen worden, 
dem Auslandıninifter Chinas mit- 
\ dab Japan mit der Haltung 


4 


nicht ganz einverſtanden ſei; 
aber habe die chineſiſche Regie— 


heren Geſandten in Tokio ange— 
Zen, jih mit dem japanifchen Mi 
Mer des Auswärtigen zu beipredhen, 
b wen möglich hinfichtlich der ſtrei— 


eine Einigung zu er: 


Dieje Mitteilungen über die yorbe- 


Li 


\ 


Sapanz ftammen aus enalijchen 


m und man braucht fie nicht — 


ſie eben deshalb nicht — in vol 


Umfange glauben. Wollte China 
Epdergleihen eingehen, jo wäre das 


Nfang dom Ende 


Lie 
* 


ſeiner Unab 


eit. Ja, dann wäre es damit 


wenigſtens ſoweit ſeine nördliche 


in Betracht kommt, nichts ande 


als ein Bafallenitaat Japans. Ein 
er Zeil davon wird aber wahr fein. 
B Bielen fon von Anfang an klar 
— Haß Japan in dem deutjchen 


hau nur den Anlaß und 


Bien” ah, feine „Anſprüche“ auf 


mo 


geltend zu machen, beziv. daran 


befeftigen, einen Stübpuntt zu ae 


anen, 


von dem e3 weiter greifen 


Be — mas die jehärfer "Beobachten 


x: 
\_ 


allem Anfang an jaben, tft nun 


I fo ziemlich Allen Har geworden; 


DU 


fbington wird man es jhon 
erlannt haben, wenn man ji) s 


bon Anbeginn an jagte und es 


J 


qht eingeſtehen wollte, und daß 
das japaniſche Spiel kennt, 


D burdfchaute, das ift ganz aewih 


erhel 


rt 
J 


A 


—1 


ft aus der ganz auffälligen 
afamfeit der font jo aefhwäg;i- 
aliichen Stabel bezüglich Japans 
a im Striege. Japan jah 
großen europäijchen Krieg Die 
abeit, ji) in China, zumädt im 


ben Teile des Riefenreiches, und 


—F 
LU 
Pr 


I: 


in in Dftafien überhaupt, zur 
ftimmenven Vormadt, zum 
et zu machen. Zu diefem Be 


Enahm e3 das deutjche Kiautichau, 


ft diefem Ziele im Auge jucht es 


Die Engländer aus dem Yanatie 
Sale, die Fremden überhaupt 


Er 
ER 


C 


iehtungen aeben fie 
emigiten für 


mnächft) dem nördlichen China 
ängen. 
diesbezüglichen 


Mitteilungen 


Meting find im höchiten Grade in- 


it. Grund zu Aufregung und 
nit. Am 
Deutfchland und 
ice Suche, und auch nicht für 
re. Staaten. Diefe find aller: 


B geiifjermaßen auf die Unab- 


—* 
er 


J 
— 


igteit Chinas verpflichtet, 


aber 

fofamteit gegenüber den japa= 
Gebietö- und Neutralitätsper- 
m China während bes Kam- 


um Kiautihau hat Ion ae- 


ab Amerika diefe Verpflichtung 
br ernit nimmt. Der Präze- 
auf den hingewiefen werden 
mn Amerika Japan gewähren 
Mi, if damit ſchon geſchaffen 
mag für die Ber. Staaten 
im fein, zu der Ablenkung 

& China Hin „Ja und 


? Amen“ zu fagen. Schantumg, Wr 
\ fien, das Yangtje-Tal, die Mandſchu⸗ 
rei und die Mongolei bieten den Ja— 
panern ein fo großes Arbeitsfeld, daß 
für fie kaum mehr ein Anlaß fein 
wird, ihre begehrlichen Augen auf bie 
amerifanifchen Befigungen in afiati- 
hen Gewäfjern und im Gtillen 
Dzean, gejchiveige denn auf Amerita 
felbit zu richten. 
Deutfhland aber maa 
Entwidelung der Dinge in 
freuen. Gie richtet fih nur gegen 
England und feine Berbündeten — 
zu denen Japan nicht mehr zu zäh: 
len if. Dem Namen wohl nod — 
denn der Bünbdnisvertrag zwilchen 
Japan und England läuft erft in ei- 
nigen Monaten aus — praftifch nicht 
mehr! In Wirklichkeit ift Japan heute 
fohon viel mehr Verbündeter Deutich- 
lands als Englands. Es kann faum 
mehr ein Zweifel beftehen barüber, 
daß Deutichland und Japan zu einem 
Einverftändniß gelangten und wenn 
jener Bündnikpvertrag ausläuft, mag 
eine offene oder geheime Allianz ba= 
raus werben. 


fih der 
Dftafien 


Wie ftehts in Franfreich? 


E3 wird von franzöfifcher Seite zu= 
gejtanden, daß jhon gleich im Anfana 
bes Krieges das Minijterium halb und 
halb für Frieden war. Noch bevor die 
„Schlabt an der Marne“ geihhlagen 
war — eine Schlacht, die fich die Fran- 
zofen in die Gefchichtsblätter zu ihrem 
eigenen Trofte jchrieben — war bie 
Hälfte der Minifter dafür, einen ra- 
Ichen Frieden einzuaehen. Die Be- 
dingungen, die von dem jeßigen Mini: 
jtertum befannt gegeben werben, müj- 
fen wohl erlogen jein, denn Deutich- 
land würde Frankreich ehr liberal be- 
handelt haben im Falke, daß das fran- 
zöftfche Minifterium den „Irrtum fei- 
nes Lebens“ eingefehen hätte. Das 
Minifterium mußte reorganifirt wer: 
den und das jehige ift ja ein „Mini- 
fterium der nationalen Berteidigung“. 
Die Minijter, die aeben mußten, ae: 
börten alle der rabifalen Linfen an. 
Man kann jet auch verftehen, warum 
das Haupt derjelben, Finanzminifter 


GCatllaur, defien Frau den Rebalteur | 


bes „‚zigaro“ erjchoß, ins Eril geben 
mußte. Er mar fich der traurigen 
Zatjadhe bewußt, daß die Finanzlage 
Frankreichs nicht erlaubte, einen foft: 
jpieligen Krieg zu führen, um der 
bagen Hoffnung millen, Eljah-to- 
thrinaen zurüderobern zu fönnen. 
Aud der Kriegsminifter mußte geben, 
denn er wußte befjer denn alle anderen, 
daß das Zeugamt nur die Hälfte der 
Ausftattungen an Hand hatte, die auf 
dem Papier ftanden. Für diefen Man 

gel mußten die vorhergehenden Mini 

jterien Briand und Poincare verant— 
mortlich gehalten werden; fie brüdten 
die dreijährige Dienftzeit dur, ohne 
genügend Safernen, Betten und jon- 
ftige Ausftattungen zu haben. Sie 
Iivaren e& auch, die den Ruffen die An 

leihen verichafften, im ntereffe der 
Munitiong- und Stanonenfabritanten. 
Als Poincare zum Präfidenten ae: 
macht wurde, joll es recht unreinlich 
zugegangen jein. Die Folge mar, daß 
ziwei Parteien, die in Oppofition zu 
Poincare ftanden, in den kurz darauf 
ftattgefundenen Generalmwablen mit 
großer Mehrheit zur Regierung be 

rufen ivurden: die Radifalen und die 
Spzialiften. Als der Krieg auszubre 

en drohte, joil die Hälfte des Mini- 
jteriums gegen denjelben gemeien jein. 
Der Sozialiftenführer Jean Yaures 
übte einen mächtigen Einfluß aus, 
denn das Minifterium mußte fich, um 
regierungsfähig zu bleiben, auf die fo 

zialiſtiſche Kammerfraktion ſtützen 
können. Jaurès hätte den Krieg ver— 
hindert; Poincarée und die Militär— 
partei ſahen die Gefahr; die dienſtbe 

fliſſene Preſſe denunzirte Jaures. Das 
half! Ein „Patriot“ jagte ihm hinter 

rücks eine Kugel durch den Kopf. Das 
war auch eine Warnung für andere. 
Trotzdem, — nach Ausbruch des Krie— 
ges — ſahen die wirklichen, uneigen— 
nützigen Patrioten, daß Frankreich 
den ſchlimmſten Druck der deutſchen 
Armee abzuwehren hatte. Sie ſahen 
die Beſetzung Nordfrankreichs; die 
Eiſenwerkſtätte und die Kohlenbecken 
des Landes ſchon im Geiſte in Feindes— 
hand. Denn ſie wußten, daß die fran 
zöſiſche Armee den erſten gewaältigen 
Stoß der Deutſchen nicht würde pa 
riren können. Und wenn die Deut— 
ſchen einmal feſtſitzen würden in die— 
ſem Gebiet, dann war es gleichbedeu 
tend mit „Sitzen bleiben“. Dieſe 
Herren haben recht geahnt, aber — 
ihre Ahnung war „Lanbesperrat”. 
Poincaré und Generaliſſimus French 
ſtemmten ſich mit aller Macht gegen die 
überhandnehmende Strömung, Frie— 
den zu machen, und es wurde das Mi 
niſterium zur nationalen Verteidi— 
gung gebildet, in dem alle Parteien 
vertreten ſind — auch die Sozialiſten 
— Sembat und Guesde. 

Aber die Wahrheit will an’s Licht! 
Sm Bolfe konnte nicht verjchiwiegen 
bleiben, was im Minifterium vorge: 
gangen war. 3 redete fich herum. 
Der Gefahr des lmfichgreifens der 
Wahrheit wurde durh Einführung 
der Preßzenfur vorgebeugt. Damit 
dad Minifterium nicht wieder auf 
Triedensideen verfalle, mußte es fi 
verpflichten, in FFriedensunterband- 
lungen nur in Gemeinschaft mit den 
anderen Mächten einzutreten. Co 
glaubten Poincare und French, die an 
dem Premierminifter Viviani, einem 
echt Franzöfiichen Bramarbas, den be- 
ften Bundesgenoffen fanden, fich gegen 
jede Friedensbewegung verſichert zu 
haben. Bis jetzt, ja! Schade für ſie, 
daß ſie den Franzoſen nicht auch das 
Denken verbieten können! Wenn auch 
der Mund vielfach unlogiſches patrio— 
tiſches Zeug ſchwäht, der Verſtand 
tann nicht über die Tatſachen hinweg 
kommen, daß Deutſchland ganz Bel— 
gien und den achten Teil Frankreichs 
beſetzt hält; vor Verdun ſteht und im 
Oſten vor Warſchau. Sämmiliche 
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bon Niederlagen in Siege, täuſchen 
nicht über dieſe Tatſachen weg. Selbſt 
der Ttoſt auf die Millionenarmee der 
Briten und die (allerdings etwas ent: 
fernte) Hoffnung auf die japaniichen 
Mordsterls, 250,000 an der Zahl, find 
nicht mehr im Stande, den dentenben 
Franzoſen die fichere Niederlage zu 
verheimlichen. Ganz befonders find 
die FFinanzleute nicht mebr zu betrügen, 
Trotz des fcharfen Drudes der auf die 
Finanzwelt ausgeübt wurde, hat bie- 
jelbe jchlantweg abgelehnt, eine natio- 
nale Anleihe zu befürmorten, Sie 
fcheint enblih dahintergefommen zu 
fein, daß nad) dem Krieg Frankreichs 
Induftrie und Handel vegfrüppelt und 
England der lachende Erbe fein wird, 
felbit wenn Deutichland dazu getrieben 
werden follte, einen vorzeitigen Frieden 
zu machen. Deshalb, und aus feinem 
anderen Gründe wurde die gemeinjame 
Anleihe der drei Mächte: Rußland, 
Enaland und Frantreic vorgejchlagen. 
„rantreich will nicht mehr und kann 
nicht mebr die often allein tragen, 
um Englands Kampf zu führen!“ Das 
ift Frantreih3 Ultimatum! Kann 
England teine Mannfchaften ftellen, jo 
foll es wenigjtens zu den foiten bei- 
fteuern. Wie ungleich die Lajten ver- 
teilt find, das ift erfichtlih aus den 
Berluften von Mannjchaften: Frant 
reic; nahezu 11%, Mill. Tode und Ber 
wundete; England, nach Premier As 
| quiths Belanntmachung, 104,000! 
Die franzöfifche Regierung tonnte 
nicht mehr der Notwendigfeit aus dem 
Wege aeben, fich zu verteidigen, und 
mußte zugeben, daß das frühere Mini- 
fterium Frieden machen wollte. Aber 
es rechtfertigt fich, indem es die Be- 
dingungen „als jhändlicd für Frank 
reich“ branbmartte, was nicht mahr 
fein fann. Es war ganz logiidh, daß 
man, nad dem Gturmmarjch der 
Deutfchen bis dicht vor Paris, an einen 
Friedensſchluß dachte. Und es iſt 
ebenſo logiſch, daß die deutſchen Be 
dingungen damals billiger waren, als 
fie heute fein würden. Unehrenbaft 
für Frranfreich wären fie nicht gewor 
| den, da es Deutichland nicht darum zu 
tun fein konnte, Frankreich zu ftart zu 
demütigen. Das jebige Miniiterium 
würde heute vermutlich gerne Trieben 
machen unter den damaligen Bebin 
gungen. Geine Tapferleit ijt blos 
Theaterfpiel! Nun es zu jpät ifl, be 
nungirt es diefe Bedingungen als „un 
ehrenhaft“ für Frantreich. Es wird 
eine bitiere Abrechnung für die 
Männer der „Nationalen Berteibi 
gung” lommen. 


der ift Derr im Kandel 


In der an die Adrefje der deutjchen 
Reoierung gerichteten ameritanijwen 


in Wafbington zu den neutralitäts 
widrigen Handlungen der Englanber 
nicht ytillge,chwiegen, jondern nad) 
brüdlidden Einfprucd dagegen erhoben. 
Mag es im Wllgemeinen aud feine 


Richtigkeit damit haben, jo trifft bie | 
Behauptung doch nicht auf alle Falle 


zu. Man bat in Wajbington bei 
fpieläweife aegen die noch nie Dageive 
jene Ausdehnung des Begriffs Kon 


terbande durch die enalifhe Regierung | 


bisher nichts einzumenden gehabt, ob 


wohl der amerilanijche Handel und der | 


anderer neutraler Länder unter diefein | rem Sriener die 3abl feiner Kinder an 
Akte britifcher Willtür empfindlich zu | 


leiden haben. Wie weit engliiche Un 
maßung e8 bringen fann, 
nicht rechtzeitig ein Riegel vorgeſcho 
ben wird, acht aus einem Borfalle 
berbor, der ziemlich unbeachtet aeblie 
ben ift, troßdem er höchft bezeichnend 
für das 
Abhängigkeit der amerikaniſchen In 
duftrie und des amerifanijchen Han- 
dels von Konbon ift. Es handelt fid 
um ein Abtommen des Rubber Club 
of America und 
Alfociation of New York, auf Grund 
veifen die ganze Gummi-ndbuftrie der 
Ver. Staaten tatfählih unter engli- 
fche Stontrolle geftellt wird, 

Laut diefer Abmahuna, die bereits 
in Kraft getreten ift, ift e8 den ameri- 
faniihen Gummifabritanten unter: 
fagt, Rohaummi, Gummiabfälle und 
deral. irgendwoandershin als nah 
Großbritannien oder nad einer briti- 
jhen Kolonie zu vertaufen. Robaum:> 
mi und Blantagenqummi dürfen jelbit 
innerhalb unferes eigenen Landes nicht 
verfauft, fondern müffen in der Fa: 
brift des betreffenden Jmporteurs ver 
arbeitet iverben. Desgleichen ift der 
unmittelbare Verlauf von Gummi: 
probuften aller Art an neutrale euro» 
päilche Länder, wie Holland, Italien, 
Schmeden jtreng verboten, Alle jolche 
Waarenfendungen müffen über Zon- 
don aehen. Die Produkte find von den 
Ber. Staaten zunädlt an einen Agen- 
ten in London zu jchiden und werden 
von dort aus nur dann weiterbeför: 
dert, wenn eö die britijche Reaierung 
geitattet. Damit hat alfo die britifche 
Regierung Die bollitändbige Kontrolie 
des amerilanifhen Gummierporis 
übernommen. Gelbjt foldhe Gummi: 
probufte, welche für meutrale Länder 
der meitlihen Sontinente bejtimmt 
find, 3. B. für Kuba oder Merito, 
müffen im Erporthafen beim britiichen 
Konful angemeldet werben. Ind das 
jelbe ailt auch für alle die Sendungen, 
welche von den Ber Staaten nad) ih 
ren eigenen Kolonien, wie nach Porto 
Rico oder den Philippinen, verfandbi 
werben. 

Wo bleibt die gepriefene amerifani- 
fche Unabbängiateit, wenn die englifche 
Regierung einer großen amerifaniichen 
Induftrie bis ims Einzelne gehende 
Vorjchriften machen darf, an mwen’fie 
ihre Produfte verlaufen darf und an 
wen nicht, felbjt wenn es fih um ®er- 
füufe innerhalb der amerilaniichen 
Union handelt? Dak die Wafbing- 
toner Regierung biergegen eingejchrit- 
ten wäre ober proteftirt hätte, davon 
ift fomweit noch nichts befannt geivor- 
den, Aber was für ein fürdhterliches 
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Preßerzeugnifie, die ganz ' 
; land 


deſſen Inhalt 


Proteſtnote befindet ſich unter anderem Warnsdorfer Kreiger teilt darin mit, 


— 
eine Stelle, in der es heißt, man habe 


Leben nahm. 


wenn ihe 


unhaltbare Verhältniß der 


Gewehr 


der Rubber Trade 


fördern ſollte. 


— m u. 


Gefchrei hätte es in den ameritanifchen 
Blättern gegeben, wenn etwa Deutjch- 


ſchämtheit ſchuldig gemacht hätte? 
Das Abtommen ift von dem „Embar: 
g0-KRomite* des Rubber Club of Ame: 
rica unterzeichnet. Britifcherfeits wird 
die Kontrolle über die Durhrührung 
ber Abmadhung durd den kürzlich in 
Amerila gelandeten Sir WRidard 
Crawford ausgeübt, welcher der briti- 
Shen Botihaft als Handels-Attaché 
beigegeben worden ift. In der Abma- 
Kung werden die Mitglieder der Or 
ganijation in nicht mißzuperftehenden 
Ausdrüden vor einer Zumwiderhand- 
lung gegen Die von London aus erlaj- 
jenen Vorſchriften gewarnt. Selbſt 
auf den bloßen Verdacht einer Ueber 
tretung hin werde die engliſche Regie— 
rung die Ausſtellung ihrer „Permits“ 
einſtellen. Eine Unterſuchung finde 
erſt hinterher ftatt. 

Zwed der Uebung ijt e& natürlic), 
bie Einfuhr von Gummi nad Deutich- 
land und Defterreih-UIngarn zu ver 
hüten. Wie jede triegführende Madıt 
ift England beredhtigt, zur Erreihung 
biejes Yieles alle Maßnahmen zu tret- 
fen, die ihm dafür geeignet erfcheinen. 
Mit dem Augenblide jebodh, in dem es 
mit jeinen Mabnahmen die Rechte 
neutraler Staaten verlegt, überfchrei- 
tet eö Die völferrechtlich geftatteten 
Grenzen. Zur gleichen Zeit erwächft 
den benachteiligten neutralen Staaten 
daraus nicht bloß das Recht, jondern 
jogar die Pflicht, gegen folche Ueber: 
griffe einzufchreiten. Selbſtachtung 
und Achtung vor den Rechten dritter, 
fei es friegführender oder 
Staaten, erheifhen in foldden Fällen 
einen prompten Proteft, da Gtill: 
ihweigen von beiden triegführenden 
Seiten falfch ausgelegt werben muß. 
Die Zahl der Fälle, in denen England 
im Laufe des gegenwärtigen Srieges 
ben neutralen Handel benachteiligt hat, 
ift unüberfehbar aroß. Wber einer der 
fraffeiten ift zweifellos die geichilderte 
tede, unverfrorene Einmiſchung nicht 
bloß in den Erport-, fondern au m 
den Binnenbandel der Ber. Staaten. 
Der 
rechtfertigen, aegen 
auf Grund des Shermanicdhen Anti 
truſtgeſetzes gerichtlich vorzugehen. 
Der Hauptſchuldige, die engliſche Re 
gieruna „würde dabei allerdings ſtraf⸗ 
1o8 ausgehen, da fie bier nicht zu faſ 
jen it. Hat Herr Bryan wirklich ein 
ganz reines Gewiffen, wenn er be 
bauptet, man lafje fi in Wafhington 
nichts von Enaland gefallen? 


Die 


Gin traniider Irrtum. 


Aus Warnsporf in Böhmen mirb 
aejhrieben: Ein hiefiges Mädchen er: 
bielte diefer Tage von ihrem Bruder, 
der in Galizien tämpft, ein Schreiben, 
erfchütternd if. Der 


daß er jhon Hunderte Ruffen im offe 
nen Hampfe in den Sand geftred that, 
daß er immer darüber patriotifche Ge 
Iinnung empfand. Seht aber ift’s ihm, 
als hätte er allen Mut verloren. Einem 
wollte er nicht mwebe tun, und doc 
wollte ein bedauerlicher Jrrtum, daß 
er ihm in vermeintlicher Notwehr das 
Fin Auffe war ihm 
gegenüber geitanden. Schon var das 
Gewehr im Anfchlaa.. Da rief der 
Ruffe: „Ungar nicht fchiehean, nicht 
ſchießen!“ und ſtreckte beide Hände em 
por. Mit einer Hand deutete er unie 


Und da verlangte das 
Warnsporfers fein Recht: 
wehr aus dem Anjchlag, 
follte leben. 


Her; bes 
das Ge 
ber Feind 
Da fuhr der Rufe mit 


| der Hand in die Tafche. 


seht meinte der Defterreicher, ein 
Ireulojer ftände ihm gegenüber, ber 
nad) dem Revolver ireife. Schnell das 
angefchlagen, der Schuß 
frachte und der Ruffe Iaa tot am Bo 
ben. Doc als der Warnsdorfer auf 
ben ‚Feind zueilte, um zu feben, ivas 
der Griff in die Tafche ans Litch be 
ba prallte er ent 
feßt zurüd. Die erfaltende Hand um 
frampfte im Todesfchmerz in der Tu 
Iche die Photographie feiner Frau und 
ber Stinder, um berentwillen er den 
Verterreicher um die Schonung feines 
Lebens anaeflebt hatte, 
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erliner Tageblatt 

oel eingeiroften, neuelle Ausgabe bom 19 
San, 1015, Snterelfantes aus ıbalt: Wa 
rum Rußland beiient werben muß; Denuti-feind- 
lie Strömungen in Amerifa; Birieler Bilder 
in Dit umd Weit mins, ilimftrirt. 10c das Helt; 
Hrobe-Abonnement für drei Monate $1 50. 


A. KROCH & CO. 
Amerilad aröhse Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabalh und Michigan Abe.) 


y 


dem N 


Todesanzeige, 

Allen SBerwandten, Frı 
die Iramiae Kadıricht 
Ganin und umfere lietl 


nden und PBelannten 
dak meine »bielacliebte 
kulter ımb Großmutter 
Matherine @debredt, 
2 Billow Eir, am freitag 
im Qlter von 60 Nabren 
Zonen vlöplid aeitorben ift zie Beerdigung 
findet Ntatt am Montag, den 15. ebr., 1 Ubr 
Aadım., von Fred E. Schmidts Leibenlapelle, 
3017 de t de., mit Yutomobilen nad dem 
Montrofe Fricdbof Um itilie Zeilnabme bit» 
ten die traucınden Sinterbliebenen 
Areberid dchreiht, Battr 
Xena X2eies, Lortie Bransfordb, fired, 
WSeorae ımd Frank Gacbrecht, 
Kinder; nebit Benwanbdten, 


den 


12. Fe 


Todesanzeige 


m» Brelanntien Die fı 
tet 


rige Rad 
"Salte und Bateı 
Stos 

acltorben ilt Die ® 
ben 14, 5 
bom Ztancı 
Ab⸗ nah Dem 
tranernden Hinlerblie⸗ 


Zanf, Gattin 


unler ich 
Ghriit. € 
cbruar plätlich 
det Matt am Sonntag 
Ilhr kadmiltlage 

i7 3%, Belmont 
cdbof Die 


Yoniie Stok, ach 
Glara Horaler, Amanda Wollere, 
Zissie Weller, Gertrude Kalb, 
Hugo Stsg und Emil Stos, Stin- 
der 
Iitalied des Yale Bio Eoumecil No, 558 
tional Union, 


‚ Aar 


Todbesanzeige. 
SHolinung-2oge Nr. 12, Erben der Hermanns. 
idiweitern. 

Den Beamten und Mitgliedern 

sur Nachricht, dak Schweſier 

Natherina Wlid 

acltorben ill Die Beerdigung 
findet ftalt am Eonnlag, den 14 
scbruat, um 1 lbr 30 Nabmiltand, bom 
Zranerbaufe 1905 Buron Eiraße nah dem 
Montrofeofricdbof. Die Beamten wollen sich 
in der Yogenballe nm 12 Uber 30 einfinden, um 
der berltorbenen Schweiter Die Irgle Ebre zu er⸗ 
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fi einer . derartigen llmver- 


neutraler ! 


Inhalt des Abltommens würde es ' 
Sculdigen ı 


| vom 
ı nad 


I Gatte 


I richt 


konaten und 12 ! 


Chieag 6, Samita 8, den 13. Februar 1915. 


Tobedanzeigne. 


roh Park Damenverein. 
Den Eihweltern die traurige Nasrict, 
unfere liebe Eiweller und Er-Präfidentin 
Aatherine Edebreiht 
geilorben ift. Die Beerdigung findet flat am 
Montag, den 15. Webr, 1 Uhr Nabm., bon 
fired Ehmidbis Stapelle, 3017_ Belmons Ade., 
mit Autos nah dem Montrofe Friedbof. — Die 
Beamten find aebeten, fih um 12 Nbr in der 
Btereindballe einzufinden, um ber berftorbenen 
Schwoefter die lepte Ebre zu ermweifen. 
Margarete freeie, Brälidentin, 
“dolphine ters, Selretärin, 
1752 Barry Vibe. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die träurige Rach⸗ 

richt, da Bumfer licher Bater und Bruder 
Henrh Buchhols, 

neliebter Gatte der verftord. Pinna, Hcb. Loder- 
bauer, 2011 Lewis Eir,, am 12, Febt. 1915 im 
Alter don 36 Sabren geftorben ift. Die Beer- 
diaung findet Statt am Montag, den 15, ‚ebr. 
1915, 11:30 Borm., von George I. :Weltfalls 
Mapelle, 2838 Lincoln Ade,, mit Kutfden nad 
dem Concordia Friedhof. Mm ftille Teilnahme 
bitten: 


dab 


Garsline, Clara und Edna, Ander. 

Glara 2ente, Ada Triedel, Killie 

‘ Aroil, Otto, William und Adolph 
Buchholz, Geſchwiſter. 


Todbesdanzeige. 
Lonifa Deutiher Yrauenverein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
tab Schweiter 3 
Katherina Edebrect 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 15. Februar, um L Uhr Rgchmit 
tags, dom Shmidt’S Stapelle, Nr. 3017 Bels 
mont Adenue, nad dem Montrofe-Friedbof, Die 
Mitalieder verfammeln fi in der Xogenballe 
punft 12 Uber, um der bveritorbenen Schweſter 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Emma Stamm, Brafidentin 
Frrancidca Pantony, Selretärin. 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
ribt, dab umfer aclicbter Bater 
ZJofieph Gaclar 
im Alter von 67 Nabren nah Turzem, Ichiwerem 
Yeiden entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Miontag, den 15. Febr, 9 Uhr 30 
Borm,, bom Xrauerbaufe, 1430 Maud be., 
nad der St. Zerela Nirde, bon da mit Nuticen 
nad dem St, Vonifasius Gottedader, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
John Gacier, Zohn. z 
Fran Frauces Fellger, Tochter; 
nebit Berwanbdten. fafo 


Todbedanzeige. 
Bürger Franem-Unterftüg.-Berein von Lale View. 


Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 

dab umfere Bräfidentin 
Gatharine Ecebrecht 

aeltorben fit, Die Beerdigung findet Tlatt am 
Montag, den 15. Febr., von Fred Echmibts Na- 
pelle, 3017 Belmont Ave, 1 Ubr Nadm., nach 
dem Montrofe Friedbof itatt Die Beamten 
berfammeln fib um 12 Ubr in der Bereinsballe, 
um der Schweiter die legte Ebre zu ermeilen. 
Katie Halt, Bizeprälidentin 
Emma Wrübnan, Selretärin. 


Todedanzeige. 


und Belannten die 
dab mein aelichter Gatle 
Herman 9%. Wadendori 

am 11. Februar aeitorben ilt, Die 
findet ftatt am Sonntaa, den 14, Febr., 1 
kadım., bom Zrauerbauie, 4016 Sadion 
nad der Koreit Home Stapelle, wo um 2 libr 
die Ölfentlide Yeihenfeier umter den Aulpizion 
Der Wetrovolitan Yoge Ar. 860, U. U. & WM M., 
ftattfindek Um ftille Zeilnabme bitten 

Bertha 8. Badendori, Gaitin, 

Frau Ida Airneger, Mutter. 
Mitalie» ded Madbora Gouncil, Nobal Arcanım. 
Leichenzug mit Automobilen. ſaſo 


Freunden 
richt, 


fraurigce Ka 


Beerdigung 
Uhr 
Blvd 


Todbesanzecige. 
Freunden und Befannten die 
riet, dab umnfer lieber Cohn und 

Emil Banner 

im Alter bon 22 Jahren am 12 
im Seren entichlafen ift Die 
det flatt am Mittwod, dein 17. Sebr., um 1 libe 
SKadm., vom Zrauerbaufe, 3645 €. Hobne Vde., 
nad der evang.-lutb. Et. Andreas stirde, Ede 
7. umb Sonore ©ir,, bon da mit Yutos nad 
Dem Koncordia Gotiesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Julius und Baulina Wagner, Eltern 
delena und Ella, Schweſtern; nebſt 

Berwandien und Freunden. 


traurige 
Bruder 


had 


Februar felin 
Beerdigung fin 


Todesanzeige. 
Aranlenunteritügungsverein Ginigfeit. 
Um 11, Februar 1915 flarb unfer Mitglied 
Martba Tripp. 
Beerdigung findet flatt am Montag, den 
15. Bebruar, 10 Uhr Borm., bom Zrauerbauie 
2045 Burling tr, nad dem Concordia Fried 
hof Die Beamten des Berceins verlammeln 
fib um vu Uber Worgens in der Bereinsballe, 
um der beritorb,. Schweiter die legte Ehre zu 
ermweiien, 


Die 


ni. Brand, Bräfident. 
2. E. Boening, prot, Selr, 


Todesanzcige, 
freunden und WBelannten die iraurige Nad- 
richt, Dak umfere aeliebte Gattin md Mutter 
Margaretb Audier, acb. Gillau, 


llorben iit Die Beerdigung findet ftatt am 

imtaa, Den 15. Webr. 9:30 Borm., dom 
Iranerbauie, P906 W, 19. Place, nad der Sacred 
Seart stirhe, wo Sodhmelie aelebrirt wird, bon 
da mit siutihen nad den St. Bonifazius Got 
iesader, Ilm stille Teilnahme bitten die Ivan 
ernden Sinterbliebenen 

Weorae Nudier, Galle 


zit, Iohn, Vinrtie, William und 
Edward, Kinder. 


Todedanzeige, 

Rremmbdben und Belamuten die traurige Nach 

richt, dab 
Franf Neinihmidt 
am 11, Februar im Wlter don 26 Sabren geltor» 
ben ift Die Beerdigung findet ilatt am Dienss 
tag, den 16. Februar, um 10 Ubr Wiorgens, vom 
Trauerbaufe 5032 ©. Wibland Mpe. nah der 
ebangeliſchen Friedenslirche 52. umd Nurftine 
Ztraßbe, ımd don da nah dem 40. und Albland 
Yve, Devot, dann per Gilenbabın nah dem Wit. 
Greenwood Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Charles Reinihmidt und Familie, 

fanıo nebit Bermwanbdten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutter 

Elſabeth Klar 
am 12. Febrnax im Alter von 51 Jahren geſtor—⸗ 
ben it. Die Beerdigung findet ſtatt am Mon 
taa, den 15. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, 
irauerhaufe Ar. ST N, Mozart Etraise 
dem Waldheim Friedbof. Die tranernden 
Sinterbliebenen: 
Anitph Alar, GSalte, i 
Wiltiam, Nihard, Gifie Mlar md 
Frau Emiln Elleſen, stinver. 
fafo 


Todesanzeige 


Frennden und Belannien die traurige Nad): 

richt, dab 
John Haucnitein, 

ber beritorb, Elizabetb Hauenitein, acb. 

Zanner, am 9 Januar im Wlter von 71 Rab» 

ren, 10 Monaten und 8 Taaen im Stanton Bern, 

Echmweia, geltorben ift, Am Stille Zeilnabme 

bitten: 

Wilhelm und Anna Lange, 

Panfinge, IH, RR. 1. 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die Iranrige 


( Nach 
daß unſere geliebte Muller und 


Groß 
mudtler 
Sophia Fiiher 


im Aller hoau 82 Jahren und 7 Monaten geitor: 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 


' dag, den 14. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, 


dom Trauerbauie 


; Mnauftinus Gemeinde, den Witgliedern des 


‚Nr. 2446 N. 
nah dem Waldheim: Friedhof. 
Hinterbliebenen: 


Johanna und F. Hueditaebt, Tochter 
und Schwiegerſohn. 


Drafe Abenue 
Die trauernden 


Dantfagung. 

Hiermit foreden wir allen ımferen bielen 
Freunden und Nahbarn unferen inniglien Dant 
aus für die zahlteiche Teilnahme md die Ihö 
non Wlumenfpenden bei dem Benräbniß unferes 
geliebten Gatten und Baters 

Henrh Zuetfenhus. 

Befonderd daufen wir den “Briellern der Ci, 
<t. 
Angauitinus Coumcil den 
Frauen der X. G. 2. 9. und den Yungeftellten 
der Mtreider-Eufbman Co, Die trauernden Hits 
terbilebenen: : 

Margaret Xnetlenhus, Gattin. 

Adolph und Meda Schuppen, Slinder, 


sinigbis of Columbus, 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich Freunden und Belannten 
meinen derzlichen Dant aus für die liebevolle 
Tellnahme bei dem Begräbniß meines geliebten 


Gatten 

Heinrih Bioertner. 
Velten Danf Herrn Baltor Handreh für die troft- 
reihen Sorte nudb ebenfalls Herrn DOrganift 


kornemann für das fhöne Spiel und dem Eing 
verein für den berrlihen Gefang bielen Dant. 


fafo Fran Yina Pineriner. 


Verlangen Sie umlonit > Brobeheite JF 
der @arteniaube, Berliner Wode und Arieg 


seihtmten, 
Koelling & Klappenbach 
Ghicagss aröhte m. älteite deutſche —*2* 
179 Seh _Abemd dir, _Zel, Brankin 


Todesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige BE 


ltebter Galte und üı 
Bruder 


Rouis Harder 


richt, eb en es lieber 


Baier, bn un 


im Alter don 27 Nabren, 7 Monaten und 15 ı 


Tagen fanft im Heren entfhlafen if. Die Be» 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 14. Web., 
von der Wohnung feiner Eltern, 2838 1lnion 
vde., um 11 Ubr 30 Vorm., nach der ebang.» 
Intb. Dreteintafeitsficrhe, bon da mit Autos 
nab dem Betbania Friedhof. Um ftille Zeil» 
nabme bitten die Irauernden Hinterbliebenen: 
Emma Harder, ach, Midlen, Gattin, 

Rahmend, Sohn, 
William umd Sophie Harder, Eltern. 
Frederit W. MWilltan G., Herman, 
Gbward, Ghas,, Gcarge, Brüder. 


Alma Harder, frau Minna Bostham, 


Frau Emma Bruier, Schweitern; | 


nebit Berwandtent. fria 


Todedanzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dab 

Nikolaus Dederihs 
am 11. Februar 1915 geftorben ift. Die Berr- 
digung findet ilatt am Sonntag, den 14, Yebr., 
um 10 Ubr 30 Borm,, dom Trauerhaufe, 5200 
S, Bilhop Eir., nah der Ct, Auguftinus Airche, 
bon da nah dem 49, Etr. und Afbland pe. 
Depot und per Pabın nah dem &t. Viarien- 
Gottesader. Aın Montag Morgen um 7 Uhr 
45 findet ein feierlihes NRequiemamt in der 
<t. Auguftinusliche ftatl, wozu Kreunde und 
Befannte eingeladen find. Um filles Beileid 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Nikolaus Shmis, Mathiad Dederichs, 
Reifen. 
Nidolaus Grandel, 


Pflegeſohn. 
Catherin Borſch, 


Diary Kaufmann, 
ftia 


und Selen Jaegen, Etieflinder, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die iraurige Nad- 
tigt, dab unfer lieber Bater 
Friedrich Echroeder, 
Gatte der beritord. Erneitina, geb. Horn, und 
Vater der deritordb, Matbilda Gert3, im Alter 
bon 76 Jabren, 10 Monaten und 15 Zagen am 
10. Februar plöplih geitorben ilt. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Eonntag, den 14. yebr., 
Nadhm, 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 2140 %. 20. 
Etr., 
bof, 
Hinterbliebenen: 
Seen Heinrih, Hermann, George, 
Sohne. 
Frau Auguſta Kalteubach, Frau 
Emma Schurl und Frau Minnie 
Geſchte, Töchter. 
Nube in Frieden! 


Todedanzeige, 


irfa 


Den Mitgliedern die traurige 
unfer Sänger und Ehrenmitglied 
Henry Witt 
ift, Die PVeerdigumg findet ftatt am 
den 14. Febr., 1:30 NRadnı, von Wl- 
lifons Beitattunasacihäit, 750 3. North 
Die Mitglieder verfammeln fth um 12:30 
Ude bei Eänger John Eremer,1547 Yarrabee Str. 
Rofeph Keller, Präſident. 
Albert Roding, Seltetär. 


—— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſer teu 
rer Sohn und Bruder 

Magdalena Dur 

im Alter bon 27 Jahren, 11 Monaten und 20 
Zagen am 9. Februar fjanft entichlafen iit, Die 
Beerbiaumg findet ftalt am Conntag, den 
veor,, um 2 lbr Nadm.,, bom Zrauerbauie, 
1004 N. Epringfield Mbe., nah der Belbel Kir: 
he, don da mit Autos mach Goncordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Augnit Dur, 


Nachricht, daß 


geſtorben 
Eonntag, 


GSatte 


William m. Magdalena Wollichlager, | 


eltern, 
George Wollihlaner, Frau Erdmann, 


Fran Gersog, Gdna umd Kiltiam | 


Wollſchlager, Geſchwiſfter. 


ira 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 


— * daß unſer geliebter Gatte und teurer 
Bater 
Henry Georg Frante, 

Bater der verſtorb. Willy und Herbert Franle, 
nach langem, ſchwerem Leiden im Alter bon 56 
Jahren, 3 Monaten und 18 Tagen ſelig em 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 15. Febr., 10 Ubr Borm., dom 
Zrauerbauie, 6610 ©. Noben Etr., mit Autfhen 
nah dem Koncordia Gottedader. Am itilles 
Veileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Bertha Frranle, ach. Friki, Gattin 
Fran Hattie Ehmidt, Frau Elia Pid, 
: Arthur, Mabet md Helen rante, 
lalo tinder,; nebit Berwandteit. 


Todesanzeige, 

Groß Park Loge Nr. 9, D, d. Her.-Schw. 
Den Beamten 
die traurige 

Schweſter 
Katherine Edcebrecht 
geſtoörben iſt. Die 
findet ſtatt am Montag, den 15. Febr, 1 Ubr 
Nadm., von Herrn Fred Echmidis Napelle, 3017 
Delmont Ape., mit Miıtomobilen nah dem Miont: 
rofe ‚sriedhof. — Die Schweitern find erfucht, 
fih einzufinden, um der dveritorbenen Schweiter 
die lepte Ehre zu erweilen. Die Beamten ber 
jammeln fich punfi 12 Uhr in der Kogenballe. 
Kathrine Oberbillig, Präſidentin. 

Caroline Palmer, Sekretärin. 


und Schweſtern 
Nachricht, daß die 


2 — 
Todesanzeige. 
Frennden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Emil E. G. Richter 
am 12 Februar 19015 in seiten 25. Jahre 
geitorben if, Die Beerdigima findet ftatt am 
zonmtag, den 14. Febr, 2 Ubr Nahm., bom 
Zranerbaufe, 3217 Newport Ave, nadh dem 
Montrofe Friedboi, Um jtille Teilnahme bitten: 
Guitav und Bertha Nichter, Eltern. 
Yran Anna Avers und Frau Emma 
Raßmuſſen, Schweſtern. 
Wrights Grove Loge Nr. 779, 
und des Kincoln Bar! Chapter 
M. fria 


Mitglied der 
A. F. MM. 
Nr, 17T, N 9. 


Todedanzeige, 
Goethe Tentiher Franuenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nahricht, dah; 
Schweſter 


Katharine Ecebrecht 

Die Beerdigung findet fſtatt 
den 15. Febr. 1915, 1 Uhr 
von Schmidts Kavelle, 30417 Belmont 
nach dem Montroie Friedhof, Die 
find erfucht, fich ımm 121, Uhr in der Bereins 
balle zu beriammeln, um der veritorbenen 
Schwelter dic legte Ehre zu erweilen, 

Ida Schreidenbach, Präſidentin. 
Franzista Vantoni, Selkretärin, 

1834 Bifſell Str. 


geltorben tit am 
Ikonlag, 


be. aus 


Todedanzeige. 


sreimden md Belannten die traurige Nach 
richt, dab ıımfere liche Mutter, Großmutter md 
Schwiegermutter 
Helene Batalla 
am sreitan, den 12. Febr., mm 1 lbı 
im Wlter don 70 Nabren und 3 Monaten fanit 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zonntag, den 14, Bebr., um 2 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 4651 NR. Baulina Str., nah Rufe 
bill. Die tranernden Hinterblichenen: 
Marie Dobe, Emma Altman, Anna 
Senfe, Yanes Stafh, Conrad Ban 
falla, sStinder; nebit Berwandten, 


Nachm. 


ſaſo 


— — — 


Todesanzeige. 
Concordia Frauen-Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Catherine Klick 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zounlag, den 14. ‚sebr., 2 UÜbr Nacdbm., vom 
Trauerbaufe, 1905 Bhron Str... nad dem Mont 
rofe riedbof. — Die Echweitern find erfiht, 
der beritorbenen Echweiter die lepte Ehre zu er 
weilen. Die Beamten verfammeln fich 
1 Ude im der Bereinshpalle, 
Ida Beder, Brälidentii, 
Sophie Müngenmaner, Sekretärin 
Todedanzeige, 
Northiweit Pfälzer Damenverein. 
Den Veamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 
Katherine Elebrecht 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtalt am 
Vontag, den 15. Febr.l ühr Nachm., bon 
Somidis Kayelle, 3017 Belmont Aben nach dem 
Monteofe Friedhof. — Die Schweitern find er- 
fucht, der verftorbenen Echiwelter die Ickte Ebre 
zu erweifen. Die Beamten berfammeln fich punk 
12 Uber in der Bereinshalle. 
Anna Scharr, Brälidentin. _ 
Auna Banıngartner, Sefretärin. 


Todesanzeige. 
Freimden und Belannien die traurige Nad- 


rigt, dab unfere geliebte Mutter und Groß: 
mutter 


traurige 


Hatherina Sie 
am Freitan Morgen, den 12. fFchr,, aeftorben 
it, Die Veerdigung findet ftatt am Sonniag, 
den 14. Febr, 1 Ubr 30 Nacnt.. bom Trauer: 
baufe, 1905 Bbhron Etr., mit Kutfhen nah dem 
Montrofe Friedbof, Umt ftille Teilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


ent und Katherine Bitiner, 
Ale 


wi bn. 
* Seren. 


zilltan Shepherd, John Jaegen 


mit stutihen nad dem Concordia Fried» | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernben 


vide. | 


14. ! 





| ftorben 





| aeltorben 
| ten 


; Ehre zu ermweifen. 


»Veerdigung | 


Nach— 





JWFebruar, 1 
“adım., |! 


Beamten | 


punft ! 


Tobedangeige. 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nayriet, bad mein lieder Gate um 
unfer lieber Vater 

Auguſt Staſchte 
Im Alter don 53 Jahren, 8 Monaten und 
26 Tagen am 13.{$ebruar felia im n 
entſchlafen ift. te Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 15. Yebr., um 10 
Uhr, 30 Botm,, DOM Trauerbaufe, 3650 
€, Windefter Ude,, nach der ebang.-luth. 
Et, Andreas Nirhe, don da mit Autichen 
nah dem KContotdia Gottesader, Die: 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Stafchke, ach. Maichle, Battim. 
“un 23 388 —— 
am, John, Serbert uü . Herman 
Staicte, stinder. 
Arthur Schmudde und Joe Green, 
Schwlegerſöhne. 
Adinn und Herbert Schmudde und 


aſo Belva Wreen, Entelfinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebler Water, 
Schwiegervater und Großvater 

Auguſt Gußmann 
am 10. Febr. 1015, 3 Uhr 55 Nachm. im 
Alter don 80 Jahren felta im Heren ent- 
ſchlafen iſt Tie Beerdigung findet ftatt 
am Zomittag, den 14, Febr, 1 Uhr 30 
Nahm,, bom Tranerbaufe, 2023 Gullom 
Ade,, mit Mutomobilen nah dem Wald» 
beim riedbof. Am ftille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Yerbinand Jaeel, Tochter. 
Frau S. Butzbach. Sear, Tillie, 
Ella und Ferdinand Jacckel, 
Enleltlinder, nebſt Berwanden 
dofrfa 


— — —— — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach 
richt. daß unſere liebe Tochter, Schweſier und 
Schwägerin 

Margarethe Tripp, geb. Kunde, 

im Aller von 30 Jahren und 10 Monaten an 
Donnerstag, den 11. Febr., geitorben ift, Die 
Peerdigung findet ftatt am Montag, den 15 
sebr,, 10 Uhr Borm,, vom, Zrauerbaufe, 204 
Burling Str, mit Automobilen nah dem Con 
cordia Fricdbof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Franz ımd Emilie Kunde, Eltern. 
Bernhard und Walter Kunde, Brüder 
Glara, Elifabetd, Emma, Anna, Ella 
und Frieda, Echweitern. 
Henry BPräger, Lothar Witz), Harıı 
Schwabe, Dtto Shie und Georg 
Begeley, Schwäger. 
Wilhelm Runge, Albertine Runge 
drig Runge, Verwandte, fria 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfer licher Gatte und Water 
Friedrich Schultz 
im Alter den 71 Jabren am 11. fsebruar 1915 
geitorben ift. Die Beerdigung finder am Conn- 
lag, den 14, ebr., 1:30 Nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 2029 %. Alban YIve., nah Waldheim 
ftatt, Im jtille Teilnahme bitten: 
Friederlda Schultz, Gallin. 
Mathilda Legner, Tochter. 
Lounis Legner, Schwiegerſohn. 
Louis Legner ir. und William 
Legner, Enlel. irfa 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannien die traurige Nach 
riet, dab meine gelichte Battin und umfere liebe 


Mutter 


Bertha Dahlle, geb. Gutzmann, 
im Alter von 55 Zahren 4 Monaten ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zonntag Nadhmittag 1 Uhr vom 
zrauerbaufe, 6942 Bifhop Etr., mit Autos nad 
Concordia. Tief betrauert don: 
Henry 9, Dahlte, Battle. 
Srant F. md Reinhold %. Bahlte, 
Martha Rooth und Anne Du- 
raudt, Kinder; nebit Berwandtcit. 


Todedanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige 
richt, dab umfer lieber Vater und Bruder 
Carl Schardin 

am 11. Febr. 1915 im Alter von 80 Jahren ge— 
t sit Die Beerdigung findet ftatt amı 
Zonntag, den 14. Yebr, 1915, 1 Uhr Nacdm., 
bon George 3, Weitfall5 Kapelle, 1919_ Mil» 
waufce Ave,., mit tutfchen nah dem Eben Fried» 
hof. Die irauernden Hinterbliebenen: 

dran „erow und Frau Seelamp, 

Töchter, nebſt Enlellindern. 
Otto Schardin, Bruder, ſcſa 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Vorwärts Loge Nr. 178,8... 9. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Bruder 

Robert Hobus 

\ L Beerdigimg Sonntag, ben 14. 

‚sebr. 1915, 1 Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 

ION, Baulina Etr. — Die Beamten find er- 

ſucht, ſich puntt 12 Uhr im Hauſe des verſtorbe 

Bruders zu verſammeln, um ihm die letzte 

In O. M. G.: 

John G.Glaſer, Protector. 

Chas. Wagner, Selretär. 


iſt. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaputen die traurige Rach— 
richt, daß ımfere Tiebe’ZTochter und Schwefter 

Juſtina Lipfe 

am 15. Februar im Alter von 17 Jahren, 8 

Ronaten und 18 Tagen entihlafen if, Die 

Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 16. 

Febr, 1 Uhr Nachm,, bom Xrauerhaufe, 1309 

<. ‚Fairfield Ave, mid Autihen nad dem Con: 

cordia „Friedhof, Um jtille Zellmabme bitten: 
Fred und Auftina Lipfe, Eltern. 

rev zipfe md Fran Schweinsbern, 

Geſchwiſter. fafomo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfer geliebter Gafte ımd Bater 
Otto Rehſe, 
5004 Arber Ave, am 10. Yebruar im Alter 
von 56 Jahren aeitorben ift. Die Beerdbigumg 
findet ftatt am Conntag, den 14. Febr, 2 Ubr 
Nadım., von VBohdjton Bros. Kapelle, 4227 Cot- 
tage Grove Ude, mit Automobilen nach dem 
Talvoods Friedbof. Unt_ ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Mary Nehie, Gattin. 
iria Minnie und Guftav, Kinder, 


Geitorben: Robert %. Hobuf, 62 Sahre elt: 


I geliebter Gatte don Emma, Bater bon Hugo; 


ftarb am 11. Kebruar. — Beerdigung am 14. 
Uber Nachm., von 910 N, PBaulina 
tr.. nach dem Foreit Home Friedhof, frfa 


Daukſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 


| aus für die zablreihe Teilnahme und die ſchö 


ten Blumenſpenden bei der Beltattung uiferes 
geliebten Gatten und Baters 


Theodor M. 2. Tavib, 


| Beionders danfen wir den Herren Behrens und 


Engelten für die troftreihen Worte und Dei 
Herren Cüngern für den fhönen Geſang am 
Zarae des Kntichlafenen, fowie den vielen 
Freunden, die uns während der langen Krant- 
beit frei zur Ceite ftanden, nochmals unferen 
berzlidew Dan. 

ſaſö Auguſta David und Sohn. 


— — — — 


Waldheim. 


Einziger deumicher fontelftunslofer Friedhof von 
chiead. Durch Metropolitan«Hohbahn für De 
‚un erreichen, gleihfall3 aud mit allen Straßen» 
bobnen. Billige a Alec find in diefem 
ichonen Friedhof auf Abfhlagszablungen zu ba» 
ben. —Bencral Ofrtces: Soreft Bart, ZI. Bbone: 
Yuftin 796, Local Phone: Foreii Barl 787. 
5. $. Geifl. Präf.; Auguft  Bfaft, !. 
Fred Maad, Celretär und Shagmeilters Aols® 
Schwab, Einperintendent. 


Diefe Anzeige _erfcheint- fortlaufend im Chicago 
Telephone Direclorh, 


SecurityFuneralCo. 


Gegründet 1800. Snlorporirt 1898. 


KuAUSPE & SONS 


Yeichenbeitatter und Ginbaliamirer. 

Feinfte Autos md RierdesLiverh. KRrauſpes 
ivezieht aebantes AnbalidensZimoufine, uba 
liden befördert im Zragford, Rolljtuhl oder Zi. 
Kurze Holpital-Trips $2.00. 

1628 Belmont Ave, Tel. Late Bien 529. 
805—07 Lincoln Ave. Zei. Late Biew 536. 

5mwei stapellen frei. 


bei anberen 5 F 
Strahenbahnwagen eic, für 323.00 und $30.00. 
Wir ——— denfelden, Ihön ausgeſchlagen 
umd filberverziert, für 312.50. 

Dieier Sarg, 2 Autfhen und Leigenwagen 
oder 7 Baffagier zimoufine umE Auto Hearie. 
die beiten in Chicago, für $32.00. — 


—A 


——— — 
— — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139N. Giert * > Ranbolph 
aut € rn a8 
Geld 


en 
al. , 
len 


22 





Mastenball 


om Samdteg, 13. Febr. ’15, 
in den Eälen der 
RNorbijeiteTurnballe, 
Eintritt nur für Erwadjene 
sur Salle und Gallerie: $1.00 die Berfon, 


30jan,6,10,1580 | 


. 5. großer Preis-Maskenhall 


beronfialiet von dei 


Plattd. Gilde Belmont Nr. 39 


Samdtag, den 20. Februar 1915, in der Sozia- 
ien Turnhalle, Aclmointt Abe, und Baulina Eir, 
Zidets 25 im Porderlauf, an der Kalle 35c die 
Berion, zahlbar an der Kaffe, Anfang 8 Ubr 
Adends. mufit von Locrzel. i613 ‚20 


20. großer Preis - Masfenball 


- Des 


Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverich Rarlivan ıt. 

Sheificld Ave, Samstag, den 20. Febr. 1915. 

Antanı 8 Uber Abends, XTiderts im Borberfauf 

256, an der Hafie 50c. Mufil von Amıbo ons. 
> 


Bierteljährlidhe Berfemmlung und 
34jähriges Stifungsfeſt 
verbunden mit Tanztraänzchen, 

beranitaltet bom 


Schiller Frauen-Verein 
in der Heinen Nordfeite Turnhalle, am Don- 
nerstas. ben 4. Mär; 1915. 


Weitpullman ungarifche Verein 
7 Xereine, veranftaltet am 

Sonntag, den 14. Februar, 2 Uber Nachmittags, 

in Soldis; Halle, 119 Diorgan Eir,, Ede, einc 


Unterhaltung 


zum Wohl und Beiten der Wittiwen und Bene 
der im Kriene Gefallenen. „zu sablreihem 
juh ladet ein: Tas Komite. 


1. Stiftung Ss«- “Fest. 


verbunden mit u und Ball, bes 


Griter Eiebenbürger Sadjien Kranfen- 
Unterft. Verein vonChicags, Zweig Ar.10 
am Sonntag, den 7. März 1915, in Fleiners 
äffe, 1638 %. Halfted Etr. Anfang 4 Ubr 
Ran. Tidets im Borverlauf 25c die PBerfon, 
af der Kalle 3öc, —— 


— 


Edelweiss Pavillon 


Korvin & Mefferichmitt (früher Dietrichs) 
835 West North Avenue 
Ede Clybourn und Tayton tr. 


Am Sonnabend, den 30, Jan., irelen auf: 


„Gust’l Patzner‘“, 
Andale Lippich 


und Anber 
Jeden Wiontag und —— gemütliche Tanz- 


unterhaltung. 
Muſit von Chrift Lemburg und Toni Klein. 
16janfa* 


"Wurz’ n Sepps 
Edit deutfhes Jamilien:Fokal 


ur 715 NORTH AVE. Da Sasse 
Münchner Küche. 


gu Neun! BR wu Neu! ze 
Jeden Abend nnd Sonntag Nahmitiag die Ober. 
dayeriſche — D’Ammerthaler. — 


erionen. 
v 180ltfaımodo* 


- 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gepcnüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! 55 Santa 


Sonntag Nahıntitiag 


Otto Seiferts —*8 
idofa* 


ZUR BLAUEN DONAU 


43 Weit North Avenue, _ 
Samstag und Eonntag ?Ibend, von 7 Uhr au: 


Züner- Konzert und Gefang | 


von Alfeeb Gronel, dem mohlbefannten umd fo 
belicdten Ziederfomifer, und Tonn Wobde;, 
zithermeiſter. 
bis 2:30. 
I Bel, 
jan? Sfadoimt 


Srühfhoppen Sonntag bon 10:30 
Adtung£boll, 


HOFER’S HALLE 


23025 Montroie Bivd,, 
nabe Eliton ımd Crawford Avenue. 
Tiroler Sänger und Nodler mit Tanzunterhal- 
tund jichen Samdtag und Sonntag Nadımittan. 


— — 


Achtung! 


Gemenl Eaborers Local No. 76 


J. H. C. und B. L. of A. 

Sie werden hiermit benachrichtigt, 2 am 
wiontag, den 15. Februar, 8 Ubr Abends, cine 
Syrezial-Reriammlung der Union in ibrer renus 
jären Berjammiungsballe, 363 W. Madilon Eir.. 
abachalten wird, um twichtiae Geihäfte zum Bes 
iten der Mitglieder zur erledigen. 

Alle Mitglieder werden aufgefordert, 
send zu fein: 
ſaſo 


anwe⸗ 


Heury Bauer, Finanz⸗Sefretär. 


Populäre Vorträge 
— über —— B 
Natürliche Zebensweiie 
und Seilweife 
in Dr. Zindlahr'3 Sanitarium, 
525—529 Albland Ylvd., Ede Harrifun Etrabe. 
. -t Eonniaa Morgen bon 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt frei! Ievdermann willtomnten. 
Freie Unterfuchung und freie Beratung 
in der Eanitarium scmit, 
Seden Eonntag bon 9 bis 10 Uhe Morgens, 


5%5—529 Nihlaud Blud. Ecke varriion Straße 
22nod,ia® 


Drei fehr intereffante Vorträge 


im Eaal 3501 Gortliand Str, Sonntaa, Tienitaa 
u. Donnerstag, i4., 16. und 18. ehr. Ss Nds. 
<hema: „Die heutigen Stationen, Deutichland 
Englanp, die Zürfei u. a ım. und ihre „Yufunft 
int fichte der Pibel.“ Eintritt frei, Jeder 
mamı willfommen. Tavid Xoth. 


Louisenhain 


Gefellidaiten, Logen und Vereinen, welche ım 
Laufe diefes Zahres Picknicks oder Feſtlichteiten 
an Eonutagen oder Wochentagen abhäalten 
len, empfehlen wir unſeren ſchönen 


Louisenhain 


in Teutihen Altenheim. — Inter den günitigs 
ſten Bedingungen zu vermieten. Nadzufragen dei 
Yonis Sala, 1? R. — Sir, 


%. Holinger & Go., 179 3. Bafbington Etr. 
16in-31ms,ja 


Kräuter = Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren inmfenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus-Grippe 


Merven-, Nieren-, Gerz, Lungen-, 2eber:, Bla- 

jen- und Uvterfeibefeiden, Waſſerfucht, Hamor 
rheiden, Beitstan;, Wagenleiden, Iudertrani- 
beit, aller Art vraucnfranfgeiten ihre volle 

Geſundheit gegeben. Danffagungen von Geheil⸗ 
ten liegen zur Einfiht auf, Geöffnet zu jeder 
Tageszeit, Ansfımft frei, 


Die erite Ghicagoer 


———— -Badennlall 


5 Genter Str * uahe Clarl Str. u. Lincoln Abe. 
mM. Geniner, Eigentümer. Zel, Lincolt 2881, 
injajet 


in 
wol⸗ 


Berwaltung: Berein Deutſcher Theaterireunde. 
c, Samstaa, ımd Eonmlag, Zum eritenmal: 


„Der Kompanuon“, 
Srelehuftipiel bon v’ArTTONKE, 
Sonntaa Mätinee 2% Ubt: 


„Die beiden Reidhenmäller.” 
oder „Die fhöne Holländerin”., 


26. Stiftungsiseft 


Koemer-Loge 756, 1.0.0, F. 


abaebalten bom 
tens aroher Halle, 
am 6, Mär; 1915. Yniana 8 Abr Abende — 
Eintritt 256, an der tale oc 


Der große Rrieg 
ine Chronik vonTan zuTan. 
Urfunden, TDepeldhen und 
Berichte Der 
Frantfurter Zeitung 
Frankfurt a. M. 


Alle 14 Tage ein Heft — 
einfhliehlih Porto 15 Kents 
— — 


Frankſutlet Zeilung 
und Handelsblatt 


Führendes deutſchesHandels⸗ 
und Nachrichtenblatt. 
Drei Musgaben täglich. 
Preis $4.50 für das Vier 
teljabr. 
DasAbonnement fan jeders 
zeit begonnen werden, 


Bas illuftrirte Blatt 
Frankfurt a. M. 

16 Seiten in Siupfertiefdrud. 
Wuflage 200,000 Gremplare. 
Erſcheint jeden Sonntag. 
Bezugspreis 5 vierteljährl. 
Beſtellungen nimmt entgegen 


Walter Jaeger, Büro der 
Frankfurter Zeitung 


20 Broad Etr,, New Perf. 
alun 


Lokalbericht. 


Ohne Furcht und Tadel. 


einem Dienſtmädchen 
Flucht genötiat. 

Während Louis B. Ferguſon und 
Gattin geſtern ausgegangen waren, 
ſprach in ihrer Wohnung Nr. 246 Mi- 
chigan Abe., Evanſton, ein Mann vor, 
der ein Kiſtchen auf der Schulter trug 
und von der Veranda aus dem Dienſt— 
mädchen Katherina Lehto, einer kaum 
vor Jahresfriſt eingewanderten Fin— 
nin, zurief: „Der Grocer iſt da!“ Ka— 
therina öffnete ihm. Er trat in die 
Küche, warf die Tür zu, zog ein Vor— 
ſchneidemeſſer und befahl dem Mäd— 
chen, ſich ſchleunigſt nach dem zweiten 
Stock zu verkrümeln. Die Maid ging. 
Sie hörte das Klirren von Tafelſilber 
und ſagte ſich ganz richtig, daß der un— 
gebetene Gaſt den Silberſchrank plün— 
dere. Ohne einen Augenblick zu zö— 
gern, holte ſie Ferguſons Revolver 
aus dem Verſteck hervor, ſchlich auf den 
Strümpfen die Treppe hinunter, trat 
beberzt dem Räuber gegenüber, brachte 
die Waffe auf ihn in Anfchlag und 
fagte nur: „Auspaden!” Er gebord;- 
te, jtellte da® GSilberzeua an Ort und 
Stelle und fhlängelte fi zur Zür 
hinaus, nahdem er angeblich aebroht 
hatte, fich rächen zu wollen. 

Ale Bemühungen der Drtäpolizei 
des Burfhen habhaft zu werben, find 
bisher fruchtlos verlaufen. 

— —— — — 
Wirft anregend. 


Scmentausiteller im Koliſeum 
viele Aufträge.. 
Ber dem Nahresbanfett des 


Räuber von zur 


erbalten 


„Ame— 


rican Conecrete Inſtitute“ im Audito— 


gekündigt, daß 


rium Hotel wurde geſtern Abend an— 
Zement und Maſchi— 
nenfirmen, die ſich an der am Mitt— 
woch eröffneten Zementausſtellung 
im Koliſeum beteiligen, eine Menge 
Aufträge erhalten haben und das 
Jahr ſich infolgedeſſen recht gut an 
läßt, auch für die Arbeiterſchaft in 
dieſer Induſtrie. Die Redner des ge— 
ſtrigen Abends waren Robert F. Hall, 
Albert Reichmann, Douglas Mallow 
und Henry W. Graham. Heute iſt 
Tag der Kontraktoren auf der Aus— 
ſtellung, am Montag Tag der Heim— 
erbauer. 
=———)0 ——— 


William Senn verhaftet. 


War angeblih ein Helfer bon John W. 
Worthington und Harry Thomas. 
William Henry, einer der Lente 

von John W. Worthington und 

Harry Thomas, wurde geſtern von 

der Bundesbehörde verhaftet. Man 

hatte ihn ſeit dem 1. Dezember ge 
ſucht. Er ſteht unter der Anklage, At- 
tien der „Mercantile Securities & 

Inveſtment Company“ verkauft zu 

haben, des Geſchäfts, wegen deſſen 

Führung Worthington und Thomas 

unter Anklage geſtellt wurden. Henry 

wohnt im Hauſe 1319 N. YaSalle 

Str. Da er die Bürgſchaft von 510, 

000 nicht aufbringen konnte, ließ 

Bundeskommiſſär Maſon ihn ein— 

ſperren. 
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Dianften Silbergefdirr. 


Eilderfodhen im Werte von $555 
ſchleppten Einbrecher aus zwei Wohn— 
häuſern im Woodlawn Diſtritt da— 
von. Die Ritter vom Brecheiſen be: 
nußten in einem Falle einen Nach⸗ 
alt," md erbradhen im anderen 
Falle die Hintertür. Sie erbeuteten 
in der Wohnung von Albert H Trot 
ter, Nr. 6227 Drexel Ave., "Silber: 
fadhen im Werte von $280 und in der 
MWohnuna von Charles 4. Keyworth, 
Nr. 6137 Eberhardt Ave., ſolche im 
MWerie von $275. 

—)9 — — 

* Der 1Tjährige Raymond O’GCon- 
nor ivurde geftern Abend durch einen 
Edhuß am Bein verwundet, ald er die 
Bölchuna der Chicago Yunction Bahn 
an der MW, 40, Str. und Wallace Ave. 
binabtiettern wollte. Wie die Polizei 
glaubt, wurde er bon einem Eiſen— 
bahndeteltive angeſchoſſen, der in der 
Meinung, einen Frachtwagendieb vor 
ſich zu hoben, auf ihn feuerie. 


Pefeldie „Sonntagpof“ 


„Moerner Gib” in Scheenho- 
NAlbland und Milwanee Abe. 


1613,27 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 13. Februar 1915. 


Arbeit für Arbeitslofe. 


Ald. Hen deutet Wen an, Tauſenden 
fofort Beihäftinung zu fchaffen. 


Würde Grundbefikern wühen, 


Stabtonter erflärt, Stadt iolle Abfall 
fanäle und Aanabeden vor Gintritt des 
Tanwetters reinigen laifen. — weiber 
erteilt Sarrilon unbeaneme Antwort, 


Daß die Stadt eine guie Gelegenheit 
babe, tauienben von Arbeitern fofort 
Beihäftiaung zu aeben und zugleich 
taufenden von Grundbefißern Schub 
gegen die Beichädiqung ihrer Anmweien 
zu aciwähren, darauf machte Ald. Ja— 
fob U. Hen, Bewerber um die republi: 
laniſche Mayorsnominotion, beute in 
einer Erflärung aufmerffam, daß 
öffentliche Arbeiten fo verteilt werben 
follten, daß Arbeitsluftige ihr Brot 
auch verdienen fönnten, wenn andere 
Arbeitsgelegenheiten nicht zahlreich 
feien. Ald. Hen erflärte, die Stabi 
folle ihre Abfalltanäle und Fangbeden 
jofort reinigen laffen. ehe das Früh: 
jahrstaumetter eintrete u. die üblichen 
Ueberfämwemmungen mit fich bringe. 
Taufende Perfonen könnten auf diefe 
Meile Sofort Iohnende Arbeit finden. 
Diefe Arbeit follte im Winter vor An: 
bruch des Frühjahr getan merben, 
nicht aber im Sommer, wenn fi an 
dere Arbeitögelegenheit biete, Da bie 
Zemperatur in den Abfalltanälen jelbft 
im fälteften Winter mild jei, mache das 
Wetter feine Schwierialeiten. Die Rei: 
nigung diefer Kanäle vor Eintritt des 
Tauwetters würde die Ueberflutung 
der Kellergeſchoſſe verhindern, unier 
der bisher die Grundbeſiher in nahezu 
allen Stadtteilen in jedem Frühjahr 
gelitten hätten. Dieje Ueberſchwem— 
mungen der RKellergeſchoſſe richteten 
jährlich beträchtlichen Schaden an, der 

fich leicht vermeiden laffe, 


Fine unbegueme Antwort. 

Cine unerivartete und jedenfalls 
böchit unbequeme Antwort aab Robert 
M. Smeißer, der deutfche Bewerber um 
die bemofratiihe Manorsnomination, 
geitern Manor Harrifon auf deffen An- 
Ihuldiguna, dak Spielhöllenbefiker 
und Gauner feinen Gegner unterftüb- 
ten. „Warum hat Meyor Harrifon 
biefes Gelichter nicht aus Chicago ver— 
trieben, jo daß es überhaupt nicht ftim- 
men kann?” fragte Smweiher das Gtabt- 
oberhaupt, das jeit vier Jahren die 
Polizei fontrolirt,” „Der Mayor be 
bauptet, Spielböllenbejiter und Gau 
ner unterftüßten mich. Woher wei er, 
für wen fie find? ch mweih nichts da- 
bon. Sennt er alle Epielböllenbefiher, 
Gauner und fonftiges Gefindel in Chi- 
cago? Wenn er fie tennt, warum buldet 
er, daß fie überhaupt jemand unter: 
fügen? Warum bat er fie nicht aus 
Chicago vertrieben? Wenn fie nicht 
Carter Harrifon unterftüßen, find fie 
undantbar. ch kann den Manor nicht 
tabeln, wenn er fich über ihre lIndant: 
barkeit beichiwert.” 

Den Einwand Mayor Harrifonz, 
daß die Angaben, Die über die Yahl der 
Verbrechen in Chicago gemacht worden 
find, nicht richtig feien, beantwortete 
Smweiber mit dem Hinweis, daß der 
Mayor jelbft diefe Angaben aemadht 
babe, als er vor einigen Monaten eine 
Vermehrung der Polizei um 1500 
Mann verlangt habe. Wenn Chicago 
jest weniger Berbredhen aufzumeiien 
habe ala früher, fei eine Vermehrung 
der Polizei nicht nötig. Entweder jeien 
die Angaben über die Zunahme ber 
Verbrechen richtian, und dann follte bie 
Stadt mehr Polizei erbalten, oder aber, 
wenn diefe Anaaben nicht richtig ſeien, 
braudde die Stadt nicht mehr Poli: 
ziſten. 


ſtreicht ſich heraus. 


Daß er den Bewohnern Chicagos in 
den letzten beiden Monaten des vori 
gen Nabres $115,908 an Waifferfteuern 
eripart habe, erflärte Mayor Harrifon 
geftern in einer Anzahl Anfpracen. 
Er verfpradh im laufenden Jahr den 
Geichäftshäufern und der großen: Mai 
fe der Bürgerfhaft auf dieſe Weiſe 
$801,848 zu erfparen. Gleichzeitia 
nahm er die Gelegenheit wahr, fih an 
Roaer E. Sullivan zu reiben, der bin 
ter Smeiter ftebe, und auf die Ermä 
Biauna des Gaspreifes hinzumeiien. 
Er erflärte, feinen Anftrenqungen jei 
es zu banlen, dab ber Gaspreis bon 
85 auf 80 Cents ermäßiat worden fei, 
Außerdem babe er eine Orbinanz zur 
Annahme gebracht, welche die Vermin 
derung des Saspreifes auf 75 und 
ſchließlich 70 Cents vorſehe. Sie liege 
jetzt dem Obergericht zur Entſcheidung 
vor. 


Harriſon 


Auf Harriſon gemünzt. 

Daß es nicht das hauptſächliche Ve— 
ſtreben eines Mayors ſein ſolle, zu ver 
ſuchen, das Mayorsamt ſteis für ſich 
ſelbſt zu behalten oder für feine Fa 
milie, erklärte geſtern Abend Harry 
Olſon, Charles S. Deneens Kandidat 
für die republitaniiche Mayordnomi 
nation, in einer Anſprache im Weſt— 
| feite Kolifeum. Augenjcheinlih war 


| der Schlaa auf Carter Harrifon ae 
| müngt. 


„Der Monor einer aroken 
Stadt wie Chicago,“ erklärte Dlion, 
„Tollte ein Mann fein, der nicht änaft- 
lich it und ftets Politit treibt. Er 
follte fein Amt nicht ala ein Mittel an— 
feben, höher zu gelangen, und nicht ver- 
fuchen, fi) und jeine Familie ftets im 
Amt zu halten.“ 
Bon weitgebender Bedeutung. 

Die Entfcheivrung des Staatöober- 
gerichts, dak Kandidaten für Richter- 
ämter nicht in direkten Vorwahlen zu 
nominiren jeien, fonbern in Nomina- 
tionstonventen nad der alten Methode, 
ift von weittragender Bedertung. Han 
bidaten für die folgenden Memter find 
nach diefer Methode auszuwählen: 

Fünf Obergerichtäpoften. 

51 Kreisrichterpoften in den 17 Ge: 
richtslreiſen im Staat 


ad 


14 Kreirichterpoften in Coot 
Eounty. 

1 Guperiorrichterpoften 
County, 

Folgende Kandidaten in Eoot Goun> 
in, deren Nachfolger am 7. Juni er» 
wählt werben mitffen, fcheiden aus bem 
Amt: 

Oberrichter Orrin N. Earter, Rep. 

Superiorrichter Theodor Brentano, 
Rep. 

Kreisrihter — Nepublilaner: 

Adelor J. Betit, M. W. Pindnen, 
Richard ©. Zuthill, Jeife A. Baldwin, 
rederid U. Smith, John Gibbons, 
Kidham Scanlan. 

Demofraten: 

Charles M. Walter, Yohn PB. Mes 
Goortn, Edward DO. Brown, Georae 
Kerften, Thomas G. Windes, Frant 
Baler, Lodiwood Honore. 

Pläne der rep. Senatoren. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
baben aud die Republitaner im Senat 
fih wie ihre bemofratifhen Kollegen 
auf die Poften der Vorfiter der ver: 
ſchiedenen Senatsausſchüſſe geeinigt. 
Die Führer der Republilaner im Se— 
nat ſind der feſten Zuverſicht, daß es 
ihten demokratiſchen Kollegen unmög— 
lich ſein wird, die Ernenung der Aus— 
ſchüſſe durchzuſehen, ehe der Konteſt im 
11. und 283. Senatsbezirk entſchieden 
iſt. Werden die Konteſte zugunſten 
ihrer Partei entſchieden, ſo haben die 
Republitaner 26 Stimmen im Senat 
aufzumeiien und fünnen daber die Kör— 
perichaft nach ihren Wünfchen oraani- 
firen. Sie mollen ben Demofraten 
nur den Borfig in einem Ausschuß zu: 
geitehen, den im Wahlausichuß. Dieler 
Poſten iſt Senator Heller überlafien 
worden, ben fie nicht beläftigen werben. 
Außerdem beabfichtigen die Republita- 
ner, den Bollziehungsausfchuß beizu- 
behalten, den die Demokraten abichaf- 
fen wollen. Bizegouverneur O’Hara 
fol! dem Ausfhuk nicht angehören. 

Der Lizensausfhuß wird, wenn ber 
republilaniiche Plan fi verwirklicht, 
eine beträchtlihe probibitioniftifche 
Mehrheit haben. Er wird neun trodene 
und jechs liberale Mitglieder haben. 
Der Vorfihende Senator Ettelfon ift 
liberal, 

Die Republitaner haben die folgen: 
ben BVorfigenden für die einzelnen 
Ausshüffe ausgemäblt, die natürlic) 
bom Senat beftätiat werben müfien: 

Bewilligungen, €. U. Curtis. 

Rechtsausſchuß, W. H. Cornwell. 

Oeffentliche Nutzzeinrichtungen, John 
Dailey. 

Lizensausihuh, Samuel X. Ettel: 
fon. 

Verfiherungsieien, Ge ©. 

Bahnen, Martin ®. Bailen. 

Erziehung, Front VA. Zander. 

Urbeiterfragen, George W. Harris, 

Vorwahlen, Richard . Barr. 

Viehzucht und Moltereimeien, Albert 

. Dlfon. 
Wafferftraßen, Adam Eliffe, 
Landwirtfhaft, N. E. Franklin, 
* e⸗ und Wildſchutz, J. G. Bar—⸗ 
ill. 
Geſchäftsregeln, Morton D. Hull. 
Vollziehungsausſchuß, Rooc. 
— —— —— 
Zimmermannu als Dieb? 


Soll aus Neubauten allerlei Banmaterial 
entwendet haben. 
Zimmermann Edward M. 
LYandell, Nr. 22 Weit 17. Place, be- 
findet fih in der Bezirfämace in 
Hnde Bart in Haft, nahdem man in 
feinem Haufe angebli ihm nicht ge: 
böriges Baumaterial im Werte von 
$500 vorfand. Landell war an ber: 
Ichiedenen Neubauten beichäftiat, de: 
ten Unternehmer fich bei der Polizei 
über das Verfchwindben von Materia- 
lien beichwerten. Deteltives verhafte 
ten Yandell, ala er angeblich gerabe 
12 Rollen Tapeten fortichleppte. 
Fr. Neillen, Nr. 27 Weit Grand Xoe., 
ein Anftreichermeifter, identifizirte an- 
geblich bereits einen großen Zeil ver 
im Haufe Zandbell gefundenen Sa: 
hen als fein Eigentum, 
en — 


in Cooft 


Smith 


Der 


Maurer verunglüdt. 


Stürst ams beträdtliher Höhe ab und 
man fterben mülien. 

Bom Dade der Auftin Hocichule 

an der Yong Ave. und Fulton Straße, 


GE, | —. 
\ lauter Stimme 


| bon 


wo erAusbefferungen vornahm, ftürzte | 


aeftern der Maurer Edward Earr, Nr. 
225 ©. Geeley Ave., ab, ala er feinem 
Arbeitsgenoſſen Joſeph Fifer, 4743 
Roce Ave. Backſteine abnehmen wollte 
und ſich dabei zu weit vorbeugte. Der 
Unglückliche, der ſchwere Verletzungen 
erlitten hat, wurde nach einem Hoſpital 
überführt, wo die Aerzte an ſeinem 
Auflklommen zweifeln. 


— — — 


Günſtige Situation — Taſchen— 


dieb (zu einem Genoſſen): „Du, 
komm mit ins neue Muſeum! In der 
großen Migelhalle ſtehen jetzt immer 
an zwanzig Kunſtſchwärmer und ſtie— 
ren das Deckengemälde an!“ 


Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meiler! 
Kein Rifite! 
Keine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D. 


Ghicanes aröhter Aunen., Chren-, Naien- 
Hals - Dolter. 

Stein Augenarzt in Amerila belit einen Ra 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Garters Me 
tboden find fiber, Ichuell, barmlod, Keine Ge 
fahr, lein Rifite, keine Schmerzen. Zauſende 
bon Fällen bon 
nefäbrliden An» (9 
genleiden wurden 
bei einem eins» 
gen Beluch geheilt. 

Konfultirt ®r. 
Carter, wenn be 
on mangelhafter 


Ohne Meiier geheilt. 
Schleaft leidet, an grannlisien Augenlidern, 
Entzündung Aurziichtiateit,  Weitlihtinteit, 
Leiden, die fih aus dem Tragen nicht palicnber 
Brilien ergeben, von verihmommenem Schen, 
hännenden Yunenlidern, Star, Geldwliren, 
@iterlat, Geritentorn, Ablsch, Blinzeindben ober 
Imielenden Augen. 

noniniiatien frei, 

Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntans 10—2 

ömut Abe beute nicht Tommen, fo fhreibt mu 
freies Buch über —— lowie um 
uberzeugende Anerlennungsſchreiben 


FRANKLIN 0. CARTER. M.D. 
120 €. Elate a A zur ng 


2 * 


— — — 
— — — — — 


vtarb geſaßt. 


Noswell E. I. Smith bühte heute 
Morgen seine Iintat,am Galgen, 


Bater eriäht Erflärung, 


Er nennt die Oinrichtung feines Sohnes, 
der neiitia nicht normal und deshalb 
unzurechnungsfähig aerweien, einen Xu- 
ftiszmord. — Die Hinrichtung. 


Auf der jhmalenHolzbant in derVor- 
halle des Countygefängniffes faß heute 
ein ältliher Mann mit gefalteten Hän- 
den, umgeben von Berichterftattern. 
„Roswell,” erzählte er in gleichtöniger 
Meife, „ift fein Leben lang ein liebe- 
voller Menjch gemwefen, vem alle Stin- 
der zugetan waren. Er war mitunter 
ungebührlic; aufgeregt und litt in jei- 
ner Jugend an Fallfucht. Seine Eltern, 
die jeit Längerem getrennt leben, Le- 
rieten gerade, ob er nicht unter Ärzt- 
lichefgürforge geftellt werden follte, als 
er verhaftet wurde, Sch werde jpäter 
dem Bolte von X linois ben heute jtatt- 
findenden AYuftizmord in einer Bro- 
jhüre zu erllären verfuchen. Und,“ 
tief der Greis plöglich mit m 
Stimme aus, „erwähnen Sie, bitte, i 
den Zeitungen, daß mein Sohn fein 
Feialina geivefen ift und mie ein 
Mann ftarb.*“ Und hierauf ging der 
Bater NRosmwell E. J. Smithe, der 
fhon eine Stunde fpäter am Galgen 
enden follte, unficheren Schrittes und 
in gebenater Haltung davon. Die Ver- 
jiherung des Vaters, daß fein Eohn 
unverzagat dem Tode ind Auge bliden 
werde, bemabrheitete ſich wirklich 
nicht nur während er das Schaffott be- 
trat, fondern auch während feines leb- 
ten Lebenstaged. Am Abend zubor 
hatte er nach einander von Bater und 
Mutter Abfchieo genommen, und wäh— 
rend diefe ihren Schmerz nicht zu be= 
meistern vermochten, fie dur! Etand- 
haftigteit zu tröften und ftärfen ver 
fuht. Obwohl er während der Nacht 
unrubig fchlief, erhob er jih um acht 
Uhr heute Morgen, af ein einfaches 
Frühftüd und fprah die Hoffnung 
aus, daß Gouverneur Dunne doch no) 
im legten Augenblid einen Aufichub 
gewähren würde. Diele Hoffnung ver- 
oirffichte fich jedoch nicht, da der Gou- 
perneur erflärt hatte, daß er nach An: 
hören von Sadperftändigen, welche den 
Derurteilten für geiftig aefund befun— 
den hatten, feine Irfache zum Einfchrei- 
ten finde. Sn dem büfteren Raume, 
der im GCountygefänaniß für Hinrich 
tungen verivendet wird, hatten fich 
außer den gejeglicdy vorgefchriebenen 
12 Werzten und einer Anzahl von Be: 
richterftattern etwa 30 Perfonen ein: 
efunden. E3 war die erfte Hinrich- 
tung unter dem gegenwärtigen She- 
riff Träger, und die erjte feit dem 16. 
Webruar 1912, an welchem Zage die 
dier Mörder des Gemifegärtners Gül- 
zow und ein farbiger wegen Gattin- 
morbe3 gehängt wurden. 


Die Hinrichtung. 

Nils Smith erfuhr, ‚daß er ji in 
fein Schidfal ergeben mülffe, bat er 
ben Gefängnibarzt und einen der Ge: 
fängnikrwärter, das Manuftript der 
ihm mäbrend feiner Gefangen: 
ihaft verfahten vielen VBerje als An- 
benlen anzunehmen. &3 war 10 Uhr 
10 Minuten, ald das Kommando er: 
hof: Hüte ab! und die in dem Hin: 
ribtunasraume Harrenden dus Her: 


= 


annaben des Berurteilten und der ihn j 


beoleitenden Hilfsfberiff& und des 
Rev. Benj. Aldrich von der 1. Kongre- 
gationaliftenficche hörten, welch’ eh 
terer ihm geiftlichen Zufpruch geleiitet 
batte. 
dos Scaffott und wiederholte m’i 
das Xotengebet, das 
ber Paſtor ihm vorſprach. 
deifen banden ihm die Beamten Hände 
und Tyübe, legten ihm das Zotenhemo 
an und verhüllten jein Geficht mit ei- 
ner Stappe. Während nad) das Flehen 
um bimmlifche Gnade von feinen Lip- 
pen fcholl, fiel die Falltür, und 
Smith ſchoß in die Tiefe. Erft nach 
fait zwei Minuten jtellten die Werzte 
den Zod feit. Die Leiche wird dem Ba- 
ter zur Beltattung übergeben merden. 


Tas Berbreden. 
Verbrechen, dad Smith * 
mit ſeinem Leben ſühnen mußt‘, 
bon ihm am 7. Juli I. }. 5. 
worden. Die 4N,,jährige Hazel Wein: 
ftein war von dem linhold in der&afie 
hinter ihrem "Elternhaufe, 2634 Ma- 
difon Str., in verbrecherifcher Wei: 
angegriffen worden und verftarb bald 


Das 


—X 


Smith betrat feſten Schrittes | 


Mähren | 


Extra oroße Erſparniſſe für Montag] 


Swiihen 9 und 11 Uhr Borm, 

1214c farbiger Gardinenjerim, 
die Yard 33ic 

Bolts von vprachwollem farbigem 


Gardinen Scrim, 36 Zoll breit, febı 
bäbfhe geblüimte Entofrfe, die Torte 


Die gut 12%c Mert ilt, cx 334c 
nur... 


Ira fpeziell, — die Yard 
(10 Yards an jeden stunden.) 


95 


Saniilf, 

Sanſilk — 
ſchwarz, 
weiß und 
farbig, ei- 
ne reg. dc 
Spule für 


ae | 
Gardinen: 


Streder, 89c 


Sehr itarfe 
Gardigien 
Streder, be 
wegl. VWadeln, 
Meiling, ver: 
nidelt, mit 
Genter-Stüße , 
Größe 6x 12 
Fuß; ein req. 

1.25 Wert, 
fpeziell, Stüd, 


89. 


403011. mweihes Gardinen Smwin, 123€. 
1200 YDarbe ertra feines weihes geftreiites 
Sardinen Swiß, volle 40 Zoll breit; eine 
Qualität, die noc nie ertta mel, ale Br 
offerirt worden ift; ertra Tneziell 

 122c 


die Ward nur 
Sellfardige Semden für Männer, 33c. 
J Zwei Kiſten ſehr feine hellfarbige Percale 
Hemden, eine vollſtändige Vartie von 
Sröken zur Auswahl; reauläre 509c Werte 
ertra fpeziell, das Stltd 
. 3360 


für. 

Weihe und Geru Spitengardinen, 59c. 
270 Baar meihe und Ccru Nottinabam 
Spihenaardinen, volle drei Wards lana; 
6 Muſter zur — reauläre 
81.00 Wert‘, das aar 

für : 590 


Ertra ſaney Head Reis, 
10c Wert, d 1 
Pfund. 


Feine alte Sorte Santos- 

Kaffee, das 1 

Bund 2C 
Sugar 


Feines Tükes 
orn, ſpeziell, die Blichfe 
sum Breife 
von ... 


Mizu freigebig. 


für  Grundeigentünter 
Steuern bezahlt haben. 

Auguft Steuer, 3530 N. Paulina 
Str, madte dem Schulratsausihu 
für Liegenfchaften geftern die Mittei- 
fung, daß die Schulbehörde für einen | 
bis jeßt nicht ermittelten Grundeigen 
tümer Stewern in der Höhe von $3)0 
bezahlte. Sein Unerbieten, ihr das 
Geld zurüdzuverfchaffen, wurde mit 
dem Vermerf, daß man ihm zehn vom 
Hundert der Summe für feine Be- 
mübungen bezahlen werde, angenom= 
men. 

Delegationen aus den Bezirken ber 
Waller und der Madifonjchule erjuch- 
ten den Ausfchuß, die dort ala Zweig: 
fhulen benügten Gebäude zu räumen, 
da fie feuergefährlich jeien, und ſtatt 
ihrer neue Schulhäufer aufzuführen. 
Ein Befhluß darüber wurde noch nicht 
gefaßt. 

Die Schulfuperintendentin rau 
Ella Flagg Young verjucht bei Auf- 
ftellung des ahresbudgets den Fonds 
für Erziehungsmwefen, welcher den bis: 
hberigen Berechnungen nach einen Fehl 
betraa bon ungefähr einer Million 
aufmeifen wird, fo wenig wie irgend 
möglich zu belaften, dafür aber den 
allen Anforderungen genügenden 
yonds für permanente Verbefferungen 
deito mehr in AUnfpruh zu nehmen. 
Geitern ſchlug fie vor, daß auch die 
Schreibmafhinen aus diefem bezahlt 
würden. Die Nechnungen für die 
Bulte, auf welchen diefe befeitigt iwer- 
den, werden aus diefem Fonds begli 
chen; ihrer AUnfichi nach follte mit den- 
jenigen für die Majchinen ebenfo ver- 
fahren werden. E3 handelt fich dabei 
um eine Summe von $10,000. Der 
Tinanzausfhuß wird fich eingehender 
mit der Trage befchäftigen. 

— — — 


Empfenlt Ausbau der Tunnels. 


W. M. Wentberwar ichlägt Unterarund 
idjleife für Geichäftsviertel vor. 

Bau einer kurzen Untergrundbahn= 

linie, um die Heberfüllung im Sclei- 


fenviertel zu heben, empfahl in der 


Sculrat soll 


| geitrigen Situng der ftaatlihen Nuß 


einrichtungstommijffion W. M. 


Weatherwax, der Leiter der Betriebs 


| abteilung 


nach ihrer Auffindung in derWohnuna | 


einer Nachbarin. Der 2 
well &, %. Smith, 2025 Balnut Str. 
wohnhaft, hatte das find von ber 
Gafle nah der Wohnung getragen 
und wollte fit jchon 
mehrere anivefende Finder ihre Eltern 
darauf. aufmerlfam machten, daß er 


Njährige Ros— 


entfernen, als 


der Mann geweſen ſei, der zuletzt mit 


der kleinen Hazel geſehen wurde. Er 
wurde nach der Warren Ave.Bezirks— 
wache gebracht und blieb auch dort bei 


ſeinem Leugnen, obwohl er auch von 


anderen Perſonen als der Begleiter des 
Kindes identifizirt 
feines Prozeffes behauptet: er, 
die geringfte Erinnerung an das bon 
ſchauerlichen Nebenumſtänden beglti 


wurde. Während 
nicht 


tete Verbrechen zu beſihen, auch wurde 


bon der Verteidigung geltend gemacht, 
der Ungellagte jei geiftesichmad, 
gleichwohl fällten die Geſchworenen 
ſchon nach kurzer Beratung ein auf 
ſchuldig lautendes Urteil. 
—t —— __ 
In Badewanne ertrunfen, 


Als der Ilsjährige Frank Moore, 
Nr. 1409 Dit 65. Sir., aeftern von 
feiner Stiefmutter aebabdet wurde, läu- 
tete e8 an der Wohnungstür, worauf 
fie das Kind in der Badewanne figen 
ließ, um zu öffnen. Als die Frau 
aleich darauf wieder zurüdtehrte, fand 
fie das Kind tot im Waffer liegend 
* &3 war ausaealitten * ertrun- 
eL 


der Straßenbahngefell 
Ichaft. Er fchlug vor, die Tunnels an 
der Wafhinaton und Ban Buren Str. 
bi3 zum Grant Barf auszubauen und 
dafelbft miteinander zu verbinden. 
Auf diefe Weile könne eine Schleife 
für alle in nord- und fübmejtlicher 
Richtung laufenden Linien ivie die an 
der Milmantee, Elfton, Blue Ysland 
und Urcher Ave. aefchaffen werben. 
MWeatherwar jtimmte mit Präfident 
2. M. Busby überein, daß im G&e- 
Ichäftspiertel während der hauptfäch 
fihen Gefchäftsftunden nicht mehr 
Wagen untergebracht werden fönnten. 
Seiner Ungabe nah haben fih die 
fog. Durdlinien bewährt. Mehrere 
der von Dft nah Welt laufenden Li- 
nien aber bezahlten fich nicht, mie 3. 
B. die an der 79. Str., deren Ein: 
nahmen 35 bis 40 Gents die Stunde 


Oo) 
betrügen. 
Sissi 


Durhgänger. 


Ueber 100 Straßengänger, zwei Po— 
lizeiwagen und 
verfolgten geſtern Abend ein durch— 
gehendes Pferd, deſſen Lenker George 
Doherty die Herrſchaft über den Gaul 
verloren hatte. Die wilde Jagd ging 
die CrawfordAbe. entlang, doch konnte 
der erſchreckte Gaul erſt an der 22. 
Straße von den Poliziſten John Bro— 
derick und Patrick Perley eingefangen 


werden, die ſich dem Pferde entgegen- 


warfen. Die wackeren Poliziſten wur— 

den dabei eine Strecke weit mitgeſchleift 

und trugen leichte Verletzungen davon. 
— — — 

— Der Patrouillenführer. — „Iſt 
Ihnen etwas beim Abpatrouilliren 
des Geländes aufgeitogen?“ — „Die 
Spederbjen von heute Mittag, Herr 


I Yanptmann — — —" 


‚721; 


8 


gebleichtem 
eine 
Sic 
extra fvesielt, 
nur, 


Be: 5452 — IR a 


Feine aroße Santa Klara 
Pflaumen, 1 
Pfund 


Fancy Manzanillo C 
regulär 156 die Fl., 
ſpeziell, 


Feiner 
Pintflafche, 


zwei fFlafchen für. 


EEE EEE 


a En 
— 


Swiichen 2 und 4 Uhr Nam. 
ac feiner nebleihter Muslin, 
die Yard 434 


don fehr weich —*— 
Muslin, dolle 36 ol breit, 
Qualität, die nie für weniger als 


dard vertauft wurde, 434e 


die Yard für 
"do Hards an "jeden "linden.) 


Bolts 


15 


die 


baumwoll. 
Zwirn — 
ſchwarz od 
weiß, alle 
Nummern, 
Epule, 
Er? 
Starte Waſch—⸗ 
leinen, 5c 

Eine jpezielle 
Partie von ſehr 
ſtarken Wäſche⸗ 
leinen, ſind aus 
Hanf gemacht, 
volle 50 Fuß 
lang; ein ſehr 
auter 1% 
Wert, fpeziell, 
das Stüd zum 
Pgeile von nur 


Je 


14c. 


STORE 


das 


Dliven, 


-11e 


Flaſche. 


Tomato Cathſup, 
ein requlärer 


5c Wert, erira ipe;. 6 
2560 


Quiehoſen für Knaben. 
Eine große Vartie von ſtarten Kniehoſen 
ſur Knaben, in ſchlichten und ſaney Miſchun⸗ 
gen: aut gemacht; Größen 5 bis 7 Jahre; 
Werte aufwärts bis zu 30c, fpeziell, 

| de 


das Paar... 
Starte leinene Crafſh Hanudtuchſtoffe. 
1800 Yards gebleichte und ungebleichte 
leinen Craſh-Handtuchſtoſſe, mit rolten 
und blauen Borten ein J 
15c Wert - fpeziell, die 


Spitengardinen- Broben, 
600 Spitiengardinen-Proben, in weiß, 
Cream und Ecru, 14 Yard lang; einige 
bübfche —288 — Auswabl; Werte au. 
wärt® bis zu 2 
Stüd, 


1236 


das 


Sinamziell.t. 


Geldiendungen 


nach — 


Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn 
Mark 100 für 523,50 
Oeſt. Währ. Kronen 100für 818. 60 
Portoftei ins Haus. 


Auszahlung garantirt von uns und 
deutſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 526 bis 6 Proz. 


Montag, Donnerstag und Samstags effen bis 
d Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Uhr 


Bankhaus J0SEPHSTEIN &60, 


jest in Organifation als 


Stale Gommercial &Savings Bank 


(Unter Staat3aufficht.) 


1955 Milwaukee Ave. 


fatomt 


. — — — — 


Sicherheit erite Forder⸗ 


derung fein, wenn Gie über- 
flüffiges Geld anlegen. 


Midıts 


Bonds. 


Wir haben E Ztücen bon $100 


md 85.00. Bringen 6% 


e. 


Milwaukee und Ashland Ave. 
_ gifen Dienftag und Samftag Abends 


—Ie— 
und Dokumente jeder Arl 
Geldjendungen 


angenommen fire Dentichland, Defterreih 
(nicht Galizien) und Ungern, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 bi8 12 Ur. 


KR. 'WwW. Kempf 


12V N. La Salle Straße, 


ſollte Ihre 


iſt ſicherer, als unſere 
erſten Gold Hypotheken— 


irren 


OME BANK»TRUST 


(Kine Staats-Sparbanf) 


27ja* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
* gunftigſten Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Inpotheken 


su 5% bi 6% Zinien itetd an Sand, 


A. Holinger & Co. (Ii.) 


Euite 201-205, 170 W. Waihingten tr, 
Xelepbon 1101 Main ofiömifamo* 


ee Fe — 
: Verſonalnachrichten. 
Bar Le r HI rer rer tr 


sn jeiner Wohnung, 4016 Nadfon 

Bo: ılevard, jtarb Hermann %. Wadendorf, 
der jeit Jahren ein Gravenergeſchãft 
in Chicago betrieben bat. Der Verjtorbewe 
war befonders in Freimauxerfreifen eine 
bekannte Berfönlichfeit und Altmetjter der 
Metropolitan-Loge Nr. 360. Die Leichen- 
fier und Beifeßung tvird morgen Nachmit— 
tag 2 Uhr auf dem Foreit Home Friedhof 
ſtattfinden. 

—— 

Amor triumphirt. 


Thomas Barry Cantwell, der 2 
Jahre alte Sohn von Anwalt Robert 


Eantwell, und die 18jährige Helen ©. 


mehrere Kraftwagen | 


Deneen, beide von Dat Bart, ließen Fi 
geitern in Crown Boint, Snd., heim= 
lich trauen und erlangten . dann bie 
Verzeihung der Eltern. Dieje hatten 
vorher fchon ziweimal den Verfuch ber 
jungen Leute, ein Ehepaar zu werben, 
vereitelt, weil fie fie für zu jung zum 
Heiraten hielten. Das Pärchen hatte 
nach dem zmweiten Verfuch verfprochen, 
noch vier Jahre zu warten. 
ne 
* (Sin Feuer, dejfen Entftehungsur- 
Sache Gisher nicht feftgeitellt merben 


| fonnte, brad) geftern auf der Zrans= 


| portbarte „Sanilac“ 


aus, und ‚das 
Boot brannte bis auf den Wafferfpie: 
gel nieder. E83 gehörte ber Albert 


Didinfon Seed Eo., Nr. 3750 W. 35.7 


Str., und lag im Fluffe, am Fuß 
Wafhtenam Abe., verankert 





Er Ditpreuien von großer 


=> »beutend vertieft 


 Franlreid ruft 18jährige Iünglinge 
2 


Norpweitieite 


niet 


h Bir laden End) ein, ein Sparkonte in biefer Banf mit $1.00 „der mehr 


eröffnen. 


68 ift nicht die Frage, mit wie viel Ihr beninnt. 
Sache ift, jest mit dem Geldiparen zu beginnen und Dabei zu bleiben. 


Die widtine 
Wir 


vezablen drei Prozent Zinſen. Wir bieten Euch die ganze Sicherheit und Ein⸗ 
cung einer autgeleiteten Staatsbank mit reichlich Kabital und Ueberſchuß 


und unter Clearing Honie Aufiicht. 


Nniere bequeme Lage und günftinen Ge- 
Ihäftöftunben erſparen Guc Zeit und Gelb. 


Spar » Departement Montags 


und Samstans offen bi3 8 Uhr Abends. 


North West State Bank 


Kapital 8300,000.00 
Ueberſchuß (erhöht auf) S50,000.00 


Milwaukee und North Avenues 


* Eigenberict “er „Abendpoit“.) 


gur Sriegslage. 


Srofefior Karl Larien, 
Ruliusmomente des 


Kopenbagen, über die 
deutihden Militarismus.- 
ö zu den 
> Sabnen, — Feitung Berdun jegt ernitlich be- 
beobt. — Die deutihen Fortichritte im Argon 
merwald und im Weiten der Viaas, — Habt 
Geduld und weg mit Wiiesmaherei — es gebt 
alles gut jür Deutihland umd jeine Berbün 
deten. — Der neueite Sieg Hindenburgs in 
Bedeutung! 
Ueber die Kulturimomente des deut- 
ſchen Militarismus jchreibt der däni- 


ide Schriftjteller Profejjor Karl Lar- 


fen in der dänischen Zeitung „Politi 


E * ten” Folgendes: 


„Unter anderem kann nicht jtarf ge 
nug betont werden, daß das moderne 
Deutfehland nicht allein. das Deutic 
land Bismard3 und Molttes ift, jon- 


- bern aud) das Deutjchland Kants und 


Fichtes, daß feine Ahnen unter den 
böhften Vertretern des deutichen Gei 
ftesiebens zu juchen find. Das 
deutihe Militärwejen hat nicht nur 
das BZujammengehörigteitsgefühl be 
durch die Forderung 
bes eigenen Lebens, die es an jeden 
einzelnen vom Fürjten bis zum Tage 
föhner jtellt, jondern es hat namentlich 
die ererbien deutjcgen nationalen 
Geifteswerte im böchiten Mahe popu 
farifiert, anfchaulich gemacht, fie un 
ter die wehende nationale Fahne ge 
ftellt und verjtändlich gemacht, jelbit 
für die Geringiten und Einfältigiten. 
— Das Militärwveien hat altes deut- 
jches: Gold in rollende Münze umge- 


‚prägt, die der ganzen Nation dient. 
"Die verfchiedenen Völker können bem 


ſuche, 


— 


auf der Cote Lorraine 


e Die Mannicaften 


«men Perthes, 


E. Sorigefihritten. 


deutichen Militarismus gegenüber ver: 
jhieden empfinden, rechnen müfjen jie 
aber immer mit ihm als einer Geiites- 
macht!” 

In Frankreich it die Einberufung 
der Jahresklaſſe 1917 beſchloſſene Sa— 
che, jedoch joll fie nicht jofort erfolgen. 
würden lediglich 
gezählt und vor die Aushebungskom 
miſſion geſtellt. Hierdurch ſei ſtets 
vermehrte Reſerve für den Bedarfsfall 
bereit gehalten. — 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
werden Stadt 
Soiſſons von den deutſchen ſchweren 
Geſchützen forigeſeßt wirtſam be 


ſchoſſen. Der franzöſiſche Militärkri 
 tifer Roufiet 
au, 


(ſprich Ruſſee) geſteht 
daß das 
Zuſammenwirken 
und auf 
neuerlichernſtbedrohe. Die 
deutſchen Truppen haben dort die hef 
tiaften und aufreibenditen Kämpfe 
fiegreich beitanden. Sie ringen jchwer, 


im Argonnenwald 


um durch das Waldgebiet der Argon: | 
nen den eijernen Gürtel 
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die Feſſung Verdun von ihrer weſtli 


chen Verbindung mit der franzöſiſchen 


— 


Hauptarmee abſchneidet. 


Armee nahezu im Weiten die Verbin- | 
bung mit St. Mihiel-Apremont 
dem SKHochplateau von Verdun erreicht 
und jind im Norden in die Nähe die- 
ſes Plateaus angelangt, aber noch ma 
hen die Franzofen aus dem Süden 


Bon IToul ber und aus der Ebene des | 


Moenre im Dften framphafte BVer- 
eine völlige Umzingelung der 
s Feltung, die gleichzeitig ein Durchbre 
hen der franzöftiichen 
bedeuten mürbde, 
Sperbindern. Aus dem Meiten, mo die 
franzöfiiche Hauptmacht fteht, erfolgen 
zw gleichem Zined 
mit den immer wieder tehrenden Na 
Snippes, St. Mene- 
hould u. ſ. w. und dem immer wieder 
fehtenden Bericht, 
Truppen, 


die den Groberungstampf 


in den Araonnen nah Weiten bin zu | 


deden haben, die DObehrand bebielten. 
Se größer die Gefahr um Verbun 
wird, um jo heftiger werben die fran 
zöſiſchen Angriffe auf die deutſche Of— 
fenjive in den Argonnen werden; aber 
biefe ift nad Diten und Weiten bin fo 
nefichert, daß fie bisher von diefen ver 
weifelten franzöſiſchen Verſuchen kei 
Me Notiz zu nehmen brauchte. Daß die 
feitfußenden 
beutfchen Truppen auch auf dem meit- 
chen Maasufer Boden zu gewinnen 
dermochten, verbürgt, daß der Zeit» 
Hunkt, da die deutfche Argonnenarmee | 
ber deutichen Maasarmee die Hand 
seicht, ziwar nicht unmittelbar bevor 
a aber jicherlih fommt. 
tichen haben die Römerftraße in 
‚ben Arogonnen bei St. Menehould er- 


reicht und die Linie Vienne-La Bille- 


Four de Paris und Bourrieres (Iprih: 


Miänn-la wiehl-Fur do Pari-Buriär) | 


bejebt und find um zehn Kilometer 
Das ift gegenüber den 
Erfolgen der jünaften Zeit, 


[ EMS ER Pastilen. & 


F Semäbrizs aus EEE R 
erichi mung. n allen elen, o Ets 
nv Gener & 


ar 


und Umaebuna von ! 


ſyſtematiſche deutſchen d 


den Maashöhen Verdun 


iehen, der | 
| verdienter Yobn. 


Schon haben | 
die deutichen Truppen der 5. und 6. | 


| dan und 
Bouraet, jowie bei der Belagerung von 


langen Front | 
in letter Stunde zu | 


mwütende Angriffe | 


daß die deutichen | 


Die | 


Ede Robeyn ir. ” 


| wo öfterhin nicht mehr ala 100 Meter 

Gelände ‚gewonnen wurden, ein bebeu- 

tender Fortichritt. Die Deutjchen 

dringen feilförmig vor und jtehen dort 
4 hart weſtlich von der Stadt Verdun 
| in der Nähe der Feſtung. In den Ar— 
gonnen ſind zweifellos weitere wichtige 
Kämpfe zu erwarten. Von nicht ge— 
ringer Bedeutung ſind auch die deut— 
ſchen Angriffe um Soiſſons. 

In die Kämpfe um Soiſſons haben 
in letzter Zeit insbeſondere franzöſiſche 
Truppen des Lagers von Chalons— 
ſur-Marne eingegriffen, allerdings 
ohne Erfolg. Es iſt dies ein Zeichen 
dafür, daß die von Norden her vor— 
dringende 1. Armee (von Kluch) die 
Offenſiv- und Widerſtandskraft der 
über die Aisne zurückgeworfenen fran— 
zöſiſchen Truppen derart geſchwächt 
hat, daß Generaliſſimus Joffre ſich 


veranlaßt ſah, friſche Truppen heran— 


zuziehen, um den drohenden Durch— 
bruch der Deutſchen durch die franzö— 
ſiſche Front abzuwenden. 

Während die deutſchen, öſterreichi— 
ſchen, ungariſchen und türkiſchen Käm— 
pfer mit ihren Führern voller ſieges— 
gewiſſer Zuverſicht ſind, hört man oft 
den nie zu befriedigenden Miesmacher 
und Nörgler, den unentwegten Beſſer— 
wiſſer und Beſſerkönner, den Mann 
mit den unerreichten Maßſtäben, deſ— 
ſen „ſcharfe Kritik“ ſich nur von einem 
Dinge „Dirklich voll und ganz“ befrie 
digt zeigt: nämlich von ſich ſelbſt — 
ſagen: „Was ich geahnt habe: der 
Krieg verſumpft.“ Dieſe Nörgelſucht 
iſt ja vielleicht beſſer als ihr Gegen— 
teil, als die kindliche Illuſionsfähig— 
keit der Franzoſen, die aus einem im 
Feindesland requirirten Huhn eine 
Niederlage des Gegners macht. Die 
Nörgelſucht iſt ſicherlich noch erträgli— 
cher als das erbärmliche Maulhelden— 
tum der Falſtaffſöhne Kitchener, 
Churchill, Asquith, Curzon und wie 
die „Gentlemen“ ſonſt heißen mögen, 
die fich Trophäen verfertigen aus den 
Kaſtanien, die fremde Truppen für ſie 
ous dem Feuer geholt haben. Dieſe 
Laſter ſind vielleicht gefährlicher als 
das deutſche; aber gefährlich iſt auch 
deine Nörgel- und Krittel- und Ver 
kleinerungsſucht, mein gutes deutſches 
Volk. Das deutfche Volt hat nur ein 
einziaqes Herz. Es follte niemals 
vergefien werben, daß die Adern ber 

da draußen Ringenden und die Adern 
derer, die daheim hinter dem Ofen 
fiben, verbundene Röhren find, in de 


nen das Blut im aleihen Augenblide 


iteiat ımd fällt. Wenn die Iapferen im 
Telde den Bid zurüdwenden nach ber 
Heimat, wollen fie des deutjchen Vol 
fe3 Muaen voll Vertrauen jehben—da® 
if borob ihr einziger, ibr ichöniter und 
Daber binmwea mit al: 
ler Ungebuld! 

Hindenbura bat 1866 an den 
Schlachten bei Soor, Köniainhof und 


* | Köniasaräß als Setondbeleutnant teil: 
auf | 


genommen. 1870—71 zeianete er ji 
in den Schlachten bei Gravelotte, 
bei der Erftürmung von Ye 


Sr 


_ 


Paris aus, und Kaifer Wilhelm I. ver 
(teb ihm das eiferne Kreuz. Etwa ein 
| Drittel feiner Dienftzeit war Hinden 
x burg im Generalſtab und vier Jahre 
als Abteilungschef im Kriegsminiſte 
rium tätig, weitaus die meiſten Jahre 
aber in dem Frontdienſt. Die Schau 
plätze ſeiner jetzigen Tätigkeit im Oſten 
lernte er in der erſten Hälfte der acht— 
ziger Jahre als Generaiſtabshaupt 
mann in Königsberg und als Kom 
pagniechef im Poſenſchen Infanterie 
| regiment Nr. 58 tennen. 
Der Generalitabächer Hindendburas, 
| ift der Gen. Ludendorff, der für feine 
Taten por Lüttih mit Dem Orden 
B tour le Merite“ ausgezeichnet murbe. 
1? Un den gigantijchen Leilhınaen der 
| Heereszüge Hindenburgs bat audy Lu— 
| vendorff fein redlich Anteil. Waren 
| die Ktrieoslagen oft fritifch, Die deutiche 
| zn war rubig in dem Gedanten, 
‚doh da draußen im Diten ein eldberr 
| unpergteichtiche Truppen führte, der 
| reich an fühnen Entichlüfien, practvoll 
| in feiner unerfhütterlicden Kaltblütig- 
feit ift, und der einen unbarmberzigen 
Willen in der Anwendung der Mittel 
| zum Sieae befah. Weberbies erblidt 
der Deutihe in jeinem Hindenburg 
neben dem Soldaten in pealgeitalt, 
| die verförperte Reaktion gegen unjeli- 
ı ges Leifetreten und Diplomatifiren. 
| Amtlich wird ein neuer Sieg Hin- 
| denburgs gemeldet. Die Ruflen flie- 
ı den in milder Unordnung aus Dit- 
ı preußen 26,000 Gefangene und 
die Erbeutung von 20 Gefchügen und 
30 Maſchinengeſchützen meldet der 
Telegraph. Was an Kriegsmaterial 
in deutſche Hände fiel, konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Die Ruſſen 
ſind gezwungen, ſich in den Schutz ihrer 
Feſtungen zurückzuziehen. Bei den 
Feſtungen Ivangorod, Breſt-Litowst 
und Kobno werfen die Ruſſen Ver⸗ 
IHanzungen ür ihre zweite. 


———— ——— — 
— — — — 


gungslinie auf. Der ganze 

biefes meueften Gieges läßt be — 
Stunde noch nicht überbliden. Dem 
Meifter der Sriegätunft aber einen 
„Meifter“ = Trunt! 


Bon Wild, Suuıs, Berlin-Echöncberg. 
(Nah befannter Melodie.) 


1, 
Eirömt berbei ibr Sriegeridaaren, 
Cırömt berbei für's Baierland, 
Lor dem Feinde cö au wabren 
Nebmt das deutfhe Schwert aut Hand, 
Denn ber Rufie fommt dom »Diten 
Und dom selten der Franao!’, 
Do wir find auf uniern ſten, 
Geben mutig auf fie los, 

> 


Auch der Brite unler Better, 

Kanı als Dritter in den Bund, 

Er, ber falibe Friebenstretier; 
Dieier binterlift'ge Hund 

"ill aub Deutißland mit berberben, 
Deuiilands Flotte auf dem Wicer, 
Deutiblands Kolonien erben, 

Do& wir jeken uns zur Webr, 


Fürchten nidt dic vielen "Feinde, 


Stiht die ganze Räubericaar, 

Einzig find nur unf’re Freunde: 
Delterreid»lUingarn, das it flar. 

Drum mit ibnen mwoll'n wir Zämpien, 
Kümpien für das Batlerland, 

Richis lann unſ're Freundſchaft dampfen, 
Feſter wird das Freundſchafisband. 


Heil drum unſerm deutſchen Kaiſer! 
Heil auch Oeſterreios Aaiſer Frans! 
Ihnen gehort der Lorbeerrelſer 

Füur den machl'gen Baffentanz, 
Deutf&land-Delierreihb verden ſieseli, 
Dieſe mächt'ge Krriegerſchaat. 

Alle Feinde unterliegen, 

Drum ein donnerndes Surrab! 


G. €. Reid. 


Lofalberidht. 


Die dDeutihen Eifenbahnen, 


Ihre Leiitungen beim Ausbruch desftriens 
fteben unerreiht in der Welt ba. 
Serr Yonis Sala bat von jeinem 

in Homburg in der Balz anfälligen 

Schwager Georg Rudy einen Brief 

erbalten, dem folgende Stellen ent- 

nommen ſind: 

⸗Mit riefem 

ſchloſſenheit eilten über 12 Millionen 

Mann, darunter 2 Millionen Freiwil— 

lige, beim Ausbruch des Krieges zu den 

Waffen. Den Freiwilligen hatte man 

erſt nach 4wöchentlichem Ererzieren den 

Zreueid abgenommen, in Diefer Zeit 

wurde es ibmen wiederholt freigeftellt, 

zurüdzutreten, wenn fie fi den Stra: 
paßen nicht gewachien glaubten. Nicht 
ein einziger machte davon Gebraud. 

Viele Freiwillige mußten bei der Aus 

mujterung zurüdgeiwiejen werden, weil 

jie den Anforderungen nicht genügten. E8 
war rübrend, wie ſich dieſe bemühten, auf 
irgend eine Art im Heer Verwendung zu 
finden, um dem Vaäterland dienen zu 
können. Und wir Alten Wer ãußerſt 
abkommen konnte, ging zu den Sanitä— 
ten, Darunter auch ich. Neden Abend tur» 
den zwei Stunden geübt, im Tragen, 

Heben, Aübren und Verbinden Berwuns 

deter. Wie nötig dies war, follten wir 

bald erfahren. Gleich nach den eriten 

Schlachten im Eljak war Homburg voll 

bon Berwmundeten, zuweilen an 2000 

Mann. Dft bradıte ein einziger Zug an 

100 ann. Waren dann viel Schwer- 

berivundete darunter, die in die Lazarete 

getragen, oder gefabren werden mußten, 

\o gab e3 ein hartes Stüd Arbeit. Nie 

hatte ıch geglaubt, dah ich jchiwvere Ver 

wunderung nicht blos jeben, ſondern auch 
verbinden helfen lönnte. In ſolcher Lage 
lernt man erſt, was der —B zu leiſten 

im Stande iſt, wenn es die Not erfordert. 
Auch unſere Frauen und Mädchen dür 

fen ſtolz auf ihre Arbeit ſein. Was die 

im Roten Kreuz, durch Verpflegung auf 

den Bahnhöfen, während des Aufmarſchs. 

im Lazarett als Kranlenpflegerin und 

im Herſtellen von warmem Unierzeug ge⸗— 

leiſtet haben, ſteht einzig da. Nicht Wag⸗ 

gons, ſondern ganze Yüge gingen damit 
zur Aront. Der Wert dieier Liebesgaben 
beträgt viele Millionen Mark, Dies war 
audı nötig, denn weder dieMilitärverwval- 
tung, nodı die Feldpoſt konnten für ein 
ſolches Rieſenheer alles liefern und be 
fordern. Dann uniere Eifenbabnen! Be— 
denfe, dab ein Bataillon Infanterie, 
etwa 1000 Mann, einen Dug bon eva 

0 Waggons, Dagegen 250 Mrtilleriiten 

* Kavalleriſten, mit ihren Geſchüten 

und Pferden ebenfalls 60 Waggons nötig 

hatten, dazu | die vielen Munitions-, Bro 

viant und Santtätszüge. Xnnerbalb 14 

Tagen baben die Deutichen Eifenbabnen 

diete Taufende von Zügen auf einigen 

Dauptitreden an die Grenzen geiabren, 

obne dab audy nur ein Wagen warm 

gelaufen wäre, viel weniger, dab eine 

Entgleifung oder Zulammenitoh itattae 

funden bätte. Ntein Yand der Welt madıt 

uns Dies nad. Dies ilt nur mit dem 
beiten Material In mit auigeichultem, 
pflichttreuem Berional möglich. Oft mu 
te Diejes an 30 Stunden unumterbroden 

Dienit tun, aber auch obne zu murren, 

fie wuhten, es mute fein, 

Der Strieg bringt eine weientliche Wer 
änderung der europäiſchen Landfarte, 
ebenjo eine Menderung in der Anichauung 
aller Dentichen, jammiliher Ausland: 
Deutichen ei nbegriffen. Das Wort Deutich 
muß einen anderen, einen beijeren lang 
befommen.“ 


—— 


Irre geführt? 


Ernit und feiter Ent» 


Auf Grund eines von ihrem Gatten 
geichriebenen Briefe, in meldhem er 
feine Schuld halbiwead zuaibt, aber | 
berjpricht, in Zutunft nicht mehr vom 
Wege der Tugend abzumeichen, iit 
Frau Edith Belt die Scheidung bemil- 
ligt worden. Der Bellagte, Abner O, 
Beit, ein reicher Makler, behauptet, 
ihm ei verfichert worden, daß wenn +r 
jenen Brief jchreibe, feine Frau zu 
ihm zurüdtehren werbe. 


— — — 


Neuer Bahnfleig. 


Der neue Bahnfteia der Norib- 
weitern Hochbahn an Tihorndale Une. 
in North Edgemwater ift vollendet. Er 
wird am Montag Morgen dem Verkehr 
übergeben werben. 


— — — — 


Bevorfichenn: Beranligungen, 


An dem  beutigen Samstag gibt 
der Deutiide Frauenverein 
Nor d ica einen großen Preismadlen- 
ball in PMondorf3 Halle. Die Damen 
Emma Stamm, Rräfidentin; Anna 
Anders, Minna Lehmann und Beriba 
Storm beforgen die Worbereitungen in 
der von ibnen befannten jorgfältigen 
Weife und find von dem BBeitreben ge- 
leitet, jedem Bejucher den Aufenthalt bei 
dem Feit jo "vergnüglicd wie möglich zu 
machen. Viele ſchöne Preiſe erben 
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. 
Einiriti£farten foiten im Borbverfauf 25, 
an der Kaſſe 35c. 

Einen großen Preismastenball gibt der 
Gambrinus Unteriiüß ungs- 
berein in Hörber® Halle an dem 
beutigen Samstag Abend. Als bejonderes 
Anziebumgsmittel bat der Feitausihur 
Rreife zum Betrage von $100 ausgeiekt, 
doch auch obne dies würde das FFeit itarf 
bejucht werden, denn der „Gambrinus“ 
lann an Beliebtheit und an Erfolg feiner 
Feitlichteiten nicht jo leicht übertroffen 
werden. Eintrittsfarten Zojten im Bor: 
verfauf 25, an:der Siajje 50 Cents. 

Der —— Kranlen⸗Unter⸗ 
ftüßungsverein „Stod im Eifjen“ 
veranft an —* 


| 


Bart Halle, 2046 W. North Ave., feinen 
19. großen Bauernball. Das reichhaltige 
ogramm twird jedem ®ejucher vollite 
Bufeiebenbeit verichaffen. Während im 
u Saale die Tanzluftigen auf ibre 
& nung lommen iverden, wird im 
„Gmoa Wirtshaus“ eine eritllafjige land» 
männifche KHünjtlertruppe die Gäjte, welche 
fich dort beim bahriſchen Bier zuſammen 
finden, mit Mufil, Gefang und humoriiti- 
ichen Vorträgen unterbalten. Yın Wiener 
Kaffeehaus „Zu den feichen Mad’le“, ivo 
ein tüdhtiges Damenlomite mit dem feins 
ten Moltalaffee, Speiien, jowie importir> 
ten Weinen die Gäfte bewirten wird, wer» 
den Gejang- und Mujilvorträge die Gäite 
unterbalten. Kerner fommen wertvolle 
Preife zur Verteilung: : Preis für den 
beitloitümirien Bauern, 1 Preis für die 
beitloitümirte Bäuerin, 1 Preis für den 
beiten fomiichen Bauern, 1 Preis für die 
beite lomijhe Bäuerin, 2 Rreije für die 
Damen, weldhe die meiiten Heiratsjcheine 
vorzumweifen baben. Heiraten und Ehe⸗ 
iherdungen werden au Zonturrenzlojem 
Preife vollzogen. Dieſe und verſchiedene 
andere Beluſtigungen werden zur Unter⸗ 
baltung der Gäjte beitragen. Anfang 8 
Uhr, Tidets im Vorvertauf 25c, an der 
Staffe 50%. Mitglieder eingeladener Ver- 
eine haben freien Zutritt. 


Am beutigen Samstag Abend 
wird der Nortb Chicago Deutide 
Gegenjeitigellnterfügung 
berein in jleiners Halle, 1638 N. 
Haljted Straße, jeinen 13. Breismastens 
ball abbalten. Mit den Vorlehrungen 
bat der in weiten Streifen beliebte Verein 
ein erfabrenes Slomite beauftragt. Es 
wird dafür Eorge tragen, dat; die Bejus 
der jich auf das PBeite unterhalten Föns 
nen. Biele wertvolle Preije fommen zur 
Verteilung. Masten, die aud) PBreije has 
ben möchten, müfjen u: 10 Ubr in der 
Halle fein. Tramps“ haben leinen Zus 
tritt. Das 
dab die Preife gerecht verteilt werden, 
auch für gute Mujik, Epeiien und Ges 
tränfe. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cets, 
die Berion im Vorverlauf, an der Kaj’e 
35 Gent, 


Die belannte Platideutiche Gilde Frik 
Neuier Nr 4 wird am  beuti 
gen Cams tag Abend im großen 
Saale von Schönhbofens Halle, Milwautıe 
und Aibland Upe., ihre 26. Stiftungsfeit 
mit Ball feiern, E3 bedarf fidher nur 
Diefes Hinweiles, um den Saal bis auf 
den lebten PRlabß zu füllen, denn Feine 
Gilde übertrifft die „Arik Neuter* an 
Beliebtheit. unter dem norddeutichen 
Zeile bes Deutichtums, Ein eifriger 
Vorfebrungsausihunr it am Werk, um 
den Bejuchern einen jener jo unterbalten= 
den und gemütlichen Abende zu fichern, 
für melde dieje Gilde jo wohlbelannt iſt. 
Eintritiölarten foiten im Vorberfauf 3öc, 
an der Stafle 50c. 

Diitritt 357 des Deutiden Un» 
terftüßungsbu n de beranitaltet 
am beutigen Samstag Abend jeinen 4. 
jäbrlihen Breismastenball in der Sene 
telder Halle, 1514 Wells Strafe. Das 
Stomite beabfichtigt, diejen Ball großarti- 
ger au neitalten pie irgend einen jeiner 
Vorgänger. Die Vergnügungen des ‘Dis 
jtrifts 387 erfreuen ſich auf der Nordieite 
allgemeiner Beliebtheit, und jo dürfte 
auch bei diejer Gelegenheit die Halle bis 
zu ihrer Fafiungstraft gefüllt jein. Es 
gelangen viele wertvolle Breife zur Ber: 
teilung. Für quite Muiit, Efjjen umd 
Trinten it ebenfall beitens gejorgt. 
mor mitbringen, wird es an Bergnügen 
nicht ferlen. intrittstarten loiten im 
Vorverlauf 2öc, an der Kaſſe 386. 


Für den beutigen Samstag Dat ber 
Edhwabenverein jeinen Narneval 
in der Nordjeite Turnhalle in Vorberei 
tung, und nadı dem Erlaß Seiner Hoheit 
des Prinzen Karneval zu ſchließen. ſollen 
wäãhrend dieſer Empfangsfeier die All— 
tagsſorgen und der gegenwärtige Ernſt 
des Lebens überhaupt nicht zur Schau 
getragen werden dürfen, hingegen ſind 
Narreteien aller Art nicht allein erlaubt, 
fondern vorgejchrieben, wonad jih Männs 
fein und Weıiblein geziemend ridhten 
wollen. Unfoniten verfallen fie den 
Schergen des „Hohen Tribunals”, Das 
vor dem Empfang des Prinzen mit un 
botmakigem Gejindel, welches jicy unter 

Roriviegelung falicher Tatiadıen etiva 
eingeichlichen haben jollte, gründlich auf 
räumen wird. Der in unjern smrubigen 
"reiten beionders verichärfte und geitrenge 
itas des Bringen eritredt fich auch laut 
neueiter Belanntmachung des Benfors auf 
alle bämifchen Nörgler am Tun und Yaf 
jen de8 „Hohen Rats”, groß und Hein, 
die jammt und jonderd nadı dem Orkus 
fpedirt werden. Ginem drabtlofen Ge- 
rücht zufolge follen auch Verfuche ge 
macht werden, „Nobnbulles“, „Solaten“ 
und „Wuimuffels” einzuicdnuggeln; es 
wird jogar aemunfelt, dat Doppel- md 
filberzüngige Staatsminiiter und verlo 
gene Diplomaten beider Hemiipbären den 
Prinzen zur Aufgabe jemer Neutralität 
beitedien und fir ein Bündnii geivinnen 
wollen. Doc itebt zu hoffen, da aucd 
dieje Sircaturen, wie jene, ihr ESchidjal 
ereilen wird, fo dak bei dem großen 
Empfang das Narrenvolf in ungeltörter, 
überjchäumender Freude und Wonne jich 
tummeln fann,. Denn, Ordnung res 
giert die Welt, auch die Narreniwelt. 
Weil Prins tarneval jich nur in boffäbi 
ger Gejellichaft beiweat, it volle ertlei 
dung für den großen Saal Vorjchrift; 
den Widhtverfleideten und allgemeinen 
Feitbummlern find bis zur „Entlarvung” 
die Sallerien eingeräumt, mit der daran 
ttosenden QTanzballe.. Yu beiden Hallen 
| der u nur Erivachiene m tritt und Kin— 
der unter 18 Nahren find ausgeichlojien. 
Für alle die zu ſchauenden Herrlichleiten, 

für die übrigen wird ertra berechnet, 
bezablt der Teilnehmer einen Dollar 
Eintritt. Wer beim dritten Hahnenichrei 
dann noch nicht auf feine Nedhnung ge 
lommen iſt, der lann ſich heimgeigen 
laſſen 

Der Südſeite Schwäbiſche 
4 n-Unterſtützungsver 

in bat jeinen Breismastenball am beu 
iiaen Zamstag in der Teutonia Turn 
balle, 53. Straße und Aſhland Avenue, 
ab. Wie in früberen Nabren, bat das 
Ktomite für qute Kreife gelorgt. Kür Die 
beiten Siaraftermasten in jcbivabijcher 
Tracht für Herren und Damen jind je $5 
in Gold ausaejeßt, auch 70 andere wert 
volle Breije foınmen zur ——2 da 
runter zwei Gruppenpreiſe. Das Komite 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Yeonb. 
Meeber, Präfident; Nacob Rirommer, 

Zchretär; WW. Hunt, Schhatsmeitter: An 
ton Geiger, Louis Kober, Xoi. Lauer, 
Gottlieb Zimmermann, 9. Buerfle, €. 
Dinfelader, of. Wallinger. Der Ein 
tritt foitet 25 Cents die Berfon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 


Dee Humboldt Deutide 
Ftauenberein, einer der beliebte- 
ften auf der Nordweitfeite, beranitaltet 
an dem morgigen Sonntag fein adıt- 
undzwanzigſtes Stiftungsfeſt mit Unter⸗ 
haltung und Ball in Schönhofens großer 
Halle. Der — Frauenchor, Die 
rigent Herr Johannes Schulze, und Frau 
Budelwarg merden die Gälte und 
Freunde auf das Veite unterhalten, aud) 
Frl. Beeger wird mit Vorträgen zur Er- 
beiterung beitragen, und die Damen Ma- 
rie Schulze und Marparete Freie werden 
mit einem fomiichen Duett aufwarten. 
Ausgezeichnete Mufif wird die Tanz» 
Iuftigen aufmuntern, für Speiſen 
und Geiränte wird bejtens geſorgt fein. 
Der Feitausichur beiteht aus den Damen 
Albertina Raibichlag, Präjidentin, M, 
Troivbridge, U. Meinten, M. Lesmann, 
zb. Behrens, €. Gollnif, Eintritistarten 
2* im orvertau‘ 25c., an der Kaffe 

Böc die Verſon. Anfang 4 Uhr Nachmit⸗ 


Der Zarsatnzress. Sän er⸗ 
bund —— an igen Sonn: 


Somite wird dafür forgen, ; 


Denen. Dellerreidh: 


An unjere Mitarbeiter beim Liebeswerk! 


Wir find uns wohl bewuht, dak wir jeit 
dem Beitehen diejer Gefellichaft große und fort- 
währende Anforderungen an die Freunde der 
Wir hätten unjerer 
Pflicht nicht genügt, hätten wir dies unterlajien. 

Von Anbeginn des Sanımelwerfes jchwebte 
uns der Gedanke vor, daß unjere Anitrengungen 
auf dem Gebiete der Meniwlichfeit mit dem 
titanenhaften Ringen unjerer Stammesgenoiien 
im alten PVaterlande Schritt halten müjjen. 
Begrenzt allein durch die Geietze der Neutralität, 
ihwer unter der 
Kriegsnot zu leiden hatten, die werftätige Hilfe 
Herzensiympatbien 
Brüder und Schweitern in Amerifa bezeugen. 

Wie weit uns diejes gelungen, 
der Ausweis über uniere Tätigfeit dartun. 
daß 
welcher in Europa wütet, nicht, wie mar beim 
glauben, 
sur GEntideidung 
E83 hat den Anichein, 
als ob diejes welterihütternde Bölferichlagen 
fih ausdehnen möchte auf Monate — vielleicht 


guten Sache geitellt haben. 


wollten wir denen, die jo 


und die innigiten 


E8 jcheint nun jicher, 
Anfang Grund batte 
hältnigmäßig furzer 


gebradht werden fann. 


zu 


Zeit 


auf Jahre. 
Wie ſtellen wir uns 
gegenüber? Können oder 
„Unſer Werk iſt beendet. 
Mildtätigkeit der 


nichts weiter tun —?“ 
dürfen wir nicht! 


Wir würden dem uns übertragenen Auf— 
trage nicht gerecht werden, wollten wir dieſes 
Wir ſind auch überzeugt, daß die, welche 
uns ſo eifrig und herzlich unterſtützt haben, 
ſich nicht damit zufrieden geben würden, wollten 
wir von nun an die Hände in den Schoß legen. 
wichtige Frage 
wollen 


tun. 


an uns die 
welcher Weiſe 


Und fo tritt 
heran: In 


dieſer 

wollen 
Die Großmut und 
Deutichen und £ 
Ungarn in Amerika it erichöpft. 
Das fünnen wir nicht, 


ung ermöglichen 


gegenfommen. 


Mitgliedern zu 


ihrer 


das möge 


der Kampf, Wir 


in ver- baben, 


Vergeßt es 


heit. 
Entwicklung Vergeßt 
wir ſagen: 
derer, die ihr 
Deiterreiher- und O 
Wir fönnen 


werden, 


der 
Dpfer fordert. 


wir den 


erwarten 
welche uns in unjerem Wirfen beigeitanden 
uns auch bei diefem Schritte hilfreich 
zur Hand gehen werden, 


Leben für das Beitehen 
eiterreich- Ungarns einjeten. 
die unfäglic großen Opfer, 


ec Angarüche Sillsgelelchal 


Weiterbeitand unjerer Geſellſchaft ſichern? Wie 
ſollen die Mittel aufgebracht werden, die es 


ſollen, auszuharren und der 


uns geſtellten Aufgabe gerehf zu werden? 


Wir wenden ung nochmals an die Taufende, 
die unjeren Beitrebungen fo opferfreudig ent- 


Es handelt ſich jetzt darum, 
für unſere Vereinigung eine große Anzahl von 


werben, die ſich verpflichten 


wollen, von jetzt bis zum Ende des Krieges 
regelmäßige Beiträge zu leiſten. 
ſich darum, den Beſtand der Hilfsgeſellſchaft 
dauernd zu ſichern. 
das ſo ſchön begonnene Werk weiter zu führen. 
Nur auf dieſem Wege können wir hoffen, unſerem 
Beſtreben, welches darin beſteht, für Verwundete, 
Wittwen und Waiſen als Tröſter und Helfer 
aufzutreten, gerecht zu werden. 


Es handelt 


Nur ſo iſt es möglich, 


mit Zuverſicht, daß Alle, 


nicht, ihr Männer und Frauen: 
Ihr lebt in einer unvergleichlich großen Zeit — 
in der bedeutendſten Geſchichtsperiode der Menſch— 
Zeigt Euch der großen 

nicht derer, 
ſtehend, Eurer Hilfe bedürfen. 


Zeit würdig. 

im Kampfe 
Erinnert Euch 
Deutſchlands 
Vergeßt nicht 
die drüben gebracht 


die, mitten 


Gedenket der Verwundeten und ſchafft 
Mittel, um ihr Los zu mildern. 
Hinterbliebenen derer, 


Erinnert Euch 


die der Krieg als 


Tretet ein in die Reihen derer, 
die jich hier um das Banner der Menichenliebe 
und Barmberzigfeit jchaaren. 
Männer gedenfen wird, die auf dem Felde der 
Ehre gefallen jind, 
in jpäten Zeiten gedenfen, 
zur Meilderung der Not. 


Sp Wie man der 


wird man auch Eurer noch 
wenn hr beitragt 


Deulfhe und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft 


has. 


6 
Osfar F. 


Anmeldungen zur Mitgliedihaft in der Deutichen und 
aeiellichaft fünnen mündlich oder ichriftlih in der Zentrale, 
Main 3650), gemacht werden. 


Wader, Bräjident, 
Maver, 


Schatzmeiſter, 


Julius Goldzier, 
Karl Eitel, 


Sekretär, 
Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 


Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfs— 
150 W. 
Der Mindeſtbetrag iſt auf 50 Cents pro Monat feſtgeſetzt. 


Randolph Strafe (Tel. 


Es 


wirdJedem überlaſſen, zu beſtimmen, nicht wie wenig er geben will, ſondern wie viel er geben kann. 
Männer, Frauen und Vereine in Chicago und auswärts können zur ne zugelajjen wer- 


den. 


Alle Mitgliedsbeiträge jind am Erſten jeden Monats zu entrichten. D 


ie Liſte der Mitglieder 


und deren Beiträge werden regelmäßig in den deutſchen Zeitungen veröffentlicht werden, 


Halle, Nortb Ave. und Halited 
verbunden mit SIongert, Theater und Ball, 
Dur Aufführung gelangt unter der Yei- 
tung des mwohlbefannten Direltor3 Kohn 
Binsfeld in Yuremburger 
Wiehrivolef“. Huch werden mebrere Ge 
fangvereine, wie Ambrojiu® Männercor, 
Nidard Wagner Männerhor und Ge 
jangverein Calumet, mit Einzelnummern 
und Maſſench ören das Feſt verſchönern 
helfen. Der Luremburger Muftiverein 
yon 32 jungen Xeuten wird auch ein paar 
Nummern übernehmen Auch für Soli 
iit beitens gejorgt, und amdere Ueber 
raſchungen, wie Kunſttänze, ſind auf dem 
Programm. Der Zuremburger Sänger 
bi und, unter der Zeitung jeines belannten 
Dirigenten ANojephb Memmesheimer, bat 
noch jedes mal alle jeine Vejucher umd 
Fremde zufriedengeitellt, und das Ko— 
mite wird auch diesmal jein Beites ver 
ſuchen. Für min Die beiten Erfriſchungen 
iſt geſorgt. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Die Eintritts 
tarten foiten 25 Cents Rerion, nadı 
8 lIhr Abends 50 Gents 

Die „Kidelia” fündigt an, 
dem kommenden Montag in der Yin 
coln QTurnballe ihr jabrliches Koſtümfeſt 
ſtattfinden wird. Das Feſt ſoll den Ka 
ralter der Kolonialzeit verſinnbildlichen. 
Weitgehende Vorbereitungen ſind ſeitens 
des Vergnügungs lomites im Gange, um 
dieſes Feſt auf die Höhe früherer derar 
tiger Veranſtaltungen zu bringen. Der 
Eintritt iſt frei, gegen Einlaßkarte, doch 
muß dieſe von einer der, Fidelia⸗ be 
lannten Perſon unterzeichnet jein. Ein 
tritt in den Saal von 12 Uhr Hit mu im 
Koſtüm geſtattet. 

Seinen 24. großen Galamaskenball 
veranſtaltet der Rheiniſche Ver 
e in am lommenden Montag, Roſenmon— 
tag, in Yondorfs Halle, North Avenue 
und Halſted Str. Der Große Rat hat 
im Auftrage des ſteis treuzfidelen Prin— 
zen Karneval einen Aufruf an ſein Volk, 
ſeine Narrenwelt, erlaſſen und fordert 
Jeden auf, mit Frau, Kind und Schwie 
germutter nach ſeiner oben genannten 
Hofburg zu kommen. Dort wird, wie es 
in der Ankündigung heißt, eine beſon 
dere Feier mit großartigen Aufführun— 
gen veranſtaliet. Dieſem Rufe wird das 
Narrenpolt zweifellos, wie in früberen 
Nabren, in großer Menge Folge leiſten. 
Eintrittölarten fojten im Vorverfauf 2dc, 
an der Kalle 50c die Berion. 


Die 


Hotel Bismarck. 
Eonntag Mittag Table d’hote 
Mowſchine Künſtlerkonzerte 
1911 Berncaitler Glasweiie imAusichanf. 


— — — 


Trauf Ryſol. 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
5711 Yndiana Upenue, wo fie als 
Dienſtmädchen angeſtellt ift, tranf die 
21jährige Katherine Blafe Lnfol. Man 
fand fie bewußtlos auf und holte einen 
Arzt, dem e3 gelana, das junge Mäbd- 
chen außer Lebensgefahr zu bringen. 
Sie weigert jich, ven Grund zu der Tat 
onzugeben. 


> - - — 


* in der Grand, Boulevarb-Halte- 
ftelle der Südieite Hochbahrn imurde 
heute Morgen der Fahrkartenverfäufer 
3. F. Mekauahlin, Nr. 55 Oft 65. 
Straße, von einem farbigen Banditen 
überfallen und gezwungen, feine aus 
$12 beftebende Einnahme auszuliefern. 
Der Gauner enttam, 


Ce — - — 


* GErtra Pale BPilfener und „Bai- 
rijch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp * 12 im Halgen m 


Q 
J er r 


da, an | 


Straße, | 


Sprade „Der ! 


| 


Stedt Sarrifon Dahinter? 


Mit den angeblihen Wahlichwindeleien in | 
Ward ioll es nicht weit her fein. | 


der 18, 

Die vorgeftern von der Staatsan- 
waltfhaft verfügten PBerhaftungen 
mehrerer Wahlrichter und Elerfs in 
berfchiedenen Bezirken der 18. Ward 
jollen, wie jet au guter Quelle ver- 
lautet, auf Betreiben von Anhängern 
Harrifons vorgenommen worden fein. 
Der Harrifon-,„Mafchine” foll es vor 
einiger Zeit mit Hilfe einer ganzen 
Anzahl fingirter Namen gelungen 
fein, ein Mitglied des demofratifchen 
Sentrallomites zu erwählen, und der 
Verſuch fol jebt angeblich gemacht 
werden, für das Vorbandenfein der 
fingirten Namen in den Wählerlijten 
Anhänger Robert M. Smeibers ver: 
antivortlich zu machen. 

Führer der Anhänger Harrifons in 
der 18. Ward ift Hilfsitaatsanmalt 
Michael Sullivan, mährend Barney 
Grogan die andere Faltion der demo- 
fratifhen Partei in jener Ward leitet. 
Unter den Anhängern der verjchiede- 
nen Faltionen herrfcht bitterite Feind- 
Ihaft, die geitern faft zu einem Re- 
bolverduell zwijchen Yojeph J. Gor— 
don und Thomas Geary vor der Tür 
einer Wirtichaft in ©. Canal Straß: 
geführt hätte. Das Dazmilchentreten 
eine berittenen Bolizilten verhütete 
eine MWiederholuna der „Barney“ 
Bertiche Schießerei in Randolph Str., 
und die beiden politiichen Gegner wur: 
den in Gemeinjchaft mit Edward Pin- 
ferton, 2040 W. Monroe Straße, und 
Eharles Conway, 1705 Carroll Abe., 
berhaftet. 


Gordon wurde heute dem Polizei- 


richter vorgeführt und verlangte Per: | 


handlung der gegen ihn anhängiq ge= 
machten Klage wegen verborgenen 
Iragens von Waffen durch eine Jury. 
Pinterton und Conway werden Mon: 
taq verhört werden. 

Außer den bereit3 am Donneritag 
Berhafteten hat die Staatsanwalt: 
ſchaft jetzt auch John F. Vanderberg, 
Sekretär des demokraätiſchen Klubs 
der 18. Ward, Oskar Reichard, 1237 
W. Madiſon Str., und Robert Dur: 
land der Verſchwörung angeklagt. 
Die Angeklagten ſind gegen je 8500 
Bürgſchaft vorläufig auf freiem Fuß 
belaſſen und werden am 17. Februar 
Gelegenheit haben, ſich vor Richter 
D’Eonnor zu rechtfertigen. 

Staatsanwalt Hohyne ift bereit, mit 
ben Wählfommiffären gemeinfchaft: 
liche Sache zu maden und eine von 
politiichem Einfluß freie Unterfuhung 
der angeblich bei der fürzlichen Regi- 
ftrirung vorgefommenen Schwinde⸗ 
leien anzuſtellen. Vielfach wird je— 
doch auch die Anſicht laut, daß Hohne 
aus ihm ſelbſt am beſten bekannien 
Gründen ſich zum Werkzeug der Har— 
riſon-Leute macht, die über den Um— 
fang der gegen ihren Kandidaten herr— 
ſchenden Mißſtimmung erſchreckt ſind 
und retten wollen, was zu retten iſt. 


— — — — 

— Er weiß Beſcheid. — Gaſt: 
„Ein Schinkenbrötchen und das Be— 
ichwerdebui — Kellner: „Na ober 
—— ja; * —* die Bröt- 


De | 2 


Der Fall Berger. 


Am Montag Berhandlung de Haben! 
Gorpus-Gejuhs vor Richter Landis. 
Anwalt Viktor Sarner legte heute 

Bundesrichter Landis ein Habeas 

Corpus-Geſuch zugunſten von Louis 

Berger und gegen den hiefigen Ein 

wanderungsbeamten Dr. ‘Brentig ge- 

richtet vor. Der Richter Jehte dieBer- 

Handlung auf Montag Morgen feit 

und verfügte, daß Berger nicht bor 

Dienftag Morgen außer Landes ge-= 

bracht werden dürfe. 

Berger fit unter der Obhut 
Einwanderungsbehörde fchon feit 
gerer Zeit im Countygefängnis. 
ift, mie feinerzeit berichtet, 
Be nad Kanada 

ert geiwejen, hat fich dort 

eines Kleindiebitahls 
macht und ijt unter 
jeiner Bürgihaft nah Chicago ge: 
flohen. Hier verhaftete man ihn als 

Suftizflüchtling, und nachdem der 

Hall vor Richter Bretano verhandelt 

worden war, befaßte Jich Dr. Prentiß 

damit, und berichtete nah Wafhing: 
ton darüber. 

Heute Morgen nun erhielt Dr. 
Prentiß aus Wafhington von Ar— 
beitsfefretär W. B. Wilfon die Wei- 
fung, Berger mit dem nächften Zuge 
nad) Kanada abzufchieben, eine Härte, 
welche durch da3 Einfchreiten von An= 
malt Sarner vorläufig verhütet 
wurde. 

Wie Herr Sarner vor Richter Lan— 
dis darlegte, iſt Berger deutſcher 
Reichsbürger und fürchtet mit Recht, 
daß man ihm in Kanada recht übel 
mitſpielen würde. Das Habeas Cor— 
pus-Geſuch ſtützt ſich auf einen erſt 
im Jahre 1913 erlaſſenen Geſehes— 
paragraphen, der dem Richter ſelbſt 
noch nicht bekannt war, der Anwalt 
—— ihn erſt darauf aufmerkſam. 

Der Paragraph beſagt, daß ſolche des 
Landes zu verweiſende Perfonen, 
welche aus einem an die Vereinigten 
Staaten grenzende Lande (Kanada 
und Mexiko) gekommen, nicht dorthin— 
ſondern nach dem Hafen zurüdzube- 
förbern find, von welchem fie abfuh- 


ren. In dieſem Falle iſt dies Bre— 
men. 


der 
län— 
Er 
aus 
eingewan⸗ 
angeblich 
ſchuldig ge— 
Zurücklaſſung 


—— ñ t ⸗ 


War kalt und ſtarr. 


Karl Phillips mutmaßlich freiwillig aus 
dem Leben geſchieden. 

Im Geſchäftszimmer ſeines Arbeit— 
gebers, des Fleiſchers John Gurney, 
Nr. 2029 N. Hoyne Ave., wurde der 
54jährige Wächter Karl Philipps; der 
an Paulina und MeReynolds Straße 
wohnte, an Leuchtgas erjtidt aufgefun- 
den. Die Polizei gelangte nad aller- 
ding3 nur oberflächlicher Unterfuchung 
zu der Annahme, daß der Mann frei- 
willig aus dem Leben gejchieden fei. 

Der rufliiche Arbeiter Kiltfo, Nr, 
1625 Auftin Avenue, jagte fich is 
jelbftmörberifcher Abficht eine Kuael in 
die Bruft. Die Polizei Ichaffte ihn nad) 
dem Countyhofpital. An feinem Auf> 
fommen wird gezmeifelt, 


—Quliu 
—X—— 
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Berlangt: Erfahrene Stroh-Operators Berlanat: Junges Mädden für allgemeine 
in Damen: Hutfabrikt; höcite Löhne: den | Haus sarbeit. Mrs. stalb, 1842 N. Leabitt SHE, 


nanzen Tag beihäftigt; lange Saifon. — | "—rianar » 
Franklin HatWorts, 213 Inititute Place, — ingen für allgemeine Hausas 


it, feine Kamilie; muß Englifch jpredden. 4903 
ein Block nördlich von Chicago Avenue. Vincennes Ave. Tel.: Drezel 2709. 


24 


—E Erſahrene Stiderinnen an Initialen ‚_ Berlangt: Vefferes erfahrenes stindermädchen 
und Monocçrammen. 544 Djt 51. tr. für zwei Kinder don 3 Monaten bis 2 Fahre, 
faiorbınt | Suter & Lohn. 901 Wrightwood Ave., 8. Flat 
Berlangt: Erfahrene Handnäherinnen an Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
Frogs“ und Ornamenten. A. W. Weib, 324 Zranl, 1447 W. 12. Str. ſaſoms 
S. Marlet Str. ſaſon 


Erfabr ne Overators an Sfirt3 und Stleider. * © . = 
Sraber tirt Eo., 1539 %, Nobey Eir. Stellenvermittlungs- Büros. 
— —— —— — | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort) 
Berlangt: Tüchtige Stiderinnen auf Zig Zag — — 
Kafdhinen, eventuell aub Mädchen zum Yinler Fuhrs Employment, 542 ) North Ave, Verlangt: 
nen. 2722 ESheilield Ave. 13101 mE | Mädchen für Hotels, Reitaurants, Privathäufer, 


- - — Mit Referenzen. Telephon: Lincoln 2160, 
Berlangt: Mädchen in PBäderei, muß zubaufe fb121m2 


flafen. 1014 Sheifield Abe. — — BEER STE 5 

- — —— — Das Germania Stellenvermjttlungs-Büro, 755 
erlangt: 25 Nädden, Erfahrung an Seide Kortd Avde., Ede Halited 'Str., 1. Stod, verle 

und Yingeric-Waifts:; jolhe mit Erfahrung von beutiche Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

%12 bis $15 die Node verdienen. 32249 <heilield | Priva hänfern, auch Ködjinnen, zweite Mädeben 

!ivenue, 2. Floor mia | und Sindermädcden; bie hödhiten Köhne, 

i = j i TEE 23jank* 
Berlanat: 4 erfahrene Muſter-Räherinnen an — 

Seide- und Lingerie-Waiſts. 3229 Sheifield Moe., Rerlangt: Köchinnen und Hausmädchen, Em— 

2 Sloor. miia | pfeblungen; Lohn $6 bis $8. A, Small, Empl 

nie | WERE KItice, 1SAB N, GiREE ME 29ja,im 

Handarbeit. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar y 
beit, mu Morgens im Saloon beljen, guter Stellungen suchen: Frauen und Mädchen. 
vobn, 2335 Miontrofe Ave. tafon | (Unzeigen unter wefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) : 


J 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das sort) 


i E Verlangt: Porter, älterer Dann; muß in 
Getreide und Gen. Saloon bewandert fein. 1333 Sedgwid Str. 


(Baarpretie.) fafon 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Sefucht: Deutſche Frau fucht Pläße, Wöchnesi 
muß englifh iprehen, Empfehlungen. 5711 Ins | rinnen aufzuwarten. ; 245 58 8 "Ave, — 
diana Aven, 2, Apartment. — — 

— * Gefuchr Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 

Verlangt: — Mädchen Tür Hausarbeit, Haus zu nehmen; aud Bitgeln, wenn a 
$4.50: Tein_loden, fein wachen, Mrs. Saat, | Much junges Mädchen fucht leichte Ar 5 

1, * Al ! 3 5 
elepbon: Drexel 5524, oder am Sonntag zu er» Bilbop Str. ch in 


fragen in 440 Dit 49. Str., 3. „lat. — J— 


* — * * Gefucht: Deutſches auderläfft e3 Mädden 
Berlangt: Mädchen, 25 bis 50 ahre, oder | mwinfcht Stelle für allgemeine (ines Rüden, 


Iinderlofe Frau für Hausarbeit; muß Empfeh- | als zweites Mädden. Sprit engli Knaus, 
lungen baben. 695 Milwaufce Ave, im Ctore. 1851 Burling Er. ® aliſch. * 


ſrſa — ee 
- — — — Geſucht? Demſches Madchen ſucht allgemeine 
Verlangt: Deutich ungariihe Frau oder ü Ite Hausarbeit. 1871. 9 sangen | — 
res Mädchen für Hausarbeit. 1710 N. Robehy — — — 0 — 


Straße. irſa Geſucht: Fleibige ungariſche Frau ſucht Haus» 


— — = arbeit; 3 Tage_pro Woche; kann gut lochen — 
Berlangt: Hauspälterin, Abends oder Sonn | 1155 W — 


5 : W. Erie Str. Rosza. 
taq borzufpredben. 3137 Stimball Wve., nabe N. 


Vehnont. frla Gefudht: Eine beffere Yrau fucht Stelle für 
m — — Küchen- oder Hausarbeit, möchte Abends na 

Berlanat: Aleinitebende Frau oder älteres Hauſe geben. 1419 Sinbouen be & 
Mädchen; Meiner Lohn zum Anfang; gutespeim; 
im Grocervitore, 3109 N, Cheldon Str., nabe Geſucht: Zuverläffige ieidermagerin ſucht 
Sulton. didofa Arbeit, nob einige Kunden, $1.80 tägid — 
— ER Mr fermann, 3922 Gormont Ave, 

Berla ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — Rue fabide 
Mub Referenzen baden. 3229 N. Elarf Etraße. Gefuct: Deutihes Mädchen jucht Stelle als 

tlamo | Luncdlöchin in Saloon oder Hausarbeit, 


Vorgu⸗ 
—* * = prechen 1830 W. Ehicago Ade 
Berlangt: Haug sbälterim in mittleren Jahren, for ne Chicas o Ave., Slat 1, binten, 


Statbolitin beborzuat; gutes, ftetiges Heim; 2 Geſucht: J fucht 


* ur P 73 701 .: 9m 3 Pi a 
<ifoesti, Sofia Kogiur, 37, 31. Kälber (gebäutet.) ‚De; Nr, 4, geld, T5-Toe; Dir. 3, geld, | erlangt: Junge, in Lithograpden-Spop zu ar- 
9, Hamvion, Cola Meabam, 28, . BR M War, Nr, 2. gelb, BC Ar 5, | peiten. 1141 Newport Abe. 

baries Cohn, Yeur Yabin, 38, 28, Külber, 1% Bis 2c das Pfund niedriger als u weiß, 74c; Ar. 2, weiß, 78%c. 


e ee ER. nes. 
G. 3. Maraneite, &. €. Fionn, 24, 2 gehauiel. Haier, Sample Grade, 52%—5Ic: Nr, 4, ge | 1 ı 

iv, 

RX, 


* 


z . Berlangt: _ Erfabrener Porter und Yunchman. 
A. Woitney, Anna Morrifſel, Rabbits. miſeot. Nr. 4 weiß, 550% | 307 8. Mabdilon ir, 
. Donabue, Eligaberd Schwedel, 40, 25 Dutzend, frtiche, zu 3 Nr. 3, weiß, 50% —0044c; Standaro, 60% - _ - — 
 Ziefentonne, Hattie Keller, 21, 20 i a * Gic; Ar. 2, weih, Glc Berlangt: Mann zum Bücher austragen; muB 
3. Sufnawezus, U, Kafwilis, 27, 20. Rindfleiſch zugerichtet.) Gerſte. Malting“, SI—80c; „Teed", 80—8Ic; | Polifh oder Böpmiih ipreden lönnen. ARachzu 
c. Srabotia, Gragio Nicoletti, 26, 20 (Breile von Armour & Eo,) Screenings*, T2—R8Ic, fragen nad 2 Uhr Nachm. bei I. ©. Staranel, 
Abel Engelmann, Birdie Neba, 21, 18 Rippen, Nr. 1, das Pfund Dr 0 201 u 22 0 207 W. 10. <ir., 3. Sloor, binten. 
zoitze, Eva Molefaitis, 23, 20, du. Mir. 2, das Wunde... Ronsen. — 22* — $1.20. — —— ⸗ * 
a, Ss. Yafowik, Anna Soppe, 22, 21. do., Yır. 3, das Vund Mebt. Zpring Batenis“, $7.30 das Fab; Berlangt: Ein guter Mann an Galcs und 
. Kirfe, Lucy Lagodzinati, 27, 22. „Loine“, Nr, 1 das Pfund... ö Rongenmebl, $6.40—$6.00; „Zirft Elears“, | Rolls, Nadtarbeit. 1235 Sedawict Etr. ſamo 
Tullen, Alice 9. Hanfon, 23, 20 do., Ar, 2, das Bund. ccuccss ö $6.15—56.W0. — — — — — 
Kavanaugb, Julia Flonn, 24, 21. do., Nr. 3, das Plund...... D. Hen. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Verlangt: Starfer Sunge mit etwas Grfab 
Ser Kopiczlo, Mary Pazdo, 26, 36. „KRounds“, Rr. 1, das Blund . Timotbu, $17.50—$18,00: Nr. 1, $15.00— | zung in Bäderei, Gramers Balery, 3434 N. Hals 
Fraut Lavage, Alien —8 24, 31. do. Nr. 2, das Mund. c.... : 815.50; beites Alfalfa, $18.00—$18,50; Nr. | Ned zit. fafon 
E. Kisler, Viae Rolaf, 22, 20, do., Dir, 3. das Bund 1, $17.00—$17.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; | "—— Te ne 
S, Hubur, 8. Biarnada, 30, 19, „Wbuds“, Ne, 1, das Bund... „1: Badbeu, $5.00—$6.00. _ Berlangt: Junger Mann an Brot und Tales. 
J Jalubausti. E. Bolafovaf, 31, 23 bo. Nr. 2, das Pu 228 Madifon Str., Foreit Bart. 


„ » 


. o BD.0000000 h . —15 
a. 5. Zsulfening, 8. Mofier, 28, 20. db), Nr, 5, dad Wiund. zuuuene J Nieciemen. „Gald Lot”. 810.00-15.00. a 


"ilham Powers, Yucilie Bad, 28, 19, „Biaies“, Air. 1, das Mund... 5 Timotbiyiamen, „Galib Lois“, $5.50—0.50. Berlangt: Barbiere, alle unbefhäftigten lizen⸗ 
Die Ste, Sernberg, Nellie Kcating, 23, 10, bo, Nr. 2, dad Bund. cuuucee . - . firten Barbiere follten in der „Sllinois Üree 
Cloude Natban, Yomie Eifendaitim, 28, 20, do., Nr, 3, das Blund. cuuuee. , Schlachtvieh. —— ge boripregen Wegen freiem 
sojepb_Gert3, Jobanna Yoß, 45, 47. . * — F - n | Stellennadmeis. 

Xouis I. Ibon, Elizabeth dla, 2 23, Schweine (zugerichtet). — 48— A nn Dies „se * Nordfeite: 826 N. Clark Sitr. Phone Suvertor 

Ferdinand »illas, Mary Sosfe, 28, 24, Geſunde Schweine, das Ber 0,08 — A At * 10 © slastlübe 4 * 2 139. — Eüdfeite: 132 Babalb Mve., Phone 
Robert Dabies, Dora N, Irudeon, 39, 24 Terfel, 25—40 fd. Gewicht, Pi. 0.10 ‚di $6.85: Sulien, $5.00.—$0.65 En Harrifon 2067. — Weitfeite: 500 B. Ran⸗ Deutih-ungarifdes Mädchen 
Geosge N, Lang, Marie U, Walters, 25, 20, N — da — dolvh Sit. in der Familie, Theo, &, Ziegler, 4002 Weit | Stelle für allgemeine Hausarbeit, fanın unge 
Louis Borowig, Cerelia Koitman, 26, 22. Lebende frertel. echweine Mittlere bis aute, 86.05—$0.85 pro | — — Vart Abe. _Zelepbon: stedzic 7156. frfafon riih focen. Bitte felber vorzufprechen 67 
Charles Mackehnie, March Noval, 29, 32 12--20 Blund Gewicht. ....00... 1.50 j 100 Plund; gute bis ausgeluhte (Mittels Verlangt: Alle Barrbierftuben- Inhaber foliten — Be — VMaud Avbe. = 
Magnus €. Runden, Mary €. Eullum, 29, 31 gewiht), $6.85—$6.00; mittlere bis ausge | in der „„llinois Free Emplopment Dffice” ve Verlangt: Mädchen für allgemeine . Haus sarbeit. 
John Gazewsfi, Martda Wiüdhatil, 21, 20. wählte Wleiiherware, $6.80—$0.90: gute | gen tüctigen lisenfirten Varbieren boripreden. Erfahrung. 1341 Maplewood Ave. frſa Geſucht: Wittwe (57), Oeſterreicherin, 
Silliam Sobnitone, Irina Gaitie, : ö : Ob bis ausgewählte Feriel, $5.75—$8.35. Zu RammeR 05 WERE 0 u Be — — Se Sauspälterin au ‚alteinftehendem gutgel 
Anton Kogewicz, Mary Kulpa, 23, 22, ri es J Schafe. „Feb Wethers“, pro 100 RMund, 8.50 Wen, Berlangt: „Erfabrenes Mädchen für Haut- tem alten Herrn. 1825 Canalport Sive., Celen · 
Bin. J. RcLaushlin, A. &. Morriion, 26, 22, — 86.50: „Rative LambE”, 87.50-88.35; | Norbdfeite: 826 N. Elark Etr., Phone Superior arbeit; gutes Heim; guter Lohn. 852 N, Dal: sat. \ 
s. Gregoref, ZSiepbania Demosta, 26, 22. 4 [ „Fed PDearlings“, $7.25—$7.75; „Weltern 139. — Cüdfeite: 732 Babald Abe, Bhone ley Avenue. Tefa — — 
x. 8, Ztent, Bertda M, Watlins, 24, 20, ebfel. Emes", $5.25—$8.00, Sarzifon 2067. — Weitfeite: 560 B. Han — — — Sefuct: Aeltere Frau alleinitehend, fut as 7 

24, 22 (Notirungen von Al, Biron & Go. 177 Bel bolph Eir., Phone Main 911, 19janimtz erlangt: "Mädchen bei der Handarbeit mitzu- | Saushälttrin Stelle: gutes Heim beborzugt; — 


Jranf Borefius, Anna Birs 
Jan Mooga, Neilie Balar. = % ü Bat Del, Harz und Alkohol. — — — — —— | beifen. Radaufragen 4445 Wajbington Boule- Beugnifffe wenn gewünfct.  Vorzufpr 
S. Kirharsfi, Rauline Sasemba, 32, 19. South er Straße.) Berlangt: Isuritinadher, muß räudern verfte- | vard, 1. Floor. frja W. 26. Str., borne, oben, Mrs. Lindner. Tao 
Mitalieb Died N Albert X, Müller, Zorot ea €. 28, 29, Bäffer zegul, Größe: — ne 150 4*64* ben. 1215 ©, Halfted Str, Serlanat: Griekreneh Mühen für Gaudar — — — — 
nes 9 r tedmann, Wr. Alber Stubbs, Emma Glup, l wadlıgy Do. . — — — — Derlang tfabrene Mädchen Tür Hausar— Gefuht: Frau juht Zimmer mit chenbe⸗ 
100 —— es F au öblich ⁊ Sozef Eifora, Marh €, "Wale, b Valdiwins — — an — TFocenẽ .. ..... 40 erlangt: Agenten lönnen, großes Geld ber- | beit. 1416 Milwaufce Mbe., 2. Sloor. fa | nügung; Privathaus an Nordfeite; zahlt 
000 Genter Str., zu löblihem un N. D, < Sjbelbaum, D. Albby, 28, : Ben David zuernonne. 1.501.715 2.26 . > u - a unferer_Waaren. Radzuira- erlanat: Echt ungarifide Stöcbin für feine über $1.50 die Wode; babe mein Best 
r 0: ; jati 5 \ } 2: — end — . $ ‚728 © ẽ eine ihl, 415 Sigel € 
ınd veranftaltete bei Diefer Gelegenheit Bianiee Buie Drama heat, 1, 20 a” — 7 3335 nn « Galolin .... " en bei EINS Ge. 672 — ziaie ẽ —— — — Got. ungarit guter Kohn. Adreile: we, KLb "ige Sigel Str. el. Lincoln 6848, 
auch eine Sammlung für den Hilfs- :. olafe, Loutfe Biltionie, 57, 41. Ki nn 2002.25 2753.25 | Zeinfamenöl, rob, im Yab. 6: Berlanat: Zwei norbflecher. Chad. Walts, | *. "1. Abendpoft. dofrſa Gefuht: Deutihe Köchin fucht Arbeit fiir 
— * G iſt F. J. Berezewsti, M. rt 25, 22. X 3.50-—4.00 bo., gereinigt, DO, zurrnr++ .... .B: 2040 Larrabee ir, frfa | — — *— — Jſineblunch oder in lleinem Reftaurank, 
fonds, Die $10 ergab. Das eld 1 ft x Hatbawany, Iennie Kid, 30, — E 2.00—2.25 Terpentin, im Fab „bi — — N erlanat: Ködin für eine öfterreichiich- unga⸗ Gartoll be, 
bereits abgeliefert worden. Srant Kledner, Anna Soebel, 38, 54, pre — 3.00-—3.25 | Dleimeib, im Hab, Bund. u. . Berlangt: Agenten, Leute die biele Belannte rifhe Neftauration. 218 N. Clark Sir. : La — 


David Lipfind, Katie Rapları, 26, 21. Gr Er Enz 2 { Not ben: ienf u Am dofria Seiuht: Deutihes Müdcden fucht- Stelle 
— — R, Dicauz, Eligabeib Hendrids, 28, 26, — ö =. +2 7 52.5 2 — De. — ER baben; guter Berdienit, Mdr.: ® 062 u — — — — — Hausarbeit oder zweites Mädchen. 5201 Jndt 
’ sobn Madvor, Ygnes Bahil, 22, 21 Toribern Epieb ...... 2002.25 2.75 8.25 136,711 Yab. 9, ®, 32.05; G, D, 83. Berlangt: Aeltere Se, als Gefelfgafterin, Avenue. Zel.: Kenwood 3846. 

—— — Saar —* ma — — Sa, Sofeobine, Babe * a; pen Eweetd „ur. 1.75—2.00 .25—2.50 G, 5, 83.00° ®, 8, 83.15 J 8.15: bei — ——— Be in er. Gitt — 

r suc i 8, 8 SIedro, ‚24, alma u... 1.75—2.00 2.295—2.5 3.40; M, 00; NR, 85.00 v n. Nachzufragen: Balnut Str. Hei wei itter- um iſt 
——— Krhftobihb, Anna Whfonata, 21, 16 Korburh ls is er ar 5 38 a: (New 00; — 33 Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. un 08 Haufag dofrfa an: — in Schmiede⸗ und 
ıann aber nicht lernte wie man fuer Profit an zeigt das Grebor Kudla, Agnes Pridognci, 37, 38 7——— —2.4 — 2.25 Marlt fell; „Zirained‘, gewöhnlihes bis | (Uinzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort) | —— arbeiten, fuen Stellungen, ®. Bu, 24 
le Banqulers und Bosrsanngenien vor der Man e. Be en 20, »» | ment mpenia! en SE | cr ngclare Bann: 26, Gallone $ — | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | com Ave. 

, s y. £ ‚2 Ül 2.0. 2.,00—2,.25 un. arbiger la one $1,65; wei : 3 y Abe., lat 1. doiria = 
Banquiers machen ——— — — ar a 21, t. 2 aller Sorten... 1.25—1.50 (dei ei Mona nabine bon 5 > * Io Mn aa au 2 u ——— — —— * Feg 58 Deu a9, allei 
\ 20 nad —8 5-22 nentannen benaturirt niedriger. preis u Tel. Siwerien 3108, 13/61 sionel: Eine ältere Frau für allgemeine | juht Stelle für Hauser ober 219 ai 

— Yan Sleuberf, 18, 2 . —— — — — ——B Bäf- Hause { mitzudelfen: guter Lohr der richt | terin; Tann gut einfad logen. 1470 Auf 


wã 
——— 122 490 fern. * 1. Flat, 
Eharled S. Jones 32, times Golden uurssoomenssemenenes 1,25—1.40 Er acn Serien, Du var * ect Abe.,. Morgan Bart. 
Aeral Holonder, Sole Spain, 2. Beaufieh, "toben. 10 — a nenne 26, | Erieppon — 85 


r 
3, 


Pbone Main 911, 19janimt& 


ö ——— — — — — — — — — — — — — — — — 


Tofepb Zaruda an Frank Pida, $7100 

er Der Abend murde pom Präſiden F. Berl, Hatie Warimmiul, 29, 20, „<iagab Zyrings ; Mund. 0.12% Grüne Bobnen, Hamper. ....... 250 —4.00 3845 Wrenfbaw eir., Rordft ‚24 bei 120; Marl 
. Peter I. Beterfon, Antonia Ivomas, 25, Truthugner, das hund. u 0.15 bu obnen n, Qamper .. . + 2 G Arab an Jofepb Fouco ı. M., $4500. 

ter d ) %ofeph $ I 8. Sebattian, Warp X af, 32, 22 Dübne, Das PUMd. ........u0000 0.11 0. Nr snunnnnnnnnn ED steitner Mve., 98 5. füdl. d, 30, Str, Weitiront, 

ı der Genefelder, Herrn * jeph Stelz | Stanf €. % Mobile, Braca x, Munneret. 28,26 Große, feite nen, Blund.. .... 0.15 Note” ierenbohnen ses 3.20 3.50 25 bei 124; John Ligmanowsfi an John Da 
ler, mit einigen pafienden Worten er s. Yasfa, Anna Yaidowsfa, 24, 22 R ante Runner Enten, Blund.. v.12 „Te Beand“ N ee ... 5 70° —2.80 „wiel „35500, — 
eh - > o . = Stanis 0 » 97 40 Ulı d eGamn Mund 2 0121 „ gem . 252 ace <t 243 F. Öltl. b, Bine Ave, Nordir., 
öffnet, morauf er dem Fuchsmajor des er Raula 9 en sacıos a. ——— a une Dutch. —— 3 65 u Braune Ihwebifhe, länglie.... 2.75 —3.25 38 bei 1:0: Seorgiana —— — an J 3. 
Vereins, Herrn Wm. Sad, die Zügel | :*. Saimenas, Urjula Grifinaite, 20, 26. | Alle Zauben, Icbend, Dubend.. 2 Kartoffeln 21. Lone Abe, 126 3. JÜDL d. 28. Cir., Off 
der Regierung übergab. Unter feines | Siaisiam Sagner, Seoradın Zoran 70, 70. | -Sauabs*. Ichend, — 3 — ⸗ 25 bei 125:” Anton Sindelar an James N. 
Dirt S Lei fanı Wrubel, staroline bel, 23, 22, e bo,, augerichiet, Dupend 2.00 ee een stolar, $4300, 

Dirigenten Karl Reckzeh Leitung, ſang Sinderfor, J Bruns” 31. 20. Sieine, magere, weniger. 2 (Die Breile gelten —A ——— von er 71 F öftl. db. Loomis, züdir., 24 bei 
der jtarfe Männechhor einige Lieder, N, 3 —2 Filomena Rizao, 21, 20. Geflügel (troden gerupft). — eg a a. 124; Sam Letin an Samuel For ıı. A— 82800, 
Mr (of 2 k. Koſorstj, Bedy Weimer, A, 24. e ühne : — Wisfonfin, Bulbe —0,46 . 
und daran ſchloſſen ſich — F. W. Rice, A 2 B * nad) Lualitat, * Midiga 1, Buifbel . u 0,47 rag ee 
irn F UrEe & { ». DeGroot, ‚Della Comer, 24, 21. . s 1- Neue Bermudas, ab 3 —8.50 Hi ine © 
träge von Herrn Lenz (als Tiroler), € Bene €. Kan Be Ganie, das Yun 1 — eine in ei en. 
pon den Damen Ada dv. Gerädorf und | Yun Spytet, Marie Krol, 25, 19. Enten, dad Blund.....u.. Nody Mountains, Kite, 50 Etüd 1.35 —1.50 
Pepi Harraſſer und den Herren Pyritz N yo ‚ Bertrude ei, ‚seran, 22, 25, Geflügel (gebrüßt). Rhabo, Aufbel „ursunnsrensennee. 0.0) 1.00 
* “| > s , ut * J sol an echous, Roſe Epinel, 22, 20, Hübner, 4 Plund u. mebr, Bid 019 Sn 
und Nelba. Herr Ulrich erfreute Die *. 6. Zafadel, Marie Katusta, 25, 22 "do, "Zprings”, das und 018 2 a ai . 
Zuhörer mit einem von ibm felbit ver- | xie x. Koborm, Snake eu Hr 15. (Zur Sotig für’ Gellfigeliender — Nur guse | (Die Breite gelten mus für Den Großhandel.) 
u” engen a Te $, Gisgczori, Hofe = I 23, 26. 31, 24, fleifhige Tiere find bier verfäuflic.) 
— ———— ee a ar | 2 Astasııiweli, Julla Bergiel 4 Kälber (acichlachtet). 
ellamırie n 2o0desriit pen aarde, | \. stawalewsfi, Walvina Barblio, 3, 21 Notitunge J e W 226 Wei ; 

d rau Tapp fowie di 6 tr 2. iduin, Emily Wieurer, 36, 24. ————— er Essens, 230 Belt Binterweisen: Nr 4 zoi 9 „ - 1%; ‚Derlangt: Strangfärber an Baumwollgarın, — 
und ‚grau Zapper ie Die Herren . Kilowsti, F. Gaidziannaiti, 22, 21. . oe ver Nr. 3, bart, 1.504 —$1.01%; Ar. 2, bazt, Bhoenig Due Houfe, 1963 Soutbport Ave. 
— — Wunderlicheu Kiatet, Mary Stozlada, 23, 4 0— 60 Biund Gewicht, Bid, 0.11.:—0.12 $1.62-— 81.6214 e F . v ia onmo 
Goritz, Bauer, Ssunderii 1 ınd andere Dombrowsfi, Kainuera Juilo, 24, 18, D0— »u Blund ewiaı, Bid. 0.12%5-0.13 Yrhblabröwelsen. Nr. 4, Spring, $1.43— 81.45. | - — — 
trugen durch ihre verſchiedenartige J. Huſton, Mamie 3, Wolf, 27, 23 4 > —1 ——A 22 — 3352 Seid. Nr. 6, semildt, TSc: Nie. ü iiht Berlangt: Junger Mann für allgemeine Ar 
en : * © no2 >. ©. Henitben, &. &. Waterboufe, 29, 20, 110130 Srund Gemiat, Bd. 0.14 0 3* a“ a nifcht 75 eier a | Deit, fan das YButhergeihäft erlernen. Nad 
Darbietungen viel zum Erfolg Des " Sierce, Catherine Borowsti, 22, 1. Ausostadte Söanze, —* 0 15 -0,1? —— Ar. 4, gemi 8* * —— 3, aufragen 2937 Beimont de. 

Ar : A, Zalaras, Mary Puntene, 24, 2 Hammel, gebautet, Bas Bſund. 0.04%: —V.08 g A A —— 
Ganzen bei. — 

— — — — — 

Hochzeitsfeier. 

Cyrus MeCormick und Frau gaben 
neitern Mhonh in j — en Ni 
geitern Abend in ihrem Haufe 50 Dit 
Huron ©ir..ein Eifen und einen Ball 
zu Ehren ihres Sohnes Cyrus und 
deijien Braut Dorothy Linn. Das 
Baar murde heute Mittag in ber 
pierten Prebyierianesrfirhe getraut. 

Bei der Trauung war Frau Howard 

Linn Chrendame und Frl. Mabel 

Sinn Ehrenjungfrau. Brautjungfern 

waren die Damen Eleanor Hamill, 

Anita Blair, Virginia Whitebead, 

Eleanor Orr, Katherine Mefabon 

Rouifa Coffeen, Kote Fowler aus Pa- 

fadena, Kal., und Mildred Rice aus 

New York, Gordon MeCormid war 

„Beit Man“ feines Bruders. 

— — — — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Kaffee— 
klub verſammelte ſich im Hauſe ſei— 


ria eg ———— 


0 — — — — — — — — 





huirta (Sortjeuuun auf ber &. S 





ungs-Wenweifen 


— 


x aater -— Repertoire, 


Ove ra Sonle — „Dn Trial.” 
—— —— Ehow of 1914.” 


ie Sunng- “hy”, 


Rem Henrieita,° 
— — Stones“, 


e 


i nis — „Sari.” 
ince 


„zbe Lure” 


m Beinine up Fatber”. 
Abend und Sonntag 


beim u — 
—5 


ieltruppe. 


Gortſetung von ı der 7 


gen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
unier dieſer Rubril 1Cent das Wort) 


Seutſche Frau ſucht 
ad pläge , auf der Nord» oder 


©: 5 393 Abendpoit, 


Beiucht: Deutih-ungariihe Köhin, aute Strus 
4 * —— mit Empfehlungen, 
eHiumg -in arößerer Privatfamilie. 

—— 2029. Sedgwid Eir., 

{ mlich borzufyrechen oder brieflic. 


— —— Witte mit 9 
Stellt 

ee Eir.. 3, Floor, hinten. 

Geſucht: ———— welthes 

tz Bedienung des 


Stellungen ſuchen 


tion 
Mör.: B 658 Abendpoit. 


— — — — — re — nn — 


8 Berjönlides. 
Anzeigen unter diefer Kubrift 21 


Bernadjläfiigte Bl 
"Magen«, Leber: und 


1.00, Sendet auch per Koit. 

potbele, 1654 Larrabee © 

Eie maben Eure Fühe fait 
= Betierions Schub und 
Fe FTitäten 233 South Fiitb 
© 4 Floor, Etumden I—5. 


“ Kompetenter Deuticdher neincht mit me⸗ 
eniſcher Werkſtatt, der Aluminium zu 
bandonben verjteht, zur Anfertigung eines 
neuen Patents. Adr. RK 992 Abendpoit. 


nn — 


Zable 5 bis 850 jür aelicerte 


00. BiS S1000 Kaution 
Abendvoſt. 


eſucht: Die gegenwärtige Adre 
DBrennan, früber ein PButcher; wicht ae 


für ihn. W. 33 Abendpoft. 


——— Modern 


melde 


Brotberbood vi 


Alle Deuticde 
angebo Iren 
Treumdlihit eriucht, jihb am Zu — 


dieſer Loge 


Sebr., Nahmittag. 2 Ubr, in 
Delle, 3500 ©. California Abe 

Zwech iſt, e 
Bocal. Nehmt 35, Straße Gar. 


Shhtreizer Ubrmader! Für . Ubren ı 
jahen-Neparaturen empfiehlt ſich 


1144 Wells Str. 
geholt. 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
ee fabrizirt und haält vorr 
mann, 1451 Cbbourn Abe 


Reparaturen 


— 


Ueberſebungen engliſch⸗de 
ſchriftliche Arbeiten und fi 
den Spragen vrom 


Achtung! Painting, Rapering, 


Preis für Leute, die auf erit floffige Arbeit. v2 
fleltiren. Adr,: KH 989 Abendpoit. 


RBiaitering- und Schorniteinarbeit übernimmt 


Sranl, 1932 Larrabee Str. 
„Bell Sangina“ 
Larrabee Eir, 


Carpenter: Reparaturen billige 
Abr.: 856 Abendyoft. 


Bainting, Bapering, Blafte 


‚Ealiomining $2 das 
Schnepp, 1849 Mohan 


Kauft feinen billigen 
Arzt: Ihidt 82.75, Ise 
fir eine Gallone Wöien 
Ay.; garantirt abiolui ct; 
Bor, Erpreßloiten bezabit. 
1145 NR, Elc tr., Chicago; 


Kaſſec, feine Qualität 2 
$1.10. Koitfarte brinat 
vel, 2110 Weit 35, © 


Schreiben Sie beute nach 
bon Erfindungen, die jebr 
9. 3. Eanders, 116 W. Dan 


Urterridht. 
EI  Kängeigen unter dieier Mubril 


Engliſcher Eprachun terricht ſü 
Leichte Bethode. Vre 
sablung. 1523 N. Yazal 


Lebrer Iateiniih-aricchiid 
fung für Eollege, Privat. 8, 

Gründlichen Biolin und 
ttilen zu mäßigen Preiien 
gie, Anfänger and? 

enahe 


8 Zither⸗ Mandolin⸗ und Guitar⸗Unterr 


d Otto Fiſcher, 2039 


St ottern 
Chnell. und nahbbaltia beieitic 
Methode, die «fi weltweit 
SBürdiqung errungen bat. 


tirt, Schreibt oder telepbonirti 


Chicago 
332 South Michigan 


 BRortb- Shore Automobili&ul 
zidtef neue Stlafien « Tag: ı 
Aurien. Spezielle Abendturſe für 


während des Tages bei & äftiat 


Waltwoh und Freitag Abenden 
Mbendlurie, $25. Auf Abzablung. 
=6.: Graceland 760. 3551—53 


Entiwerjen und 
bringt $25 bis $75 die Woche, 
Unterricht Tags und MIbends 
Ahneidern. 500 Majonic X 


- Sie einzige. deutiihe Automobilſe 

Stadt. Biele Nabiragen für deutibe 
Leichte Zablung 

Abendfiajje. Chicago Schogl of 


and Reparirleute. 
2021 ©, Laflin Str. 


—— — — — — — — — 


Aaliſche Inaermente. 
= keinzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Pinuos, m. 


2.50 Taufer unfere neue lebe: nslange 
um über! reif ich, 


tet 
Diul 


Ioje Sprehmaihinennadel; 
feiman Riano Eo., 209 < 


Berlaufe Mabageni 
Iirs, Kempf. 


jan21,23,24,26 30,31, fb2 


= $65-Iaufen $ 
„1956 garrabec Str, 


Deutihhe Records für alle m mafcbineh. 
95 Weit Late Etr., nabe State, 


Weiler & Eons, 
lie Berfaufsprofite. Weiler 


Zawndale 9522 


Tetephon: 


Shouingers Bianos u. PlayerPianos; etb. 187 50, 
Berlaufi bon Horner Piano Co., 549 Norih Ave, 


Kähmafchinen, Bichcles u. f. w. 
Unzeigen umter diefer Rubrif 2 2 Cents das Dort) 


Neue und - gebraudte Tattler-, 
Sarziage Trimmer- -Räbmafchinen; gebrauchte 

Zaujb; Reparaturen aller 

ei werden -pünltlich ausgeführt. Herm. — 


nen nehme in 
— — Sir. 
" Hüe ZFabritaie v von 


Head _Näbhmaichinen, 


‚Deop 
wãrts. Sulta 3249 Lincoln Aue. 
auf 1, — 


— ‚Dur Ebilbren.” 
— ——— and Pald For⸗. 


—2 — 5 Norih Avenue, — Ober 
Ängfvi 


0 E Jahre altem 
als Hausbälterin. VWirs, I 


enaliich jpriht und 
jucht Stelle des Nahmitta 


Telephons, 


* Arbeit. 3706 N. Claremont Mve., 1. 
on: Bellington 5935. 8 


Ghelente. 
einzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Buberläfftges, mit allen 
ten vertraute Ehepaar jucht in der Ilmgebung 
Bon Ebicago die Bewirtihaftung einer % 
“enenil. mit Geflügelauct, zu übernebmen. : 
ann .geitellt- werden, Beite 


Farmarbeis 


Referenzen. 


ents das Wort) 


Nieren! iden, 


feitigt Begeles Kräutertee, Packet 


Gründung einer eigenen 





rreſponde 
pi amd zuderlälfia 
225 8. Wafbington Eir.; Abends 
1938 Mobawi Eir, nabe Center 


Weibchen. 
Eichman, 1014 Wells Sir., 3. Floor, 


und alle eleltriſchen für finder, 


taturen billig und aut ausgeführt. 


Horn”, 1724 
Zelephon: Lincoln 407 


er 


Vorgeſgritt 
Larrabee Str. Tel.: 


30jan,6,13,20 


School for Stan 
1228 WicGormid Building, 


Zuſchneider 
leicht zu erl lernen 


Victrola 


Süden, $25, fojteie 865, 2919 


400 Uprigbt iano, $5 mona atlic, 


Riano- -Fabrifan tem, 
Kauit Eure Pianos direft don uns 
Sons Grand 
Blaber und lprigbt, Ber Abe, und 21. 


Schuhmacher⸗ 


(Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Iunggefellen-Heim, 3 Stmmmer, 
Miete $6. 2007 Boint Et Etr, Ehriflianfen. 


Zu verlaufen: Möbel, 1 1942 Mobamf 


Berlaufe 2 Bimmer Haushalt, billig. Abends, 
Conntag. 1922 Mobatmt Etr., Binten, oben, 


„Berihleudere $175 Parlor Set für $35, 9x12 
8 Nugs Me Drefier $10; PBücherihranf $12 
$75 Meffingbetten $20; Dabenport $12; Tiiche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, $1 das Baar; Coud 
$10, Xiano: $i15. 1022 Belden &ve., nabe 
Sheffield Ade. fafonmo 

Zu verfaufen: Guter großer Kinder-Bugay, — 
1507 Elybourn Abe 


3 Ctüd Mabagoni Rarlor Eet, $15; 2 ein- 
zeine Betten, $5 ımd $12,. Kücdhentiich, $5. int, 
1934 Davpton Str, fafon 


Neues 2:Flat und PVafement Bridaebäude, 5 
und 6 Zimmer, eleltriiches Lit und Gas, Heih- 
malierbeisung, Zaundry, Gas-Ranges, Porzei« 
lamichränie, seuerpläge, Bücherihränte, Zement» 
Geitenwege und VBalement, Stall, Ediot 5824x 
126, ipottbillie; $1500 bis. $2000 baar, Reft au 
6 Bros. Zinfen. Gunderfon Ave, Etation,. 1153 
€o. Ecopille Ave., Dal Bart. 


Mus fofort alles fpottbillig verſchleudern: 2 
Meſſingbetten. Spring, Matrage, Federbetten. 
2 Schaulelſtühle, elegantes Leder Parlor 
Tiſche, Stühle, Chiffonier, eleganter nei tr, 3 
Monate gebraudter Aüchenoſen mit Waiicr 
front ımd Röhren, Nugs ufm., wegen Aufgabe 
Der Woh nung, da mich meine Frau verlaſſen hat. 
Kommt ſchnell, noch nie dageweſene Gelegenheit 
lein Schwindel. 3144 N. Leapbiit Etr,, nabe 
Belmont Abe unten. faio 

Su der! 
ley Avenue. 

Muß verlaufſen: Neue —8 I; 8150 
Set, 834; $40 Rugs, 5313: 5175 Bufſet, 8540 
860 Bibliothettiſch, 53153 Dining Room Set, 3203 
860 Meſſinabett, 21; äbmafcine Niano, Goud, 
Gardinen etc, 1214 N. Robey Str., nabeDidilion, 


ıien: 4 Zimmermöbel, 3012 N, Dal» 


Barlor 


Zu verlaufen: Sehr ſchöner Bibliotheltiſch 81 
0%12 Nug, Betten, Dreiiers, billig Nedaufte: 
gen Sonntag. 1545 Nddilon Str, Tel,: Welling» 
ton 990, 

berfaufen: 
und 


uſen e & $10, ut 
Zample: Möbel bderiaufen und eriparen jch 
Käufer 50 Prozent. Zum Beilpiel: 
Große Meiling-Betten 
Zpring3, die beilen..... 
Miragen 
Barlor Cets, in 
Morris Ctüble, mit Reber. 2 
und hunderte von anderen Gtüden. Kommt und 
icht. 510 © Babaib Ude 


Fila » 


12jant* 


Fon der Sanıuar A uf £ 
mir für $10,000 feine 
ıter un 


lauft 


iuge zu 


1— Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
Ninzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Kort) 
3u berfaufen: Gine Zucht e 

Foodles und 4 Puppies. 
zu verlaufen: 25 

Binona S 


weiße 


Leghorns 


Stanarienbögel billig zu verfauien 


Goitello Ave. 


3u derfaufen: Kanarienbähne mit fihöniten 


Zouven, aub Beibben und alle Corter 
Käjigen. 1433 


Gledeland ve, 


'd, Weicbirr, 


5 verlauten I IDdt berpai 


unge Mäbren, tragend Seihäite win 


gen zum Berfauf, 5924 Iowa Strafe, bon: 
Austin 6394. 


Telephe 


lalonmo 


Andreas sberger Roller, pracbivoile 
Großer 


ı Zänger, und 
Flugläfig biflie, Züchter, 


wachfam ı und au 
nabe Dipif ion ©tr, 


ut verlaufen: Weihe Rudel, 
1246 Holt Etr., 


Verlaufe Stanari ten bögel, Stamm Seifer 


zügliche Heckhähne md Käfige, 4205 
Abe. 


SU verlaufen: 
nd borzitaliche 


staltarie nbog 
ichtw c ibchen 


Chas Seftreic, i812 


coln Mt 


al 
Sanfte 


alttormia 


verlaufen: Stuten, Rierde, Gieln; 
in 


yon, fiir jeden entiprebend; $40 aui 


wärts PRierdegeihirr ; Magen, 2560 ©, Sal» 
Straße, OjanimoX 


—— — — — 


dnung. Prei 


Kaufs- und B serfaufsangehake, 


Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3, das Wort ) 


Ratentanwälte, 
(‘ neigen u nter bie er Rubrif 2 2 Eent3 


Grteile Auskunft über Ratente; Eleines 
Buch frei. Robt. Klos,U. ©. Vatent 
anwalt und med. Angenicur. 139 Nord 


Glarf Strafe, Zimmer 1705. 2 
,dbibofalon 


Seiratsgefuche. 


eigen unter diefer Aubril 3 Eent: 
aber feine % nzeige u nter einem I 


Wittwer 
2 Kın de 
ına, wiünid 
ich gefinnten Dame oder 
e alt, ein Kind michi ausge 
zu machen, Adt 


3u verunieien 
u nier Diet er Hubrif 2 Cents daB Wort) 


Zu vermieten: 2:8 und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
W. Wafhingion Str.; groß, heil und Inf: 
tig: Dampfbeizung. Näheres beim Ge: 
ichäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 


win. 22 
W. Waſhinaton S Sraße. 17in®& 


(Anzeigen ı 


ermieten: Selles Flat, 5 Bimmer, Bad, 
40 Campbell Ave iria 
„gu bermieten: 5 Zimmer-Wobnung an rubiae 
Samilie. 695 Milwanfcee pe, fria 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, Gas; $15. — 
1815 Eleveland Ave, Zelepbon: Edgewater 5688. 


_Bu_bermieten: 4 große Zimmer, 2116 Lewis 
Straße, born. fria 

vermieten: Küche, Zimmer, Bad, Gas, 
%.50 monatlich. ie aa 3922 Gormont Ave. 
Fahrt Elarf ir, bis Bhro 


310 -RWillow ©:kr,, nabe 


2358 Elpbourn Ade,, nabe FZullertoun, 


Kinder, 1821 N. 


bolle 6 
Flat-Bridbäufern; $25; Bad 
Tile⸗Fußboden; 
pflaſterte 
breite Lotten, mit genügender Luft und velle; 
begquem zur Addiſon Str 
wood Hochbahn und 3 Straßenbahn Linien. 


$17, $20 wert. 4110 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Eer 


Irültige moit; jebr billia. 3041 Sheff 


fecpina Gelegenheit; 
517 R. D 


Bu 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 EIS. das Wort.) 


Sit dermicten: 4 Zimmer, Bad, fauber, 22 


N, Halited En, 


Zu dermieten: 4 belle ‚immer z, Xollet, 318.- — 
N. Barl Ave, 

Zu dermieten: 4 ihöne Zimmer; neu - 

or 


Zu vermieten Helles 6 Zimmer Slat mit Bad, 


1961 Dabten Er, 


Su.bermieten: Helles 6 Zimmer Flat mit Bar, 


1061 Dabton Eir, 


3u bermieten: 2349 Belt DObio Eir., nabe 


Weitern vde., 4 Zimmer, $10; und 1870 Norib 
Robehy Str { 


‚ nabe Mrmitage Mve immer, $12, 
. fra 


3u bermieten: 4 Zimmer an ftille Leute, ohne 
Stcdvale Mlve 

Zu verntie ten: 4 belle reine Zimm 
1033 Home Eir, 


Spezielle Vracht⸗ 
neuen 2 
eiett rıihes Licht, 
Krivat-Rordes; große Höfe; ges 
Straken; „reitricted“ adbbaricaft; 


Rorteile, wenn jebt gemi 
Zimmer -Flats in einz 


Station der Raben 


”Billiam Belosin 
Addifon Str, 301 N eltern Abe 


laio 


‚u bermieten: Seller Store an auier Xage, 


1000 Diverfen Bariwan, nab beifield, 


5u bermicion ’ zimm Benzamm 


Zu vermieten: M dernes 4 


Sullerton Hol abnft ation. 1027 


Su bermieten: eines, belles 


1160 Xarrabee tt, 


bermieten 
Ltenbei 


leltr. Licht 


Clart Straße, 


Zimmer und Board. 
118 dad Wort) 


Bu beriieten: 


. 5» Hinumer, 
cparit, Bad n 


2116 „‚sremont 


’rmmeien 


u bermieien: 


060 Wells Eir,, über 


Deutich:ungariice 


r 


Faumilie ae > 


coer Yoomers, mit Dad . ẽ 
oben, nabe Elbbourn Ave. latvı 


Deutib-ungariihe Familie 
Eipbenen Ave 


ınaariid 
oben, ‘ 


vermieter wem id 
i 
J 


Schöne Zimmer; Houie- 
2 lods vom Loop. 


lalonmo 


3u vermieten: 


earborn Str. 


Su bermicten: Summer nabe Sincoln 


Bart. 1711 Kells Sir, Tel. Lincoln 5018, 


‘ 


Hu bermieten: 2012 Howe Eir., 2, Apt., reis 

» Frontzimmer in Pribatiamilie; Dampfbeis 
82:50; Rordſeite. 

ermieten: Ein ichönes 


kann bei 


bermieten 
beicbäftis 


Siwei Herren 
it, eleltriid 


moblirt don Frau an ä 

sidr.: 8. 375, Abendpoil 
Beſſere Herren finden in 

Hanſe Zimmer mit Bention; $6 

Mibiaan Mive, 


— — — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen umtier d dieler 9 tubrif 2 Cents das Wort) 


Zude 3 bis Simmer, Nord oder Weitieite; 
oder Ileine Cottage. ©, Fletber, 1151 Elar! Ztı 
ſaſon 

Alleinitebender Mann, Händler, wünit 
nes Pafement; billig. 8 975 Abendpoft, 

Nunger Dann wünfet aebeizted Zimmer bei 
Frau oder Rittwe, Preisangabe, Adr,: KR 991 
Abendpoſt. 


Zu mieten geiudht: Zum 1. April, eine fleine 
Ebideniarm in näditer Nähe Ebicagos, Adr 
Kt 968 Abendpolt. Icla 


Bu mieten geiucht: Jimger Mann mit eigener 
Rrofefiton ſucht einfach möblirtes Simmer bei 
alteinitebender Srau, Adr.: ® 665 —8 


| 
| 
| 


einener 


Room 


Ubr Bormitiaas. 


Angelgen unter nr 2 Gents das Wort.) 
Kauft ein Roomingbaus, es bringt ein fideres 

Ts. Ehrlide Behandlung narantirt. 
immer, Einnabme $400 über Miete; bein 

eines ncoln Barl, alter Blak; auf Zeilgablung. 
30. Zimmer, freie Heizung, Superior ©ir.; 
Einnabme 8300 monatlid; billig, auf Abzgablung, 
16 Simmer, guter Plaß; $30U Anzahl. genügt, 
10 Zimmer, Miete $30, Einnabme $50; $525 
Mande Andere; grobe u. Meine; Delitatelien, 
Neftauranis ei, Lange, 704 R, Dearborn Str, 
bofria 


Zu berlaufen: Bladimitb» und Horfelboeing 
Shop, gebe aus dem Geihäft. 1708 
ienam Menu 


Saloon In Fabrildiiteilt; 
50, einicl ie 6 Ztnmer lat, Tel, 
10260. 13 
‚u berfauien ıloon und Sotel, 
naton Str, 2a gan Il. 95. 


desſall des Eigentüumers i ein qui» 

buft billig au berlaulen; etablirt 

Zeltene Gelegenbeit für einen auten 

Mecdbaniier Nabaufragen: Ruben, 5i4 NR. I 
Calle Etr 7997 fafomo 


Su berfa Sarbvare und 8 aint Store, 
wegen ander Gelßälten, Iobn ®, Hopvelc, 
28 Mabdiion Etr., Foreit Ba fafomo 


nachſt zu 1t 


De in 


dertaufen; Grocery 

Yaden, in einem £ 
n Done, 2 
energi 


ım, prachivol 
überliebt Den 
Sleine Mnzablu 
Eigentür 
ie 3. —* 
Zu verfaufen Schuh NReparaturenibop mit 
mpion ‚Sinifber, billig wenn fofort genom 
Urſache zwei Geidhäl Belmont 
ſaſon 
A 
ng binter dem Laden. 3034 


monatlid 
Grobeland 


8 Zimmer ot Flat, beiß in 
WBaller in jedem Zimmer, eleftriibes Licht, 7 
pbon, 6 Zimmer vermietet, Hodbbabn 34. Blo 
entiernt, 150 N. WMibland Boulcbard, Flat 


irt; 


10 


uerei; lar 
it Anara 
mi Daaraeid, 


13fb1mX 


u beriautien: 20 
Iinlommen $S200 monatli; 
1759 Monroe Eır, 

Mein 
lor, ıw 

lırı 

l 


"lat obeı arrenite für 
neuer 5 Simmer Goltage, Lot 
353000, Abr.: A 46 _Abendpoit. 


Saloon Gden, alt etablirte Pläte, mit 
Lenie, von $700.00 aniwärts, 
Enetde, Real Eit., 163 Hill, nahe Wells, 
ftfa 
Bäder! HSomePüderei und Lund 
tortaane-Berlauf. Freitag, 19, Feb., 10 
Ueberzeugt Euch. Früher 

Fiſcher 2118 Xincoln Abe 


Adlung 


Geichäitsteilbaber 
uer dieſer 


Geld auf Möbel u. ij. w. 
unter dieler Nubr it 2 2 Gen 3 dad Wort) 


ben wollt 
1 en eic, 


zum 


I wochentlichen 
Sprecht vor, Ichreibi 
75 Fragt nad 
ard Credit Gompann, 
Hariford Blödg. 8 ©. Dearborn ir, 
94 x 
nnt Sbr Geld ac 
10 bis $S100 in einigen 
ber Weitleite, 
I Eure Wöbel od« 
a 


* 


> 


den. Aommt 
leiben wollt 
rt Piano, es ilt bedeutend 
et — stolien find nur balb jo groß, als 


a auder 7 
n 
t 


nr 
sl 


wenn x 


wn-Tomwn Companies berebnen,. Stleine 


monal (ich ce MWbgublungen. Ebrlige Br» 
bandlunga. Steine ebrbare Berjon Wird ab» 
gewieien, obne ®&eld erbalten au baben. 
Chicago Xoan Co, Yugult Hilger, Mar. 
Bimmer 207, Mid-Eity Banl DBlde., 2, Yloor, 
Madifon und Halited Sirabe, * 
Bin* 
Niedrige aten für ‚Möbel. und Piano Dar» 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Gentral 5408, 
Mutual Security Co, (WE. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Sir, Ede Nandolph, Sim, 44 


vi 


tes Grundeigentum, 
Lincoln ve, ſaſo 


erde Hupothet auf mein Heim, 
Abendpoft. 


aungen Geld auf Gbicanoer Grund 
„roblih, 2 ‚ Widbdings eit. 


Summen bon 00 aufwärls; 
Nihbard U, Koh, 25 N, Dearborn Eir., 7. Blur, 
Abends: 555 Norib Ude, de 


Greenebaum Sons 


“ir bauen erira warme Gebäude; 
Eriahrung, 
704, 109 R, Dearborn Strake. 


pezialiit für 


ber Wiener 
alle Stranibeiten. 1164 
Divifion Str, Borm, 10—12, Abends 5— 9, 


Garom oder Bodet, mit bollitändiggm 
$115; aebraudte Ziibe zu berabgelegtien ’Breis 


(Anzeige um 


(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eent3 das Wort) 


Su berleiben: $2000 zu 5% Proz. auf bebait- 
George Zorpe, 2360 


Zu leihen geſucht: 83500 von Pribatverfan auf 
Adr: W 27 

13febim£ 
S. 9. Kraemer & Sohn, 


118 N, La Salle Straße, Suite 401—402, 
— e a — 


zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
medrigen Zinſen und 
Gute erite Hbpotb 
Beligen zu berlauien, 


Unloſten. — 
mit Garantie» 
2nd,momila* 


geringen 
efen und Bonds 


Zweite Kyhpothelen! 
Pribatmann berleibt unler günſtigen Bedin— 
cigentum - 
ftiaion 


Privatgelber auf zweite Smpothefen zu 


verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen= 
tum; 
. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 14414, 


feihte Zahlungen, mäßige Raten, 


1101X* 
Sie zu bauen? Wir ie lern Bläne 
md beiorgen die Arbeit, Steine Komie 
Steine Exiras, . 
Irtbur)J Ri & Co, 
10—15, JO NR. Dearborn tr. 
24ja,imtX 


i nard 
od, Bond & Co. Dearborn Sir. 
20d4 ** 
zuverläfſigſte Bedienung in Hyp 
beiten wendet Cu an 
den & Go, 2001 Xaiprence Mive 
21: ol, li £ 


othelen⸗ 


Zu verlauſen: Beite eritie 6% HHpoibefen in 
reine Bapiere, 


Xarrabee Sir, 
22ja*z 
Banl & Truft 
Gom 
ed auf WG 
HAiedriglier Zins 
aules Luicagoe 
Mede Clart 


was Ihr bauen wollt, wir fagen 
» u es foltet, obne irgendmwelde Der» 
ng. Darieben und Pläne, obne Kommillion, 
17-jährige 
Eontracting Co, Dimmer 
2003*% 


Alliion 


Herztliches. 
er dDiejer Hubril 3 Cents 


Anzeigen umte 


> \uort) 


n! weiße Die Isabrbeit über ıbı 
iffen wollen, erbalten genaue 
uchung nebſt Blut» und lUrin » Unalbie 
58 Eenter Sir., 2. Floor [bi 
arrer Aneipp Sur, obne tedigin, ohne 
Bud frei. 20—22 ©, Sinte Straße, 
4ol, momidofa X 
Madiſon Str. 

yandlung 
unden 9 bis 
11b,imt,« 


Dr. Saienclepder, 
jrauen, 
Breiie, Stonfultation fı 


ebicagı 
»r, Front, beutiher Arat, 
Univeriität, 


früber Aifiiten t 
bebandelt gewilienbait 
Milmaufce Abe. nabe 


lap*z 


Billard und Vocket Tiſche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Tiſche, vollftändte nei, 
Zubebör, 


Bu verlaufen: Billard 


ihte Zablungen, Bir bermieten ZTifcbe 
Bridilenium, die Riete vom Aampt 
richtungen eine 


Balle⸗Collender 


dianx 


Rechtsanwälte. 
er bieler Kubrifl 2 Cenis das Bor) 


Freds Io ot 1 pP deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadıen prompt beiorat. 
sirt in allen Ger" ıten. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tb" x 


Pralti 


127 N 


Nat frei. N. 


Kraft, Rechtsanwalt 

len Gericht böfen geführt, Mile 

yeitens beforgt Erbſchaften 

| rchgeſeßt. Lohn 
I tirt, Belle En 

ruft Blög. 


Mieter b 
Oswald, * 
Bille Abends oder 
22ag & 


Örundeigentum und Hänier, 
en unter Dieter Aubril 2 Ci2, das Wort.) 


Nordieite. 
odernes 
Hartbol 


e9 


eleftriihes 
berii 
stalttvallerverbindu 


of; an ds 


S25 monatlich Taus 

iniront, 5 und 6 

Finiib» Berlleidung, 

sarle breis 54000. 
tom 


5 und 5 Dimmer, Cons 
forationen, Sartbolz b 
1, Screens, « eftriiche 3 
50 Fuß Xot; $575 


2359 Addilon 


Sraceland 4579. 


ller Bargain, Roscoe 
{ 8060: Preis $4500, 
Jjeftterbolm, 3712 


Straße, 3 

Elar! Straße 

er 1: Rab !incoln Earl Sim 
u. \ ” ı 84000, 


Rortb Av, 


h 


ime⸗vaus 


Soeder 


000 Tauien zwei fünf Zimmer Wohnhaus 
n ınd Wierdeitall tordieite, N & 
yomingdale Ave., Bbone 


Albany 1750, 
ſaſon 

dern Bridgebäude, $4000, Wert $5000; 
verfanit werden, 852 Webiter Ave, 
2360 XYincoin Abe, 


George 
falodt 


Modernes 2—5 Zimmer Brid Flatgebäude, 
große Lot, Seminar, nabe Garfield, $4000, — 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. famomi 
Nabe Sedawick und Korib Ave, modernes 
2—6 immer Bridgebüäude, $5000, Georae 
TZorpe, 2560 Lincoln Mode iaro 


Kabe Rullerton und Halited,. modernes 2—5 
Dimmer PBridgebäude, nebit Cottage, Miete 3660 
Kreis 85500, Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

fadido 
Modernes ' 2—6 Zimmer Slatgebäudbe, 1930 
Schawid Ztr.,. nabe Center, $4000, George 
Torpe, 2360 Zincoln Ave, 13fb1mX 
Zu verfaufen:. Budingbam Place, 3-Flat Stein: 
zoni-Sebände mit 2:Flat Frame Binien; Miete 
1200; $3u00 * erforderlich 
», 6. Elfer & Co. 3511 Lincoln Abenue. 


Grundeigentum und Hhufer. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 9 Cie. dad Wort) 


Nordieite. 


Bargain. 2 Flat Brid und 2 Flat Frame bins 
fen. Gute Mietgegend, nabe Belmont Abe. Hoc 
babnitation; verlaufe wegen Stränflichfeit für 
$6750. Dortgage $1600. Miete $804. Seine 
Agenten. Adr.: 8 090 Abendpoft. 


Mur verlaufen: 4 Flat Gebäude, Bajement 
und Zrodenboden, nabe Wrigbtwood und Lin 
coln Ade; Miete $672; in beftem Zuftande; beite 
Offerte übernimmt es. Jojeph Wdler, 2712 
Lincoln Abe, 


Nuß verfaufen: 1443 George Str., nab 
tort ve, 7 Zimmer Srame Refidens, 
$1700, Ehas, Baumann, 3065 Lincoln be. 


Zu berfaufen: Billig, 1305 Barrh Wve., nabe 
soutbport !ive, 2:itod, modernes 4 gimmer 
slats und 2 ttöd, „Jrame Dinten, Miete 52. 
kur $4600, Daumann, 3065 Lincoln Abe. 

Bu verfaufen: 2-jtöd 
mer Flats und Dar, 
lter, nur $5700, 


modernes Brid, 6 Zim 
Sceminarbh Ube., nabe 
Baumann, 3065 Xincoln Abe 


„Du verfaufen: 9 immer Haus, oder faule 
für Farm, 265x176 Fuß, 2009 Lunt Ave, George 
Weber. ſaſo 
Zu verlaufen: Edaewater, 2 Flat Frame, auf 
t, 6 und 6 Zimmer: Heikwaiferbeizung; Lot 
bei 125 Suß; nabe See und Hochbahnſta— 
breis 536000; Miete 5840. KR 995 Abendpoſt. 
1ud1loo 


JrIc 


) moderit. 
200, 


206 


.$1500,00 
5000,00 
5500.00 
on... 5400.00 
und Gotlage..erseee. 7200.00 
.„. 5150.00 


srame.. MR - 
60 tage. seuonn 4100. 00 


Zimmer Brid mit 
— 

J 6800.00 
{000,00 
1650,00 

50,00 


Reueres modernes 2itöd. Brid 
5 > 6 Zimmer, $5500; nördlich, 
— Slarl — Jojetti, 2411 Lincoln Ave, 
Bargain, zweiitödiges Bridgebüäude, 6 
MWobnungen, Bad, Osgood Str, nahe 
Blvd., 35400; $1500. nötig, 
5. RNuedel, 602 Norih Ave, 
giniimE 


Zimmer 
Diverſey 


Zu verlaufen: 8, 


Bart 111, 


laufen Gebäude 
rt vermieiet 11. Kadazum 
Slat GC 


Or Dard 
Ibiwæ 


Geſucht: Unbebautes und verbeſſertes Eig n 
lum, groß oder klein, nöordlich von Addiſon 
Käufer an Hand. Franl Beck, 3934 N. Robey 1, 

6ib* 

Schleu derofierte: Fran 1ehaus Konkret⸗Baſe⸗ 
ment, 5, 5 und 4 Zimmer Wohiune F 3 JDahr 
alt, auf 30 Fub Lot, nahe Montroſe Blod. und 
Beſtern Ave, Miete etwa $660 das x . Muß 
bis 1, März verlauft fein. Macht 
$1500 nötig. M, Baumgartner, 


Uhland PIve 
25 im 


p ma, elefiriid cht, : 
leby Straße, nordlich von Addiſon, 

$11,000, für fichnellen Berlaui............ 
Blum & Abrams, 3709 Soutbr 


Eine 30-progentige Geldanlage an Euer Sırs 
beitment, 8 Lleine Zlats, in gutem Zuitande, 
ımd Store, nabe Carrabee und Elybourn Avbe. 
Miete $1068, Hypothet $2500, Für ichnellen 
”erfauf $5500, 

Blum & Ubrams, 3709 Souibport h 

miſa 


— — — — ————— — 


Zu ve ra ıfen: 8 Flat Bi fgebü ude und Frames» 
baus, $1500 Miete (12% ‚Brogent); erlaſſe die 
S Eigentümer 1350 Baumwans 

‚u berfauien: $1300, sh Jones, aro 

ude, 1 t 1mDd immer 
n Pipe, Gars tortbiv, 
kiete $44 den onat; 31000 

Abzahlung 

John Heim, 


J ſen: 34200 


> > 
au a ap 


de, bier garobe 4 Zimmer 

Iseltern, Elybourn und 2 
Caı , 2 » 547 den Monat, $S30 
lauſche für fleine Gottage oder bil 
sobn Seim, 3148 % Nibland 


S1000 ‚Daar notig: eins 


Dad; Wiete 


edel, Yr 


‚immer-sla 
»bande binten; 
North Adenu 


wablung, 


stranlbeit berlau 


Greendien 
breite 


r, $15 monatlich 
T et; hinten 
mu 


toben und Belmont. 
Sojetti, 2411 Lincolr 


$6000, Schönes, groß 
und 2—5 Zimmer 
s 34x108 Bub, bequem 
Ca 3 und Nortbw. Hocdbabni tation 
In MUpe, Ears, $500 Baar, Reit leichte mo 
i Abzahlungen. iria 
Ssobn Heim, 3148 N, Aibland Ave, 


verfauien: $3300, Schönes, großes 4 ımd 
iınmer „Slatgebäude, mit großer 4 Zimmer 
tage binten, nahe Dalley und Montroie Ave. 
Gebe auf Abzablung oder wirde billige 
Zeiljabluna nehmen. Sobn Heinmt, 

K. Albland de. fria 


üniche Cottage oder Zwei: Flat Gebäı {de für 
Ihöne Bauitellen in Yale Biew, 50 Tuf;, 
$1500, oder zwei jihöne Yot3 nabe Jrvina 
Sars, wert $1800, Sohn Heim, 3145 
Ibland Avenue. fria 


ertauihben: Großes 4 Fla Brickgeb iu 
und 2:6 Zimmer Flats; beauem au den 
Gars und Kortbiweitern Eifenbahn 3 
oder 2 Flat (Hebäı ide, N 6: 5 

Tauich John Heim, ZIITN. Afbland: ıd. 


Nordiweftieite, 
deues und 6 Zimmer 2 Flat Brick an ge⸗ 
laſterter Straße, breite Lot, nahe 
riſches Licht: Porz ellan Eonfoles; Eichende 
tlei dung;: Beam Geiling: & Yaundrh im — 
Boch vorn und hinten für jedes, mit einer 
ann braucht Baargeld und Ibr 
tem Bargain faulen; Brei $5500, 
seit Ehicano Ave,, Garfield 7765. 
MeLean, nabe Hamlin, 
immer Flat Framehaus, t Zimmer 
ıten mit Toilet Miete $51. Preis 537 
‚u bertauihen: 2—6 Zimmer Srantebaus, 
dein, fir 3 oder 4 Flat Bridbaus, 
Bargain: An Wabanifa, 3—4 und I 
mer Flat Sramebans, modern, 
$4800, Die Hälfte Eaib. 
Bargain: An Metean, 2:itöd, 
Balement, 2-6 Zimmer Flats, 
$4100, $1500 daar. 
Evederk Fe elbinger 


X oulevard 


Bargai an 


Miete Fi 


‚Bridhaus mit 
Miete $49, Preis 


306 Armilage ab. 


Yu verlaufen: Zu einem Bargain, wenn {os 
fort genommen, 6 Zimmer Haus, 7 Fuß Bale- 
rent, Tann in Ylat umgewandelt werden, Gtt- 
ter Straßenbabndienit, muB fofort verlaufen, — 
Eigentümer 1937 N, Kenneth Ave. Phone Al: 
banh 9598 dofrſaſo 

8150.00 Anzablung 

$10.00 monatlih 
und Zinien laufen eine_5 Bimmer „Buetell“ 
Brid-Eottage; Eihenholg-Fußböden und »Berfleis 
dung. Konfreibafement, Alles modern, 

$200.00 Anzablung 

$14.00 monatlich ö 2 
und Binfen faufen ein 6 Zimmer „Zuetell 
trid-dungalow, breite Rot; alles modern. 

“be N Koſtner Ave 

2 Ko Ave. 

4101 Fullerton Abe ders 


men: 4323 N. Spauldim 
neue 5 und 6 Zimmer Slats, 30 Fuß Lots, Da 


rim, Ile Badezimmer, Brid und GStein- Bord, 
Yurmacebeisung, 2 Earlinien und 


Rreis $6200, Auf 
Babe, f Zeilzablung. Eigentümer am 


mwelileite:;: vom 
Baar ar. Mdr.: % 


Granbeigenium mm J— Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eentd da3 Wort) 


NRorpweitieite. 


Zu berfaufen: Bargain, wenn fofort genout 
Abde., 1tabe ARonteofe 


Hochbahn. 


ſaſon 


— —— * 
Zu verlaufen oder vertauſchen 5 BZimmeı 


— Cottage, hohes Bafemem. 419 N, Albany 


—— * — 
u verlaufen: Eine 30 bei 37% FußLot, Nord 
Eigentümer; gebe Preis für 
25 44 Ubendpoft, 


r Bargain, neues Brie 
Zimmer „Slats, Bad, Gas, eleftriiwnc: 
Hloyr in Bejtibules, Badezimmer 
sv Sub Yot, $5600, 3. Soraeı 
North Live, doſaſe 


„Su berfaufen: Gros 


laufen oder zu bertaufhen: Neues 8 
ud gevande, Ede, Nahbarichaft Armitagı 


und Ktehit tone 2ive,, 4> und 5>gimmerflats, Ofen: 
heizung; 


Miete über $1800 jährlich. 
= DB. Saummeber 

LaSalle Sir. Telephon Main 2358 
fondimidoie 


Näheres 


Hum boldt Ave., nahe Hamlin 
gramehaus, 3 Ylats, 4 Zimmer jedes 
Konfret: Fundament, Dfienbeizung; Miete $480, 
reis H4000, Leihte Bedingungen. U. Holinaer 
& Co., 179 Isafbington Etraie, 


Zu verfaufen: 


2 
3⸗ ſtöcl J 


Zu vertauſchen: 
Flat Brichgebäu 


84500 Anteil in modern 

de 226 md 2—4 * 

Flats nahe ie umd Sumbolaf Blvod,, 

0 18 sun koitage oder Zwei-F 

lann Baar dazu zahleit 
Aſhland Ave. 


Geba 
Joh 
Berlauie 2 ‚ Balement, Lı 
0 bei 125; nahe „Sullerton Ave, Breid 
86000. F. R el, Nr. 602 North Avenue. 
iria 
ei * 
‚u berlaufen; Vom Eigentüm er, unter de 
günitigiten Bedingungen, ein 5 Flat mobernel 
VDadjtein-Gebäude auf der Nordweitieite, füy 
Baar oder auf Abichlagszahlumgen, Kot 31 bei 
125, monatlide Miete $94. Für näbe te YAusfunsi 
ichreibt an st 976 Nbendpoit. ſaſon 
Milwaukee Ave., Atöckige; 
einihlichlih 15 Jab 
Jaetchaft. 815,500, Abzahlı 
"ilwaufee Ave, 
& — 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: An 
Backſtein Ladengebäl 
lirtes Grocer 
Anzufragen: 4755 


‚it beriaufeit: 
nit einem Sinti 15. 
2 Blods nördli bon 
babı. 


iſtöcliges Backſteinhau 

©. ding Av 
zouglas Bart Hodı 
137b114 


_ Heraus order ing an Bargain-stäuier: 
Anzahlung _Taufen neuen Store und 9 
lat Preſſed Bridgebäude, erite 
$4000, Preis nur $5,500. 2476 Blue Islan 
Ave. Agent am Blaß. Schreiner & Nemwell, 1403 
Zitle & Truch Bldg. Randolph 7490. dofrfa 
Zu verlaufen! ® iltig, Simmer Slats; Bar di 
ftein-Wohnhaus <t. Loui$ Ade., nabe 
Daden Abe. 10feb1mX 


3504 
Bimmer 
SHhpothet 


1000 fauft 
r eit ‚abl ing 
denue, 

MuB meine 5 Zimmer tage verlaufen, 
$1500 Rachzufragen Eigentümer, 
South Troy Straße, n und Stedzie. 


9u berfaujen: Haus, nebit Barn. 75 bei 125 
suß Grund, geeignet für Hühnerfarm. Ausfunit 
15 Barnell Ave., Phone Stewart 7848, fais 


berfanfen: Südfeite, an South Bart Ave,, 
den 31. und 32, Cir., bringt $S0 den Mus 

t für NVordſeite Grundeigentum. Fred 
Schwabe, 3706 Southport Abe. doiq 


—E erlauf-Bargain, 241 und 243 Swan 
tr.; 2 gute Gebäude; 2 4, 15 und 1 8 Zimmer 
lat auf zwei Lotten; Miete $45; nur $2900. 
ohn 8, Haas, 1548 Chicago Ade, fria 
dt, mul derfaufen, 

denz, Bad, Se 

acht 

icheſter 


leue 2-Flat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Hin 
nter, alles modern; Rontzent undament, Zemen 
ußboven; Ctraben _aepflaitert und bezahlt 
stommt heraus ıumd überzeugt Euch, 
sarı AM. Earlion, 
. Ave., nahe 22. Str. 
2ag* 


Sorftüdte, 
Berlaufe an Dal Parl Ave., 
babn; Straße aepflaitert, 
&ot. $700, AR. &. Weic 


— 


nahe Met. Hoch. 
bezahlt; 25 bei 137 
hbrodt, 1107 ©, Euclid Av, 


— — 


Gesgwungen zu verkaufen! Steine bernünftiad 
Offerte wird zurückgewieſen: feine Lage für ein 
Suburban Heim in Elmhurſt, 280 Fuͤß Grund 
an St. Charles Road, 125 Fuß an Berkley Ave. 

7 Fuß an Fairview Ave. Für Baai 
ı Zauich. fant 
srtanl Bed, 394 N. $ Nobeh Etr. 


vertaufben: Drei fchöne Xots 
Ssı., 150x150 Sub; etwa 40 Minuten 
der NKortbmweitern oder Aırrora-Elaiı 
| Bahn. W che 5 Paſſagiere Tourine 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
IrIe 


Sommerreſorts 

zu vertauſchen: Prachtvolles Sommerreſort an 
sor Yale, 50 Meilen bon Chicago, 40 Simmer 
Hotel, alles möblirt, eleftriihes Licht, 2 Eis 
bäufer, 2 Siegelbabnen, Saloon, 10 Boote um 
15 Ader Land, Obit- und Schhattenbäume; alie 
Serä thſchafe tu. Jenſch, 1548 Weſt Chicago Abe 


Farmlandereien. 


er Bargain: Eigentümer braucht Geld 

biden Sarın, 2 Meilen weitli von 

Grove, 11; Meilen von Belmont ta: 

Zimmer Saus,, Chidenbaus, 50 bei 14 

Krutmaſchin en-Raum und Barn, guter Bo— 

Isaffer und Frucdt, an Main Road, Preis 
$1800, Baar oder auf Abzablung. Charles 

lta, 2115 »Saltinas Str. 


Sorzüialide 20 Ader Farm in 
Abreiſe ſehr Billig, entweder 
Abzablıng. 7%. ©, Robotlay, 158 
13[b1103 


ertlaufen: 


ichigan, weg 


Serlaufe 120 Acker lullivirte Farm, 12 Kühe, 
ſämmtliche Gerätſchaften, bilig. Kes78 Abend⸗ 
poit. ſaſon 


Verlaufe oder vertauſche erſtkllaſſige 
Farm in Michigan, große Gebäude, Obſtgarten, 
fließendes Waſſer, Wald, Wieſen, 100 Acker 
unter Pflug, ſchwarzer Boden, 88000. Wax, 3211 
Klooiningdale Ade., Phone Albany 1750. 

ſaſon 

Ein Bargain: 2 er, fertig zum Aufteilen. 
Smwei Eden, 56, Ave, und Wellington Str. Sebt 
Eigentümer am Blaß. faig 


200 Ader 


zu di Kinnten. oder zur dertauichen: 50 Acres 
efferte Iultivirte Sarm, Gebäude, Orcdarde 

tungen, PBargain. Eigentümer: 
Newport Abe, 


* 


> Y Fi 
Schlach, 


laufen gefı ucht: Eine su bi5S 200 Mcre3 
hifarın in der Näbe der Bahn, muß ein 
in fein, 28. 58 Abendpoit. 


— — — — — 


zu vertauſchen: 40 Ader Farm in Michigan, 
ı Meile vom Town, verbunden mit Som— 
merrejort; am Xale gelegen; ichöne Gebäulich- 
feiten, 3 Eottages, 8 Ader, Trauben, Stod ır 
GSerätihalten; ebeniallsS 80 Ader Farm abe 
Ludinaton; gute Gebäulichleiten, Stod una 
Geräticbaiten; 1000 DObitbäume, Senih, 1549 
Ebicago Avenue. 


44 


. 


ünfde gute SO—160 Acres Farın zu mietcır, 
Sobn Gavin, Oregon, Ill. faio 


20, Ucres Farm zu verlaufen oder zu bvertau 
ichen, neue Gebäude und Vieh, alle Geräte, de 
beite Blat fir Hühnerzudt, 10 Acres acllärt 
I. Kratofill, Grand Haben, Mid., Route 1. 


HH 


Wcre3, ganz gellärt, in New Buffalo, mit 

11 Zimmer Haus, Brid und Frame, Stall, Too!« 

Haus, allerlei Geflügel, 2 Bierde, 4 Kiibe, 20 

Schweine, eine Gafolin-Engine, und allerlei Was 

gen und Gerälicaften. Würde auch taufhen für 

tordjeite Grundeigentum, 

Reljon & Lucas, 3807 Lincoln Abe. 

ib13,17 20 


ob 


„Wenn Ihr eine Farm ober Ebicago Grund: 

wollt, 10 

& &o, 2007 Irving 

11jl,fafonmi* 

t bertauichen: Bargains : Gute Farın en, groß 

ohne llein, in Sllinois, Michi gar, Indiana odeV 

Bistonfin,. Raul Kartte, Hinsvale Su. 

25lala* 

Zu ve rlaufen: Große und fleine Farmen, mit 

oder obne Gebäude, nabe Renfacola, "lorida. 
Sobn Bogt, 1848 Dahton_ Str, Chicago 
i63,6,7,13,14,20,21,2 


jent C has. 
Bart ° Blod,, 


© — lote 
Zimmer 2. 


Zu verfaufen: 2 Meres Hübnerfarın, Hans, 

Sfall, Hübnerhbaus; 12 Minuten Diltanz von 

Korweod Parf Station, 82900. Hälfte Baar, 

755 Milwaufee Ademue. friar 

jur berlaufen: 10 d 20Acre⸗Farmen zit 

85 monatlichen A bzablungen. Geld zurüd, went 

nicht zufrieden, Mun ger, 136 ©. Xale Etr. 

6fbime 

Freie Gifenbabniabrt für Käufer, nächlie 

side am 2. Februar nad) Mobile, Ala., 

Obſtgärten und Farmländereien, niedrige Preiſe, 
leichte Abzablungen 

3. &. Diener&E€o, 
‘8 ©, Dearborn Str, — * 
27ia*2 


gu verfaufen: 160 Acres feines Land, 25 
&cres geflärt, mürber Lehmboden, Sramehaus, 
Kiverfront, $25 ver Acre, mäßige Sbzablungen: 
3.8, dolb 1943 Grace Str, 4da*% 


— — 


Verſchiedenes. 


$85 ver Lot, zufammen oder einzeln, in Fruit⸗ 
bale. Mic. 3. Kint, 1934 Dayton Str, _ Tajon 





Daß man zur Zeit für weniger Geld 
beijere Kraftwagen faufen fann als je 
jupor, wird Niemand bezweifeln. &3 
liegt diejes nicht nur daran, daß fie 
in großen Miengen bergeftellt werben 
und alto die Faoriten ihre Majchinen 
auf das Beite außnügen, jondern aud 
an dem Bejtreben der Ingenieure, bie 
Fabrikationsboſten möglichſt herabzu—⸗ 
ſetzen, ohne daß die Qualität auch nur 
im Allergeringſten darunter leidet. 
Daß dieſe Bemühungen ſo erfolgreich 
waren, iſt vor Allem dem vom Ver— 
bande der Kraftwageningenieure für 
die verſchiedenen Teile geſchaffenen 
„Standard“ zuzuſchreiben. Leider gibt 
es aber immer noch einige Ingenieure, 
welche nichts von einem ſolchen wiſſen 
wollen; würde man ſie einmal ein 
ganzes Jahr einen Kraftwagen fahren 
laſſen und ſie zwingen, für alle Repa— 
raturen aus eigener Taſche zu bezah— 
len, ſo würden ſie bald ihren Itrtum 
einſehen. 

Ein Beiſpiel dafür, wie geſpart wer— 
den kann, liefert die einfache Zündung, 
welche während des vergangenen Jah— 
res viele Anhänger fand. Es iſt bil— 
liger, einen Satz Zündflanſchen zu 
liefern als zwei, und wozu ſind zwei 
nötig, wenn einer gerade ſo wirkſam 
iſt? Vor zehn Jahren wurde eine 
„Car“ auf den Markt gebracht, welche 
zwei vollſtändige Vierzylinder-Motoren 
hatte, jeder mit einem Vergaſer, einer 
Waſſerpumpe uſw., und als man nach 
der Urjache dafür fragte, erhielt man 
die Antivort, daß man, wenn der eine 
berfage, den anderen benüßen könne. 
Bei der heutigen Entwidlung der In 
duftrie erfcheinen uns joldhe Angaben 
als lächerlich, genau ebenjo läcdherlid) 
ift aber daS doppelte Zündflanjcheniy: 
jtem. Dieje Ylanjchen werden nämlich 
heute jo vorzüglich gemadt, daß man 
jie drei oder vier Jahre benugen kann, 
ohne daß jie ein einziges Mal verja- 
gen. Wozu ijt aljo ein doppelter Sa 
nötig? 

Leute, welche fortwährend an ihrem 
Wagen herumarbeiten und diejes oder 
jenes bejjer machen möchten als e& iit, 
jehen jich gewöhnlich mehr Unannehm» 
lichteiten ausgejegt als die, welche fich 
im Allgemeinen nur imenig darum 
fümmern, ihn aber nad Ablauf einer 
gewijjen Zeit regelmäßig von Fach— 
leuten gründlich nachſehen laſſen. 

Hohe Preiſe bei Chicagoer Wettfahrt. 

Am 19. Juni wird in Chicago die 
große 500-Wteilen-Wettfahrt ftattfin- 
den. Nach Angabe von Präfident Da- 
id 7. Reid von der Speebway Part 
Ai —** werden ſich die Preiſe auf 
854,000 belaufen, d. 5. alfo auf meh» 
tere taujend Dollars mehr, als je zu= 
por bei einer MWettfahrt hier zu Xande 
zur Verfügung jtanden, Der erite 
Preis beträgt $20,000, ver zweite 
$10,000 und der dritte $5000, 

Großes Jnterejje bringt man in 
Kraftwagentreijen aud) dem Wander: 
bilts und dem Grand Prir-Rennen 
entgegen, melde Ende diejes Wlonats 
in San Franzisto jtattfinden. Bob 
Burman, der als der König ber 
Schnellfahrer gilt, mwirb mit einem 
Galewagen daran teilnehmen. 

Die Lincoln Highway Ajforiation, 
melche die vom atlantifchen nad dem 
pazifilhen Ozean führende Landftraße 
baut, berichtet, daß Whitefide County, 
SU, allein $20,000 dafür berausgaben 
wird. Mit der Arbeit foll gleich im 
Yrühjahr begonnen werden. 

Der Chicagoer Arditeft Elmer €. 
Senjon, der Vorfitende des mit ber 
Beaufſichtigung dieſes Baues beauf— 
tragten Ausſchuſſes des amerikaniſchen 
Architektenverbandes, hielt geſtern in 
Aurora, Ill., einen Vortrag über die 
geplante, das ganze Land durchque— 
rende Landſtraße. 


Gummireifen werden billiger. 

Die Goodyear Tire ée Rubber Co. 
hat eine weiter Preisherabſetzung für 
Gummireifen angekündigt, die dritte 
innerhalb zweier Jahre; zuſammen 
belaufen jie jich auf 45 Prozent. Na: 
türlich werden die übrigen Gummifir- 
men ihre Reifen ebenfall3 billiger ver- 
faufen, wa3 für die Eigentümer von 
Kraftwagen eine bebeutende Erfparnif 
bedeutet. Nah Angabe von E, W. 
Geiberling, dem Vizepräfidenten ber 
Goodyear Eo., wurde die Preisherab- 
fegung durch das allen des Roh: 
gummipreijes, jomwie durch gemiffe bei 
der Herftellung gemachte Erfparnifie 
ermögliht. Die Firma hat im ver: 
gangenen Jahre anderthalb Millionen 
Gummitreifen fabrizirt. 


Verfauft ji von jelbit. 


Wie 3. H. Hoffman, der Vertreter 
der Firma Dodge Bros. in Mustegee, 
Dflahoma, angibt, hat er noch keinen 
Kraftwagen gejehen, der fich jo leicht 
verfauft wie der Dodgewagen. „ch 
ſtellte die erſte bei mir eingetroffene 
„Car“ ins Schaufenſter,“ ſagte er, 
„ſchrob ſie mittels Hebel empor und 
ſetzte dann die Maſchinerie in Bewe— 
gung. Sie lief ununterbrochen von 
Morgens 7 bis Abends 10 Uhr, dabei 
konnte man aber jeder Zeit die Hand 
auf den Radiator legen. Anfangs 
wollte Niemand dieſes glauben, aber 
es konnte ſich ja Jeder ſelbſt davon 
überzeugen. An jenem Tage wurden 
nicht weniger als 22 dieſer Wagen 
verkauft, und es laufen noch jeden Tag 
weitere Beſtellungen ein, ohne daß 
man fi um fie zu bemühen brauchte. 
Die Dodge „Car“ verkauft fich eben 
bon jelbit. 

Läuft 30 Stunden. 

Ein interejfanter Verſuch, durch 
welchen feſtgeſtellt wurde, wie lange ein 
1915 Michell Vierzylinderwagen 35 
Zr ann, ae ftilzubalten, wurde 
in be — der Wm. R. 
Ru, Co. in 2o8 Angeles, Eal., ge- 


madt. E3 wurben 15 Gallonen Ga- 
folin in den Behälter gegoffen und der 
Motor dann, nahdem man den Wagen 
genügend gehoben hatte, jobaß die Rä- 
der den Fußboden nicht berührien, in 
Bewegung gefegt. Er lief breikig 
Stunden und eine Minute. Während 
diefer Zeit machten die Räder 820,100 
Umdrehungen, wa3 einer zurüdgeleg- 
ten Strede von 349%, Meilen gleidy- 
fommt. Das jind 23,3 Meilen auf 
die Gallone Gajolin, gewiß eine vor⸗ 
treffliche Leiftung. 

Keine Erichütterungen zu ipüren, 

Howard U. Mathews, der Gelretär 
und Borjteher der Verlaufsabteilung 
ber Jadjon Automobile Eo., hat feit: 
geitellt, daß aus je hundert Eigentü- 
mern von Jadjonwägen nur ein ein: 
ziger Vorrichtungen zur Abihwächung 
der Erſchütterungen, fogenannte 
„Shod Abjorbers“ benüßt. Wie er 
jagt, fann diefes Niemanden Wunder 
nehmen, da die Jadjonwagen ſowohl 
born wie hinten mit vollen eliptifchen 
Sprungfedern ausgeftattet jind, die 
fi auf das Allerbeite bewährt haben 
und jede Erjhütterung verhindern. 

Der für den Dortiwagen benüßte 
Motor iit nad) Angabe von Kohn DO, 
Mansfield, dem Morjteher der Ber: 
faufsabteilung der Dort Motor Gar 
Eo., derart gebaut, daß er, bei gerin— 
gem Gajolinverbraud, außerordentlich 
viel Kraft entwidelt. Sind die Wege 
auch noch jo jchleht und die Hügel 
auch noch jo fteil, die nötige Kraft sit 
jtet$ vorhanden, jodaß die Gefahr, ir- 
genbiwo jteden zu bleiben, aanz ausge 
jchlofjen if. Auch die Schnelligkeit, 
mit welcher jede gewünjchte Gejchwin- 
digfeit genommen wird, ijt gebüh- 
rend hervorzuheben. 

Große Kundſchaft unter den Farmen. 

E. M. Farrington, der Vertreter 
ber Briggs Detroiter Co., welche fürz- 
li einen adtzylindrigen Fünfperjo- 
nenmwagen, der nur $1295 foftet, auf 
den Markt brachte, berichtet, daß brei 
Viertel ihrer gefammten Kundihaft 
aus Farmern beftehbt. Diefe find be- 
fanntlih jehr konſervativ und ver— 
ſtehen ſehr viel von Maſchinen; daß ſie 
dem Dortwagen den Vorzug geben, iſt 
alſo ein Beweis für ſeine vielen vor— 
trefflichen Eigenſchaften. 

Der neue Herff-Brookswagen 25, 
der jetzt in den Räumlichlkeiten der 
Great Weſtern Motor Car Co. zur 
Schau ſteht, iſt mit „Crown“⸗Schutz⸗ 
vorrichtungen, einem von einem Manne 
zu handhabenden Schutzdach, mit elek⸗— 
triſchen Lampen, elektriſchem Antrieb, 
mit Cantilever⸗Sprungfedern uſw. 
ausgeſtattet. Der Radſtand beträgt 
106 Zoll, der Motor entwidelt 25 
Pferbefräfte und der ganze Wagen 
wiegt 1500 Pfund, 

Beim Bau des neuen Chevrolet: 
Coupes hat man ganz bejondere Rüd- 
fit auf die Wünfche der Damenmelt 
genommen. E3 wird burch ein leicht 
berunterzudrüdendes Kuppelungspebal 
in Bewegung gejeht. Die ganze Ma- 
Ichinerie ift fo einfach wie irgend mög- 
ih, und der Wagen, ber natürlich 
elettrifches Licht hat, macht einen jehr 
bornehmen Eindrud, was ja übrigens 
auf alle Chevrolet: „Cars“ zutrifft. 


Lokalbericht. 
©t. Johannes:Gemeinde, 


hr arofe8 Konzert in der Kirdhe am 
morgigen Sonntag. 

Am morgigen Sonntag Nacmit- 
tag, 3 Ubr, findet in der evangelijchen 
Sohannesticce, Mohawf Sir, und 
Garfield Upe., ein große® Konzert 
unter Leitung des Mufitdireftors 
Iheodor Scheerer jtatt. Der Eintritt 
ift frei, doch werben freiwillige Bei— 
träge erhoben werben, und die Befu- 
her werden um fo lieber beijteuern, 
als das Programm und feine Aus- 
führung durch bewährte Kräfte fie 
teihlih dafür entſchädigen wird. 
Man braudt nur die Namen Theodor 
Sceerer, Kamilla Bunte, Adolf Gill, 
Guſtav Berndt zu nennen, um in den 
Leſern die Ueberzeugung zu befeſtigen, 
daß ſie künſtleriſch-gediegene Darbie— 
tungen zu gewärtigen haben. Außer 
den ſchon Genannten werden ſich auch 
die Damen Luiſe Schramm, Lucile 
Braun, Wally Heymar, Elfa und 
Gertrud Thinger, Della Dabms und 
Sophie Richter, jomwie die Herren Al: 
bert Koehling, Charles » Schramm, 
Albert Schröder und Emil Gold be- 
teiligen. Orgel», Gefang- und Vio- 
linvorträge werben abwechſeln; vor⸗ 
getragen werden u. A. zwei Chöre aus 
Duboi®’ „Die fieben letzten Worte 
Ehrifti am Kreuz,“ „An den Waffern 
Babylons“ von Gounop, „Inflamma— 
tus” aus Roffinis „Stabat Mater“, 
eine Cavatine für Violine von Naff 
und mancdes Andere. 


Nordjeite Turnhaliefonzert, 


Ein zweites Galakonzert gibt es 
morgigen Sonntag Nachmittag in der 
Norbfeite Turnhalle. Das berrliche 
Vorfpiel aus „Hänfel und Gretel“ von 
Humperbind eröffnet das Sonzert, fo- 
dann folgen einige Wagnernummern, 
wie Szenen aus „Zannbäufer“, „Göt- 
terbämmerung“, „Lohengrin“. Örde- 
fternummern find ferner: Altmeiſier 
Beethovens Duverture „Zur Weihe des 
Haufes“, ein Haffifches Wert, fodann 
eine ganz neue Suite für Streihordhe- 
fter: „Waldgeheimniß und Gnomentei- 
gen“ von Pruemers. Der dritte Zeil 
endlich bringt Wunfchnummern. U. a. 
gibt e8 den beliebten Walzer „Donau 
wellen“ und bie pradhtvolle QDuverture 
„Die jhöne Galathea“ von Suppe, 
Die Soliften find Herr 8. €. Gasto, 
ein ungarifder Pianift, Schüler 


am 


jgerseien, 


— — — — — — — — — —— — — — — 


E⸗moll (Chopin), ferner eine noch ju⸗ 
gendliche Sängerin mit einer ſympa⸗ 
liſchen Stimme, Frl. Mae F. Panoch, 
welche einige Lieder vortragen wird, 
wozu Frl. Helene M.Eiſenhut die Kla⸗ 
vierbegleitung übernommen hat, ſo⸗ 
dann ein ganz beſonders mit Stimm⸗ 
mitteln ausgerüſtetet Sänger aus 
Kanſas City, Herr Glen M. Startk. 
Somit iſt am nächſten Sonntag ein 
hoher Kunſtgenuß zu erwarten, wel⸗ 
cher wiederum, wie beim erſten Gala— 
lonzert, eine große Menge Kunſt⸗ 
enthuſiaſten nach der Nordſeite Turn— 
halle bringen wird und ein volles Haus 
ſichert. Hier das —— 


Vorſpiel zu Hanſel und Gretel“ Yumperdind 
Szenen aus Ianı ıbäufer” 
Selang der, Kbeintöchter aus 
merung“ 
Schwanlied und — —— 
Aonzert in E⸗ moll — 
2.® €as 
Duberture „Die Weibe des  "Haufeb....Beeihsben 
a) „A Eona of Son“ α Doudy 
b) Madchen und Schmetterling“ 
c) „Bergeblides Eränubiben“ 
€) Niederrheinifdes Vollslied, 
Frl. Mae F. —8 
Suite für Streichorcheſter: Waldgeheimniß 
und „Gnomentreigen“ PBrü 
Balfe 


Stücte aus dDie 3i 
Bolero Couchois 
Glen M: 


„Go iterbam. 


——— 


d Ulbert 
Brahms 


EStarle. 
Negertanz Coleridge-Tablor 
Norwegifcer 2 —— Grieg 
Tonaum elien, Walser . 
Quverture „Die Ihöne Galatbea“ 
— — 5— — 


Deutſche Borſtellung. 


„Schuſter bleib bei deinem Leiſten“ in der 
Sozialen Turnhalle. 

Am morgigen Sonntag wird in der 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ave. 
und PBaulina Str., wieder eine deutfche 
TIheatervorfiellung veranitaltet von ei⸗ 
nigen ber eriten Sträfte der urfprüng= 
lihen Bufh Temple Gefelichaft unter 
Mitwirkung anderer erfttlajfiger Be- 
rufsfchaufpieler und unter Leitung von 
Sobhanna Eifemann. Zur Aufführung 
gelangt „Scuiter bleib’ bei Deinem 
Leiſten“, Schwank mit Geſang in 8 
Alten von Y. von Plöß. Die weiblichen 
Hauptrollen liegen in den Händen ber 
Damen Anny Sanders, Johannaije- 
mann und Selma Gerladh. Herr Dito 
Loewe, der vorzügliche Komiler, wel— 
cher dem hieſigen Theaterpublikum 
ſchon ſo viele genußreiche Stunden be— 
reitet hat, wird de Rolle des Schuſters 
verkörpern und die Anweſenden nicht 
aus dem Lachen herauskommen laſſen. 
Er wird auch in Gemeinſchaft mit 
Frl. Gerlach durch einige prächtige Ge— 
ſangseinlagen erheitern. Ebenſo wird 
der hervorragende Tenoriſt Herr Karl 
Lindemann durch Solovorträge ent» 
zücken. Die Darſteller der anderen 
männlichen Hauptrollen find die Her- 
ren Zulius Loeffler und Wlerander 
Vogel. Bon der Belebung der Hleineren 
Rollen verdienen außerdem Ermäh- 
nung Ida Hohmann, FranzHartu. der 
tleine Hohmann, ferner Frl. Martha 
Scherbaum, welche als Baroneſſe ihr 
Debut machen und zur Entfaltung 
glänzender Toiletten Gelegenheit fin— 
den wird. Beſonders hervorzuheben iſt 
noch, daß ein volles Orcheſter bei der 
Vorſtellung mitwirlen und daß nach 
derſelben Tanz ſtattfinden wird. Ein— 
tritislarlten zum Preiſe von 50, 35 
und 25 Cenis ſind jederzeit in der 
Turnhalle zu haben. 

—— — —ñ· — — 


Lie derabend. 


Ada von Gersdorf veranſtaltet eine muſi⸗ 
faliihe Unterhaltung. 


Die beliebte Sängerin Ada bon 


mit dem Rlaviertongert in! 


Geröborf veranftaltet am lommenden | 


Mittmoh, Abends 8.15 Uhr, in| 
der Lincoln Zurnballe, Diverieny 
Parkway und Sheffield Ave, einen 
Liederabend mit außgezeichnetem Pro- 
gramm. Die Namen von Brahms, 
Lifzt, Laffen, Schubert, NRubinitein, 
Strauß und Anderen fiehen darauf. 
Trerner bringt fie einige hervorragende 
Kompofitionen von Eugen Haile,Nem 
York, mit weldhen die gutgeſchulte 
Sängerin wegen ihrer weichen, mobu- 
lationsfäbigen Stimme neue Lorbee- 
ren ernten wird. Da frau vonGers- 
dorf jederzeit Jich mit ihrer Kunſt der 
MWohltätigkeit zur Verfügung ftellte, 
und namentlih fürs „Rote Kreuz” 
mit großer Aufopferung ihr Beltes 
leiftete, dürfte diefer vielverjprechen- 
de Abend vor ausverlauftem Haufe 
ftattfinden. Eintritt 50 Ets. 
Sa 


Ulrich Sanpts Bortragsabend. 


Auftreten des befannten Daritellers in 
Martines Halle. 

Herr Ulrih Haupt, ald Dariteller, 
Vortragskünitler und Theaterbireltor 
dem gejammten Deutihtum Chicagos 
mwoblbetannt, wird am Samijtag, dem 
27. Februar, in Martines Halle, 2732 
Hampbden Court, einen Bortragsabend 
beranitalten. Der beliebte Sünftler 
bietet ein ungewöhnlich reichhaltiaes 
und aus einer Ausleje des Beiten be- 
ftebende8 Programm, mohl geeianet, 
die Freunde der deutichen Literatur zu 
veranlafien, in Schaaten nach Mar— 
tines Halle zu pilgern. Neben Perlen 
aus der älteren deutſchen Dichtkunſt, 
wie Goethes „Totentanz“, Geibels 
Tod des Tiberius“ und anderen wird 
Herr su aud neuere und neueite 


Se 35,000 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden PBeiveis für unfere 
jorgfältige u. wijjenichaftliche Arbeit. 
Unfere großen u. burdhaus bolllom- 
men ausgeitatteten Optiichen Varlors 
ſichern allurate und prompte Bedie⸗ 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 
Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


ſich bören läkt, 


UAnsgewählte Frudt 


Kartoffeln, mehlin, wenn getocht — 
Wisconfin Enomflales, Bu. Gde; Bed.. 


lerieinite fernloje Frudt — 60c wert, 
das Dutzend 


Zwiebeln, faucy gelbe Globes, mitt 
Jere Größe, feite Sorte, Biund.. 


33c 
13 


\ . cerb » 
Rleiderröde 
Wir Damen, zen. 


Serge, ein. m. Tn-_ 
nic, andere ohne, 


reaulär 83.00; 


$1 


nur 6 


madt 


Bücrien. für .. 


Droguen und Toilette: 
Artikel 


140 de Stuck Swoeent⸗ 
beart Seife, 


En 1360 
25 BGarters 15c 


RK. & 2 Ice... 
25c Graved 12 
7e 


We Sloaus 
Liniment 


Be Lemtes Sto⸗ | 


Bu Drops, - 29 


au. 
De Kobleröntopi- | 
chmerzen 

—2 I 7 


Pulbver 


Babnpulver... 


1 Pi, Violet 
alcum Bomber, 


Borden® Peerlch oder Pearl evayo- 
rirte Milch, Büchle Tiae; Dub. Püdhf.. 


69: 


Stiderei-Cinfaliung 


Stiderei-Ränder, arohe Auswahl, 
wert dc, Ipesiell, die Yard 


3c 


Damenſchuhe 
Vatent Colt ober mat. — 
teö Gall, aum Kid; 
Tud- oder Verden 
Tops; 82.50 wert, 

ein Barnain, j 


1.39 


wert 


bleibt, 


‚arohe 


aclaumt, 


fter, wert $1 


ee ee dee een eRne re 


Mufter, 


BR 


# 


Muslin:Iimterzeug 


Dinslin +» Nacıillei- | 
ber für Damen, Elip- 
ober und bober Hals, 
Hole mit Etiderei und 
Zpisen garnirt — re 


gulär er $1.00 ..79c 250 


BSert, zu. 


Aerſet ⸗ 


Damen, binten 


ztiderei Band 


Wert — 


Gombination " Enitd 
für Damen, Cover und 
Weintleider bereinigt — 
in Spiben und Etide 


— VBc Wert, 790 


für Damen, 
yacon, 
Ztid terei 
bon Zud3, 
wert, äu.. 


ee 


Praid Pins 
Fancy Braidnadeln, 
Shell o». Bernitein 

ren. zu 10€ verfanit 
für den Montan 

Vertauf nur 


ze 


—— 


* 


Yard.. 
— 

Chine, 

ftoff für 


Weteteheieie tue 


enoe 
‚tell 
Mard. 


* 


die 


* 


uiling 


unter $1.50 wt., 


*4 


nen. 


Ctüde 5 


Kunden, 


neue 


Goverd für 
und 
born mit Epipen- und | MEN» 
Bead⸗ 
ing gäarnirt — regul. 


Muslin · Beinkleider 
Umbrella— 
— garnirt mit 
und GElufler 


Am Gonnier, 10 Plund an einen rar | mit Eeife, 


Hithen Alenzer 
Vühfen an einen 
Büchſe 


Rub No More Waſchpulver — 
am Montag 10 Packete 
—————— —— 

Johnſons weiße Galvanic Seife, 
das Walſchen leicht, 

10 Stücke für 35c 
Weine Gary June Erbien, 
Tomaten — afiortirt — reis 


| verlauft, 1 11 


Nabtloie Beitüher — ge | 


am Tdc, Ivesielt am... c 


Muslin, gebleicht, 36 Zoll breit 
oder Cambric = 
gewünfchten 
bis 10c, 2 
zZürflibe Sanbtüher, nans 
doppelter Faden, 
Zorte, ö 
Betiveden, achälelt, mit frranien ober 
Marfeilles 
50, fpesiell 


Tordon-Spisen und Giniäse, ai- 
fortirte wert bis Gc, 


“baummollene nabtlofe 


— 
feiner 
Straßen» und 
Ubendtradten — glün- | 
ppretur, — ſpe⸗ 


_@ine Gantis von reinwolf. 
54söll.,garna fponged | de . 

und ge iörı ımpft, nicht 

v»... 


7 


—— 
7 


Dies iſt eine der bemertenswerieſten 
Gelegenheiten des Nahres, denn bier finden zahlreiche 


Demonitrationen ftatt, die lehren, wie neue u. wohlichmedende Spei- 





fen zubereitet werben fünnen, wohlfeiler als je zuvor. m Anichinh daran fin» 


‚ Sier findet man Vorführungen in in Glasſchleiferei, Spitzen-Fabrikation, 


Bildermalerei und Herftellung von Barlormöbeln. Außer den Fabrifations - Borführun- 
nen aibt e3 viele Demonftrationen von neuen iind _veridiedenartignen Haushalt - Sachen. 


Etliche wenige von den vielen Spezialitäten in Provifionen 


| 


‚18c' Eier. 


Apfelfinen, dünnihalig und faftig; die A Berlauf, 


| Neue boltändiihe gemiichte Häringe, ein 
\ ı Fahnen. an einen NAunden, Faßchen 


Eier, ausgewählt, 
— friſch gelegte 
Speziell für 


Swift Bremium 
Butterine — höchſte 
Qualität—fpezicht für 


diefen Verlauf, 
Pfund 23€ |} 


.69c 


Kirld American Fa- 
Kon Gros» 


Feine Nr. 1 Sugar- 


Busieife — I 4 bis 6 Pi. 


— ‚Bid. | 
Swifts —— 
Speckſtreifen, ſehr fein 


und — — 28c 


Pfund 
Friſches 
Stüde, das Piund. 
„Fee neihmittenes | 
Pfund.. | 23c 
Friſches, zarte, faf- 


tiges Round 
Steal, Pid 18c 


Bäderwaaren 
Friih gebad. Griipo Soda Ga 11c | 


Sc Badete 3 für.. 
„.10e | 


35c 


Gorn | und 


Friih gebatene Ranilla  Bafers, i 
15c Corte, per Pfund.. . ; 


Einige der vielen ne für 


Duart reiner Aluminium 


+ Stül reine Aluminium 2 
Sauce Ban, nur in Eets Milch: 


2 und —— 
3 Dt, Größ 98c 


Nr. 9 Blech Waſchtefſei, mit 
ſeſten Griffen, maſſiber Aus 
ver · Boden, —⸗ 
$1.85 Wert, 3 


oder 


Größe, 
Geitell, 


Haushalt⸗Leinen 


0 Wert — das 


Teil bavon. bat 


* — | 35c werh, Etüd zu 
643ölliger 
Damatt, 
de⸗Finiſh, 
aute Längen, 
au 48c, Dard 


alle 
46c 


9. 


16c 


Reiter, 
Zangen — 


Mu⸗ 


1e ; 
Strümpie 


Schwarze oder Iohfarbige | 
baummwollene nabtlofe Da | Anaben . 
Strümpfe, pe» Nlleider 

| geitreift, 
Schwarze oder Iohfarbige | die Mard 


Yard.. 


rter- Bezug, 
Ihe 
die Dard 


[io Baumwoll. 


Waiſts 
— larrirt, 
siell, 


Strümpfe für Männer 


Ives iell — das 


— |beller oder duntler 
|8%c Corte — 
Schwarze aerippte baum« | die Yard 
wollene nmahtlofe Etrümpfe | 
für sinder, ‚Gr y 5 bis] 


| 
6c Idie Yard 


Seidenſtoffe, Kleiderzubehör 
Maoſtiger Meſſaline, 
Sorte, 


Qualität,garantirt dau- | mittlere Edwere, 3 
erbaft au fein, 


—. wollene 
Cerges, in marine 
fhvere | piau oder fchwarz, 
bis 5 PWarb Längen, 
j polle <tüde, Preis, 
| per Dd., 75c, 
Ipesielt, "Yard. 34c 
36;Öllig. reinwolle- 
Iner idiwarzser Mo: 
bair, einf, od, —* 


ble Streifen, 231c 


4860 65c tot., Pd. 
3000 Mo. — nn 
Zaffeta, Beau 8 


..59e 


de | 
Seide: | 


Satin Gbiifon 
Greve de Ebine, iei- 
Koplin, wert bis 

die Nard 


denes 
$1.50, 


4Icı: 


| 
Cıhweizerläfe— 
Sr 25c 


Radet 
Noon Hour norwegiiche Sardinen in rei« 
nem _Diivenöl, 3 _Bücien f für. 


Ausgewähltes Fleiich 


eured Picnic Schinien, | arte 


113c —— vüchfen 


mittlerer Schnitt, 
das Pfund 


loſes Leaf Eerd — große 


Corn 
Pfund 


|egultern — 
| Biund 


$1.75 wett, 


— afabreit, — in Familien- 
int Front, 
30c Wert, 

OO — ———————————— 


Blankets, Wolle-Kinifh, in gran 
bleibt, — aus ihwerem y lobfarbig — Größe 72x84, 


# Sheeting nemahıt — nicht 
nehärkt — ein 
Heine Fehler — - wert Bi 


Baby Grib Blanters, mit büb- 
ſchem Stindergarten-Mufter, 


merzerilirter Tiſch⸗ 

fehbr fein merzerif. 
borzügliche —— 

wert bis 223c 


Tieing — 
— cätlarbie; aus feinem 
Garn nemadıt, nie für weniger 
als 48c verfauft — die 


Ghallies für Goms- 
Floral⸗ 
Muiſter — echtfarbig, 


et an Gheviot — J 
oder 


121%, Sorte, — 
Bootiold Kleider » Percale, — | 


| Iönen nedrudten Muftern; 
fpesiell, 


Standard Schürzen 
alle acwünidten blauen Karri« | 
rungen — edtfarbia — 


Taſchentücher 


Einfach weiße hohlge · 
ſaumte Taſchentucher 
für Damen, regu 


lär de Verkaufs 
preis, dedes 


3e 








Feinſter hieſiger Stork Martke ſeiner 
Alasla Lachs, J 

wu 
ar Naphtha 


18c 


Waſchpulber — Butterine — c 


Pfund 


New Cenury Rare | ,,, 
geſchnittene Ananas — 
Ar. 28 


Libby's Hanover Büchſe zu 


Sauerlraut — 


150; 2 Dutzend für 
Florida Corte, 


Beiter Chud R oa ft, 
Stück 6e; Dutzend 
Waſhburn Gold 


156 
Mehl, Bbl. 
— Sc Briscilla zubereit. 


Baffer, das ® 
eh gevöfeltes Plate ae 
Beef — 12c 10 Pfund für 


Furf- die beite, 


0:c das Pfund 


Gandies 


Ghocolate Greams, in —— Fla 10 
vors, bis zu 25c wert, Pfund.. c 
Butter Gream Gorn, die 18c Sorte, 
per Pfund.. — ẽ. — 10e 
Home made. Fudge Gandy, 3 Sagen, 10 
fortirte . Slavors, 19c Corte, Pfund.. c 


deu Hanzhalt 


Not - Anfhänger, von 
Holz oder Draht gemadt— 
6 an jeden Stumden, 
3 für 

Alumo Aluminium 
die eingzige Poliſh, 
friedigt, 4. Floor, 
BUE WERL ülscess 


Süß gepölelte 


Reislocher — 


Poliſh, 


die Des 


18e 


Harthol 3⸗ 


19c 


Draperien 


grobe 
Golonial, 


1,39 
19c 


die Dard zu 


Ceis 


2 
Swifts Snowflafe | y 
25 | 5 


Büchfen — bie 


Zitronen, groß und jaftig, Ta, 
Iifornifhe, das Dutend zu 


Graye rnit — die belifatefte 
10c wert, 


Medal 1 3 9 2 


‚Brisch J Kuchenmehl, 
nichts hinzuzufügen als 


Butter — Meadow Hill — — 
die gemacht} wird ——— 


ANzölliges Drapery Cretonne, eine 
Auswahl von ſchönen neuen 
geblümten oder geſtreiften 
Muſtern — ganze Bolts — wert 10e 


Exrtra feine Vartie Fabrik Agenten Muſter⸗ Spi⸗ 
gen | Gardinen ( Een, in —— Arabian und ee 


det jetzt die Haushalt⸗Ausſtellung ſtatt auf dem 3. und 4. Floor, wo viele Fabrikanten 
durch neichidte Arbeiter veranihanlichen, wie viele Hanshaltiahen hergeitellt werben fün- 
Glasbläierei, 


Teine Lilöre 
Ruſhmore Whisley, „bottled in Bond⸗ 


98 


olles Quart 69%; 3 Flafchen 


a Stock Whisſstey — halbe Gal⸗ 


* Nieren- und Leber -» Bitterd — 

laihe 396; 2 für 

Ervortbier, heil uber duntel, 
2 Tugend Flajchen für 


Männerhofen 


Einſchließl. ſchwarze 

u. nette duntie Srei⸗ 
fen, in Gailimeres m. 
Wortiebs, Or. 30 8, 
44 Taille, 31.00 


Sorte, Paar, 


6%, 


Kurzwaaren:-Specials 
Nähnadeln, Royal; Schuh Politur, 
— J —— ner Marle, — Ei 
pier, Go Auge ' 
Sorte Büdfe, vun“ 


alle Größen, reg. u 
10c Größe (2 an 
4% ( ; ẽ 
ac d. Bapier, 10 | on jeden), Stüd.., 


Papier an jeden ne = 
Kund., 5 Papiere Strumpfbinder für 
Warrior Leinen |afle Größen, ihimarg. 
abpret. Zmirn, 100 Bf - ‚1 106 
dard Spulen, extra | UND 1% Werte iu wi 
ftart, fhwarz, weiß jun — e R 
und farbig, regul, | jeden, Montag, aan. 
SYac, oder % 25 e; 
Baar äu.. 


5c Epıle,(3 an 30 
SD, Kings 


jeden), Etüd.. 
Verlmutter⸗ 
2e Zwirn. 


Inöpfe, 1c und.. 


Sndgiltiger Baumwollwaaren - - Verkauf! 


Ein Ereignig von größter Wichtigfeit für jede Dame. 


— 
Stickerei⸗Mänder, 
Breiten, wert 10c, die Yar 


1 
ze 


Unterhemden 
Naturwoll. Männer 





Armee - Interhemden, 
nlie Größen, $106 





wenbdbar, Sloralmufter, 
breit, ganze Bolts, 


263 E de Wert, die Yard 
Waſchſtoſfe 


Weißes franz. Pique, paſſend 
für Waiſts und Kleider, * 
— ihön geſtreift — 
19€ Qualität, 

31zöflige fancy Pongee — | 
ftoffe, hochfeiner merzerifirter Fir 
3 niſh. — ſchön geſtreift — 
zc 25c Wert, die Yard 
43llige 
Grund, mit | Waifts und Kleider, 
die 
3 
2613 
Ginaham, 


oder perſi—⸗ 


Kinder⸗ 
Plaids oder 


c 


ſchwarz, braun oder grau, 
Längen, wert bis zu 
39c, Yard 





_ Sehieeläumte Yand inter, ihön bedrudt — 
Gardinen- Scrim, 


Yard | 


aefütterte Leibchen für 
| Damen, — 35c 
wert, 3 


beitidte Qoiles für | reg 
rachtvolle | zeug 
ein- und zweitönige farben De 50€ Qualität, 


neue Mufter — die Yard 39c zu 
c 


27zölliged Venetian Lining — | gefütterte Hemden und | 
gute | Beinlleider f. Männer, | Kinder, 


12 ic m 50e se — 29€ | 


Dual. ‚ bieferBerfauf 
bie die Auswahl zu 
hard⸗ N Ah 


* 
4 


Main J 


Geſtricktes Unterzeug 


Weihe gerippte flieh- | Weberbleibiel vew ne? 
rippten fließgeflitteriem® 
55 u. Beinlleidern 
ür Männer — 
Sei⸗⸗⸗ fein geripp- | 50c Qualität.. 23c 
„Thaped“ Unter: | Gerippte fü 
für Tamen — |terte Hemden u. Ns 
Heider für Knaben m 
Mädchen, 2öc 
u. 35c wert 
Geitridte Waiftd für 
alle Größen, 
Alter 2 bi 12, 6 


zu...... ........... 


14c 


Graue gerippte fließ⸗ 


Männer-Ausſtattungen 


Lisle Web Hoſen⸗ 


25c und 35e Werte, 


‚16c| 


"Hofen- | den, 


iveztell, 
TEE 
2iöle Web 
träger für 
Knaben, 10c tot. 
Ganuıs Han 
Schube für Dänen | 


gute 10c Qualiät — 
zum Rreife 


$1 


Muſhroom plaited Hemden? 
Arbeitshemden für —— in ——— 
Streifen, Gr. 


Lohfarbige 
fir Männer — 48c 
Qualität, zu 


line 
Ibis 17, 


21c 


» „ | Werte, ält.... 
6c . 


Schwarze Sateen- 
bemden für Männer, 
50c und T5c 
Werte, öl. ru... 


85c wert, = 


Baile Nenligeehem> 
träger für Männer, |den für Männer, — 
| ein wenig befhmubßt, 
einfah und plaited, 
alles bodhfeine Hem- 


9 ' für — — $1, 
c "offerixt für 
om... 28€ 
Männerlappen, 
blaue Serge 


\ 15° 


28Sc 


: 5Böc 


a eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeteeteteietelteieteteteieteteteteteteieteieteieteiegeleieteieteietet 


vortragen, Wildenbrucds 
„Herenlieb“, Schönaid-Earolath3 
„Sulamith“, Ewerd’ „Wir und die 
Melt“ und; was von befonderem Reiz 
fein dürfte, eigene Gedanken über ben 
Krieg unter dem Titel „Gott ftrafe 
England.“ 

Hiermit find die mannigfachen ſchö— 
nen Gaben des Abends nur angebeu- 


Saden 


tet, nicht erfchöpft, und man darf ji | 
verfichert halten, daß man erhebende | 


Eindrüde mit heimnehmen wird. Ein 
teittöfarten zu $1 find in der Bud- 
handlung von Kölling & Klappenbad, 
170 W. Adams GStr., zu haben. 


=— oo — 


DBei in WBurs’nfebp. 


Trotzdem die aus neun Köpfen be— 
ſtehende. borzügli he oberbaneriiche Sing⸗ 
ipie'truppe d’Ammentaler jett jchon jett 
neraumer Beit allabendlihb und 
Zonntand audb am Nadmittag 
Murs'niepp, Nr. 715 W. North Mpve., 
it ſie noch nicht an 
das Ende ihres Regiiters gelangt, denn 
in jeder Woche wartet fie mit einem voll⸗ 
ſtändig neuen Programm auf. Die ober⸗ 
bayeriſchen Si ingbögel baben sich fo in 
die Herzen eines großen Bublitums bins 
eingeiungen, dat fait in feinem Stongert 
ein plãbchen mic 3 fee iift. Und ein We: 

lo ſich nivt nur 
des mufifalifäen Obrenfdmmufes balber, 
denn bei der befannten ®üte von Küche 
und Seller fommt auch der Gaumen voll: 
‘ j Je ne 
— — — 


Sur Blauen Donau, 
Bitherlonzert und Gefang werden heute 
und morgen Abend Lieblidh an die Obren 
der Gäite in der „WMauen Donau“, 743 
Weit Norib Ave. tönen. Dort werden 
Zonh Gol ca, der Zune: auf dem älple> 
rifhen Jıitrument, und Alfred *8 


Des | 
beim 


-fucher ergößer, 


während Herr N. Wolf, 
der freundliche Wirt, für Labungen ans 
derer aber nicht weniger zu fchäbender 
Art forgen wird. 


Männer geheilt 


In den lebten 21 Sabren babe th meine 
Brari5 auf die Heilung bon Männer 
Strantheiten beihräntt. Während diejer 
Zeit babe ih taufende don Männern, die 
Immer fränfer wurden, entiweber duch 
Nacläffigleit oder unmillenidaftlige Des 
bandlung, bebandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Srantheiten 


darunter Ehmwäde, Blutbergiftung, Nies 
ren», Blafen- und Urinleiden. Meine 21» 
Häübrige Erfahrung ift genügend tan» 

dab all die roiffenibaftlictte 
> mobernite Bebandlung erhält, 

Ein freundihaftlihes Gelpräh Loftet 
Eud nidt3 und mag dad Mitter fein, 
Euch Hahrelanges Leben ımb Gelb zu 
erivaren. Meine Bebandlung ift unge 
führlib und fiher, Ih bebandle Euch 
verfönlih, bis aebeilt, 

Koniuftation frei, 
Epreditunden: Zäglih von 9 bis 8 Uhe 
Montags, Mittwoch und 4 Grant don 5 

Vormittags bis Abends, 
Eonntags bon 9 sis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deuticher mr dien 


86 = Nandoiyh € Dearborn, 
ateiter 


Krankheiten 


der Manuer, Frauculeiden, Magen⸗, Ne⸗ 
zen», Darm, Leber, Wlajen,, Blut» und 
Nervenleiden, Ryeumatismus, Veraiftuns 

oen, Geihmwüre u. — — werden 
⸗ und ebrenbaft behandelt, 


Speziell ietzt! 


I 


Denn Ihr an Kchfiweb oder, NAugenffmerzen 
leidet, laßt und Euch wiilenihaftlih mit Gläfern 
derfehen, die Euch heilen werden, wie wir tau⸗ 
fende geheilt haben, Entweder Brillen oder Ai 
gengläier, in goldgefüllten Rahmen Tomplet, fo 
billig wie $1; echtes Gold, fo billig wie $4 
Linfen FR niedrigiten Breifen geliefert. 

nterfuchung von Experten frei, 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 


Svpezialiſten im Verbeſſern fehlexhafter Augen. 
314 Republic Vida. Nehmt Fahrſtuhl bis 3. Sl. 
209 S, State&tr., füdöftl. E e Etate u 
602 W, North "Üde., Ede Dauaben. über Bant, 
Etunden: 9 Rorm. bis 8 Abds,, Mittwoch und 
Sreitag bi8 6_ Abends. Sonntag (nur in 
North Ave, Dffice) 10 5. 12:30 en # 
dr 


Orthopãdiſche Apparate 
Kuünſtliche Gliedmafſe — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Deren. — 
—— —— Im diefer 


zandhe, find wir in_der 
ne eine Arbeit zu leiten, 
Kranken zum 


— 
* —* 
WOLFERTZ co. 


Ges. Banner, Dianacer. 
1654 Nord 5. Avenue, 


nahe Handoiyd Gir. 
Ku Senntaas don 9 bid 12 Ute oflen, 
dteie Xlinit Sr 


—S— Ae un 5:30 


Summiftrimpfe, Bandagen, X 
bänder, direft von der Fabrik an Eud 
Erzunt, ka 


Geide...snnnonesen 2* 


Ru 
— — * 
ansar.enid — —D 4 


Sei 
AMNrem — 
—1 * 
A. Beiheinden — 
— m G 
—E ef S 


Bir Mörlsiren über 100 Sorten Brm 
ein gut paflendes für jebem. - 


Erfahrene Baudsgiften — ae für 


en täglich von 9 Borm. bis 7 Ube 
un Sonntags bon 9 bis 12 uhr, 


HOTTINGERS FABI 


801-803 Milwaukee Ave. 


@de Shicags Ave, 
6 Stod — Nehmt ——— 


HEUMATISMUS! 


Abiolnt geheilt durch 
Schraged Rhenmatic Cure, 
Biele Jahre im Marlie, —— 
fungen, Sa Feblſchlüge. J— n 
auft. Die fhlimmiten Sälle @ Hl j 
endivelder Urfadhe und ganz yea, We 
Mon beitebend. Freies Buch deil 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


Scnrases $1,000,000 


Glart &tr, und Wehfter Aue. 


k. STRASSBURGER, = 


2630 Lincoln A: 





De —— FR 


GESEHEN EIESSTHTSHHHHHTTHHTTTREHITLOTUNTHHEEEHICHITTHNHTTNHHETTUNNN 


es machte! 


Wie 03 jeine großen Armeen jajt über Nacht mobil machte 
— wie jeine Truppen zu zehntanfenden vielleicht heute in 
sranfreic Fümpfen, und morgen die gleichen Truppen in 
der gront an der ruifichen Grenze jtehen mögen —zeigt eine 


Eiſenbahn-Karte 
von Deutſchland 


gezeichnet von Prof. D. von Dedemann in „Petermanns Geo— 
graphifche Mitteilungen“ und verdffentlicht in Karbendruck 
in der morgigen Sunday Tribune. 


Deutichland machte es mittels feiner Eifen- 
bahnen. Und tut es heute mittels feiner Cifenbahnen. 
Es war jein großartiges Eijenbahnipitem, das es ermöglichte, eine 
Million Soldaten fait über Nacht zufjammenzuzieben und an Nie 
franzöfiiche Grenze zu werfen. Es jind feine Eifenbahnen auch heute, 
die es ermöglichen, ein ganzes Deer von Slandern nach Rußland zu 
werfen, oder von Rußland nach Flandern, .ebe feine Feinde etwas 
dapon merfen. 


Tatjächlich jeder Punkt im aanzen Deutjchen Reich Fann 
durch 1O-ftündige Neife auf einem Schnellzug erreicht werden. 
Don Königsberg bis Mühlbaufen, und von Kiel bis Breslau tit das 
Reich von einem Öeleiieneß durchquert, und bunderte der jchnelliten 
Eilzüge itehen zu irgend einer Stunde für den Befehl des deutichen 
Militärjtabes bereit. Deutichlands Eifenbahnen fönnen ein Seer 
von der franzöiiichen Grenze nach der ruffischen Grenze zwifchen 
Abend: und Morgenrot befördern. 


Die morgige Sunday Tribune enthält eine große 
Karte in Sarbendrudf, gezeichnet von Prof. 5. von Hedemann, die das 
ganze Eifenbahnnets Deutschlands wiedergibt. Sie zeigt, wie jede 
wichtige Stadt im Deutichen Reiche mit jeder anderen Stadt verbunden 
iit. Sie gibt die Anzahl der Eilzüge an, die unter gewöhnlichen Um: 
ftänden zwischen all den großen Mittelpunften laufen. Sie wird Jh: 
nen zeigen, mit welcher Keichtigfeit und Schnelligfeit Deutichland an 


jedem gewünschten Bunkt jeder Grenze feine Truppen anhäufen 
fann. 


Kaufen Sie die morgige 


SUNDAY TRIBUNE 


und jchen Sie, wie Deutschland es macht. 
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(Eigener Beitrag für dte „Abendpoft”.) 
New Dorker Blauderei, 


Polttifer Kaffeeflatih. — Proieffor Frandes 
unfeliger Brief, — © fi tacutifet! — Die 
Deutfchfeinde Hatfchen Beifall, — Spierings 
Konzert. — Emmy Dejlinn, die Ameritanerin. 


Neulich fahen wir wieder mal bei 
Maillard in der Fırtd Avenue: Dr. 
Albert Kern, der Vorfigende der Ver— 
einigung alter beutfcher Studenten, 
Profeffor Julius Goebel von der Uni: 
verjität in Urbana, Sllinois (Hoffent- 
lich ift die Stabt nad mir genannt!), 
jowie Dr. Karl Bertling vom me: 


mm 000 — * 


ſo zuſammenfindet in dieſer großen 
Zeit, die Alles und Alle durcheinan- 
beriwirft! Goebel hatte ich Iange Jahre 
hindurch nicht gelehen. Mir war's 
befondere Freude, den mwaderen Käm 


Früher hatten wir fogar journaliftifch 
in holder Eintracht zufammengearbei 


teiftifche.. Journal“ noch beitand und 
Goebel Leiter des Blattes war. Mit 


Inftitut” in Berlin oft zujammenge- 
troffen, wenn ich zur Erlanaung von 
allerhand Informationen dort vor— 
ſprach. Nun ſitzt auch er hier feſt und 
wartet auf die Erlöſung. Aber un 
tätig iſt er nicht. Auch er iſt einer der 
vielen tüchtigen Landsleute, die in 


deutſche Sache raſtlos tätig ſind. Eins 
dieſer Flugblätter behandelt in knap 
per und doch überaus 
Form das deutſche Heer und den Sol 


datendienſt, und weiſt nach, eine wie nicht ebenfalls ganz genau wifſen, was 


unübertreffliche Schule 
iſt. Manchem 
Bertlings 


dieſes 
Eingeborenen 
Ausführungen 


Heer 


daß das Heer doch etwas Anderes iſt 


2 9 c ⸗ ntf 3-9 | . : — 
als eine „Horde von Totſchlags-Auto- unlerfchreiben fünnte? 


der gewiſſenloſen geiſtigen Knechtung 


— M= | Amerifas 
der ameritanifchen Hebpreife | 


maten“, mie der Amerikaner nameni— 
| Tich infolge der gemeinen Verleum 
| dungen 
| jo gern glaubt. Wir jprachen auch von 


| der neuen fürzlid in Wafhington ges | 


| gründeten Deutich = Ameritanifchen 
ı Vereinigung, die gegen die enalijche 
| Deutfchenhege in Amerifa und Beherr 


England fümpfen will. Dabei fam 
auch der Brief zur Spracde, den Pro— 
' felfor TFrante von der Harvard=llni 
verfität an das Kongrepmitglied Bar- 


| tholdt ald Vorfigenden der neuen Ber | 


Er - , 
> 3 Apr N 1 u - . . .. 
einigung gefchrieben hat und der in det | macht, jo haben wir ein Recht, empört 


0 | 3u jein und ihn 
veröffent= | 


erichien | 


| giftig deutichfeindlihen „New NYorker 
| Times”, Redakteur Och, 
| licht wurde. Diejer Brief 
ı uns als eine außerordentlich ungliücd 
| fiche Eingebung. Da 
Schluß: „Aber laßt uns politiſche Or 
ganiſationen vermeiden, die die Deut 
ſchen in dieſem Lande als Sonder 
| tlaſſe hinſtellen. Ein ſolcher Verſuch 


würde nicht zur Hebung, ſondern zur 


rt 2 | 2 ae — 
des deutſchen Namens wird von ſelbſt aufhören. 


bisher ſchamlos 


Erniedrigung 
in dieſem Lande dienen. Er würde 
Haß nähren anſtatt Sympathie; wäh— 
rend wir Deutſch-Amerikaner der Sa 


helfen können, daß wir die Sympathie 


der Mehrheit des ameritaniihen Bol= | nur ja nicht verlieren—meint Frandel 
Bun ESSENER ON= | Kindlih — geradezu Findlich! 
lichen Urteil ift e8 zunächit eine politi= ! a 

ſche Zorhert ohme Gleichen, vap Frande Deutſchamerikaner in der Kunit. Polis 


ı +38 


fes gewinnen.“ Nach meinem perjön- 


diefen Brief ausdrüdlich zum Zwecke 


* 


zu wiſſen, daß der Brief ſofort von 


ten Deutſch-Amerikaner 
werden würde. In dieſer Zeit, wo die 
wichtigſte Aufgabe der Deutſch-⸗Ameri⸗ 
kaner darin beſteht, den Deutſchver— 
leumdern gegenüber 
Front zu zeigen, iſt es aber nicht bloß 
Torheit, ſondern ein geradezu ſchmach 
voller Verrat an der deutſchen Sache, 
wenn Einer ſeinen Landsleuten in die 
mühſam bereitete Suppe ſpuckt. 
Was ſoll dieſe lakaienhafte Verbeu 
| aung bor den 
ı überhaupt bedeuten? Fehlt dem Ver— 
‚ beuger das Gefühl dafür, eine 
traurige Figur er ijt? Die Sympathie 
\ der Mehrheit des Woltes follen mir 
| gewinnen — ausgerechnet! Seit Jahr⸗ 
| zehnten haben wir und die blutiaite 
ı Miihe gegeben, ohne irgend welchen Gr- 


tolg, ohne irgend welche Unertennung | 


von biefer Mehrheit. Und jebt, gerade 
jeßt, follen wir den Mund halten, um 
uns nur um Gotteswilfen nicht die 
Abneigung diefer edlen Deutichfeind- 
zuzuziehen, die ung jeden Iaa fchwarz 
und weiß bemeijen, mie jie alles Deut- 


ı Iche Halfen. Man könnte fich totlachen | 


' über diefe politifche Unreife, die hier 
ı fpricht, wenn man fich nicht über den 
profefjoralen Düntel ärgerte, der feine 
gräßliche Schulmeifterei zu der unan- 
ı gebrachteiten Zeit unter allen Um 
; Händen betätigen muß. Das ift ae- 
nau die Sorte deutſch-amerikaniſcher 
Angſtmeier und Leiſetreter, die in er— 
ſter Linie dafür veraniwortlich ſind, 
daß wir hier immer der Bindeſtrich— 
Amerikaner und Amerikaner 3. Klaſſe 
geweſen ſind — eben infolge unſerer 
verfluchten Duckerei vor dem ſuperio— 
ren Angloamerikanertum. Dabei ſollte 
ich denken, daß gerade einem Manne 
wie Franke von ſeiner politiſchen Weis— 
heit grauen müßte. Er gehört mit 
Münfterberg zu den Unglüclichen, die 
mit ihrer Amerifapolitit der Schmeif- 
mebelei um jeden Preis das jümmer- 
lichte Fi 0 gemacht haben, das je da= 
gemweien . . Wenn der deutiche Kaifer 
| heute von Amerika enttäuſcht iſt, ſo 
mag er ſich dafür bei Francke und Ge— 
noſſen bedanlen, die den deutſchen 
Landsleuten Jahre lang den rieſenhaf—⸗ 
ten Bären aufgebunden haben, der 
Kaiſer ſei der populärſte Mann in 
Amerika und werde es bleiben, ſo lange 
er nur Statuen ſchenke, reiche Schwei⸗ 
neſchlächter empfange. germianiſche 
Muſeen einrichte und Profeſſoren un— 
ter dröhnendem Klimbim austauſche. 
Haben Sie, teuerer Leſer, je in Ihrem 


Selbſt wenn du einen Schwips dir holſt, 
Du biſt gleichwohl an Ded 
Am nachſien Tag mit llarem Kopf, 


| Zrintft Du nut KORBELSEC. 


J * 


rila-Inſtitut in Berlin. Wie man ſich 


eine | 


pfer für’3 Deutfchtum miederzufehen. | 
tet. Das war damals, ala das „Belle: | 


Dr. Bertling war ich im „Amerita= | 


Vorträgen und TFlugblättern für bie | 


anichaulicher | 


haben | 
hoffentlich | 


: 9 2555 hr neı#} wer ® . ° — * 
die Augen geöffnet und ihm gezeigt, faßt hat, ein einziges Wort enthalten, 


w* > . 
5 en ; Kopf emen 
jhung der öffentlichen Meinung durd | 


Profeſſor 


ic | die jebt 
hbeibt e5 zum I! Er: 


der Veröffentlichung jchrieb. Er mußte | jtoff und unter den jehigen Werhält- 
| doch fo viel Mrteilsfraft bejiten, um | "al f 

ee | | Allo 
der beutichteindlichen ‘Breiie gegen die | 
ı zweifellos jhon genügend angefeindes | Jehen, mit Gontad dv. Bos, dem Hol- 
ausgejpielt | ; 5 


„echten Amerikanern” | 


ı neue Bejtätiaung 
| Iichfeit ala Ifchechin, zugleich eine Art 


p Leben einen jo wüften Haufen von 
ı Scherben gefehen mie ven Scherben- 
haufen diejer profejforalen Freund« 
ſchaftspolitik? Es wird nun nachge⸗ 
tade Zeit, ſollte man meinen, daß uns 
Francke und Genoffen mit ihret po— 
litiſchen Quackſalberei verſchonen. Wir 
brauchen ſie am allerletzten jeht, wo 
eine Organiſirung, ob ſie den Deutſch— 
feinden paßt oder nicht, die bitterjte 
aller Notwendigkeiten it, eben weil die 
Drganifation das Einzige ift, womit 
hierzulande Ctmaz erreicht werben 
fann, 
Inzwiſchen ſind in der „Times“ 
Einjendungen aus dem Lejerfrei3 er- 
Ihienen, In Denen rande mit wohl: 
mwollender Herablajfung beitätiat wird, 
daß er der einzig wahre umd qute 
| Deutich-Amerifaner jei In dieſem 
Schandblatte als Deutſch-Amerikaner 
das öffentlich beſtätigt zu bekommen, 
iſt wohl der beſchämendſie Judaslohn, 
den ich mir vorſtellen kann. Einer der 
Einſender glaubt eine ganz beſonder 
Probe ſeiner politiſchen Weisheit zu 
geben, indem er Deutſch-Amerikanern 
(plötzlich findet auch wieder der „ber 
wünſchte“ Bindeſtrich Anerkennung) 
die eidesftattliche Erklärung bei der 
Ermwerbung des Bürgerrecht unter die 
Nafe reibt. Das bemeilt die hoff 
nungspolle DVerdrehtbeit der Dent 
meife bei den Deutichfeinden, die fich 
| ja nun auch Frande anzueianen für 
| richtig (oder vielleicht für vorteilhaft) 
| befunden hat. Glaubt diefer bejchräntte 
Einjender mirklid, daß Bartholdt, 
| Heramer, Bente und alle die anderen 
berporragenden Deutich-Amerifaner 
ihre Rechte und Pflichten als Bürger 
des Landes bedeuten? Und ift in den 
Beichlüffen, Die ihre Vereinigung ge- 


das nicht jeder hier geborene Bürger 


Der Berfuch, 


durch England und feiner 
ſchurkiſchen Aufhetzung gegen alles 
Deutihe und Damit auch Deutich 
Umeritanifche ein Ende zu machen, foll 
unamerifanifh fein? Wenn ein hoff 
nungslos verfinfterter amerikanischer 
\o haarfträubenden Un 
Jinn glaubt, fo zuden wir die AUchfeln 
Darüber, Wenn aber ein bdeuticher 
an einer hervorragenden 
amerilanijchen Univerjität ji die 
Dentweile der ausgefuchteiten ameri: 
faniihen ‘anoranz öffentlicy zu eigen 


als einen frivolen 
Schädling des Deutichtums zu be 
zeichnen. m lWebriaen — die Tröpfe, 
dem Deutjchamerifaner das 
Recht beftreiten, für fein bebrohtes 
Deutihtum einzutreten (und darum 
handelt es fich), jollen zunädjt einmal 
die engliſch geſchriebene Hetzpreſſe 
zwingen, wirklich neutral zu ſein, und 
die deutſch-amerikaniſche Oppoſition 
Wer ſich 
unamerikaniſch und 
geradezu als engliſcher Vaſall benom— 


hg , r = | men bat, das ijt der Angloamerifaner 
he umferes Mutterlandes nur dadurch | in der Prefje und im Publikum gemes 


fen. Und deren Sympathien follen wis 


Doc reden wir noch ein wenig vom 
tik iii Selten ein angenchmerGefprächss 


nillen hierzulande amı allerivenigjten. 
Iheodore Spiering Hat im 
„eolian Hall” ein Biolinfonzert ge- 


länder, al3 Bealeiter am Klavier. E3 
gab eine wundervolle fünjtlerifche Ge- 
fammtmwirfung — der pirtuofe Geiger 


\ Bee | und der glänzende PBianift, der hier al3 
eine geimpiojjeite |; Begleiter Wülllners (des aroßen Sän— 


aers ohne Stimme) Aufjchen erregte. 
Befonderz reizvoll Tpielte Spiering 
Tſchaikowstys Melodie und Scherzo 
ſowie „Waves at Play“ von dem hoch— 
begabten blinden New Morfer Geiger 
Edwin Graffe. Selbitverftändlid 
mußte jih Spiering nach dem auäge 


= | zeichnet mwiedergegebenen VBiolistonzert 
wie 


von Saint-Saens (der auf ſeine alten 
Tage auch noch unter die Deutſchen— 
freſſer gegangen iſt) zu den üblichen 
Zugaben entſchließen. Und Emmy 
Deſtinns letzte Laune beſteht in der 
Abſicht, amerikaniſche Bürgerin zu 
werden. Ob der arme Kaiſer Franz 
dieſen ſchwerſten aller Schläge verwin— 
den wird? Böſe Zungen behaupten, 
Emmys Entſchluß ſei nichts als eine 
ihrer Deutſchfeind— 


Wiedergeltung dafür, daß die Oeſter— 
reicher ihren Verlobten, den algeriſch— 
franzöſiſchen Tenoriſten Dink Gilly 
von der New Yorker Oper, als Kriegs— 
gefangenen feſtgenommen haben. Je— 
denfalls — zu dem großen deutſchen 
| Bazar in New York ihre Photogra= 
| phien mit Unterjchrift berzugeben br‘ 
fie verweigert, Wenn Tih Emmb mar 

nicht den Alliierten anſchließt! 
H. F 


> 
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Londoner Lügenbilder. 


Um die Palme niederträchtiger 
Verleumdung der deutſchen Soldaten 
ringt mit Erfolg die Londoner mili⸗ 
ie ae u” = 
tärtfche Zeitfchrift „Ihe War. i 2= 
bringt auf dem Umfchlag threr A 
Nummer eine neue Warfe, baß „Ro 
Kreuz⸗Maſchinen⸗Gewehr“. In, 
nem, mit dem roten Kreuz —5 
„f {a} Je 
| Magen ijt ein ee ſchen 
ı gebaut, das bon ‚mehreren — 

Soldaten mit grimmigem Aus⸗sſto 
bedient wird. — 

m 3 Herausge: 
Die Factenntniffe bed, Bgat 
iſchen“ Zeitſchrif 

bers biefer „mil fein denn das 

müffen fehr fhmah 1“ * 

die Patronen 

— zen Er Mafchinengewehrs 
Sadeitreifen des ( 

IAIa i den Boden nach vorn, 
ſaſc eingeſett ch hinten, fodaß ein 
das Geſchoß nad 7 ift Frobdem 
Schießen unmöglich iſt. —— 
sieht man das Gewehr auf dem Bilde 
1 ätiafeit. — Auch; tragen die 
in voller Tatıq Aud) 3 * 
deutſchen Soldaten Schuppenket ei 
unterm Kinn, die es befanntlich über- 
icht mehr gibt. Das jümmer- 


u tadimert richtet Ti felbit 


— — — — — 





